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HAÖPTAÜSGABB

Gauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer » erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe » für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . ..Kraichgau und Brud -
rain » für de» Kreis Bruchsal. „Merkur -Rnndschau» für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau » für die Kreise Ofsendurg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Diebe Preisliste Rr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die Ibgespaltene Mtllimeterzeil « ( Klein,
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt KarlS.
ruhe » : 11 Psg . In den Brzirksausgaben , Kraichgau und
Brnhraiu », „Merkur- Nundschau» und „AuS derOrlenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und Familicnanzeigen gel»
1c» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tezlleil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meiigeuabschlüsse sstr die Gesamlauslage und AnS.
gäbe „Ganhanptstadt Karlsruhe » nach Stassel 6 ; für die
übrigen BczirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
seiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : DamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS etngcgangen sein . Tertteil und Streifen -
anzelgen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limelcr und nur für die »Gesamlauslage angenommen.
Plah - , Satz, und Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines,
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllungsor « und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Aber Immer noch werbe« von 221047 MT. nur 101190 MT. zugegeben / Eine Wochenübersicht, die nicht einmal bie hülste der wirklichen Schlffsverinste meldet
* Stockholm , 18. Dez . Was die Schifssver lüfte augeht, so bleiben die Engländer bei

sturem Leugne». So haben sie es vou Churchill im Weltkrieg gelerut » und so glauben sie es
ihrer Lügeutraditio « schuldig zu sein. Allerdings mird der Abstand zwischen dem, was die
Admiralität zugibt , und der Wirklichkeit, wie sie der OKW -Bericht anfzeichnet, allmählich
geringer . London kan« heute nicht mehr in dem Umsange, wie es gern möchte . Tatsachen
abftreiten» die aller Welt bekannt sind .
Aber auch für die mit dem 9. Dezember ab¬

schließende Woche — die Engländer halten sich
bekanntlich bei solchen Mitteilungen nicht an
Kalenderwochen, weil sie das doch so stark fest-
legen würde — gibt die britische Admiralität
Schiffsverluste bekannt, die nur knapp die
Hälfte der tatsächlichen Einbuße
umfassen . Die andere Hälfte verschwindet noch
immer in Churchills Schreibtischschublade .
„Gin besonders schlechter Tag "

Es ist die Woche , die am 2. Dezember den
vernichtenden Angriff deutscher U-Boote auf
einen für England bestimmten Geleitzug
brachte . 15 Schiffe mit über 110 000 BRT . und
ein zur Sicherung bestimmter Hilfskreuzer von
17 000 BRT . wurden herausgeschoffen , zwei
weitere Schiffe mit 16 000 BRT . wahrscheinlich
versenkt. Dieser eine 2. Dezember bedeutete für
die Engländer allein durch U-Boote einen Ge¬
samtverlust von mehr als 160 000 BRT .. da un¬
abhängig von dem Angriff auf den Geleitzug
ein anderes U-Boot noch zwei Handelsdampfer
mit 21247 BRT . versenkte . Im Verlaufe der
nächsten Tage gab der OKW-Bericht weitere
englische Schiffsverluste etwa im gleichen Aus¬
maß bekannt. Insgesamt kostete die eine Woche
England 221047 BRT . In dieser Zahl ist der
Hilfskreuzer von 17 000 BRT . noch nicht ein¬
gerechnet .

Die Wochenübersicht der britischen Admirali¬
tät , die sich auf das Eingeständnis des Verlustes
von insgesamt 23 Schiffen mit 101190 BRT .
beschränkt , geht allerdings zum ersten Male
auf den Schreckenstag des 2 . Dez. überhaupt
ein. den man bisher anscheinend noch totschwei-
gen zu können geglaubt hatte. „Die Woche war
kaum nutU ) ", heißt es . „Das große Ausmaß
der Verluste wurde durch einen b eso n -
ders schlechten Tag während der Woche
verursacht".
„Episode" von Dünkirchen verheimlicht

Unser Jntereffe verdient auch eine weitere
Wendung dieses amtlichen britischen Berich¬
tes , mit der in aller Heimlichkeit die Rie¬
seneinbußen vor Dünkirchen zuge¬
geben werden. Die Verluste dieser mit dem
Desaster des 2. Dezember anhebenden Woche
überträfen nämlich , so wird mitgeteilt , den
„mittleren Wochenverlust seit Beginn des
Krieges"

, „ohne die Verluste wäh¬
rend der Episode von Dünkirchen
mitzurechnen .

"
Churchills Dosierungstaktik arbeitet mit

einem „mittleren Wochenverlust seit Beginn
des Krieges" , um die Engländer nicht durch
zu hohe Verlustziffern erschrecken zu müffen .
Und jetzt rückt man noch damit heraus , daß
die „Episode " von Dünkirchen dabei einfach
außer Ansatz blieb . Ein treffendes Beispiel
Churchillscher Rechenkünste , wenn es sich um
die Verschleierung von Schiffsverlusten han¬
delt, in der er der alte Meister geblieben ist.

Mit Schmunzeln aber nimmt man zur
Kenntnis , daß aus dem „siegreichen Rückzug"

^ von Dünkirchen in diesem Zusammenhang eine
„Episode" wirb . Ebenso wie der Generallüg¬
ner nun die riesigen Schiffsverluste bei dieser
„Episode " verschweigt , so frisiert er auch sein«
übrigen Zugeständnisse , denn die Wirklichkeit
zu hören, wäre für England eine Kata¬
strophe /
Eine interessante „Berichtigung"

Einen neuen eindeutigen Beweis der Unzu-
verläffigkeit amtlicher britischer Mitteilungen
liefert auch eine „Berichtigung" der Verluste

Der Führer gab die Parole
8000 Offiziersanwärter beim Appell

im Sportpalast
* Berlin , 18. De, . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht sprach
heute mittag im Sportpalast zu 8000 OffisterS ®
auwärtern des Heeres und der Luftwaffe sowie
Junker « der Waffen -^ , die vor ihrer Besör -
dernng zum Offizier stehe» und nnu »ach Ab¬
schluß ihrer Ausbildung wieder z« ihren
Feldtruppenteilen gehen.

In einer packenden und mitreißende« An¬
sprache gab der Führer de« jungen Soldaten
die Parole für ihre spätere Aus¬
gabe als Vorgesetzte in der nationalsozialisti¬
schen Wehrmacht und die Ausrichtung ihres
Lebens .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬
feldmarschall vou Branchitsch , ließ den
Appell in einem von de« Ossiziersauwärteru
begeistert ausgenommenen Treucgelöbnis und
Sieg -Heil aus den Führer und Obersten Be¬
fehlshaber anskliuge «.

in der WyGe , die mit dem 1. Dezember en¬
dete . Die Admiralität gibt diese „Berichti¬
gung" erst in der Nacht zum 18. Dezember,
also nach reichlicher Ueberlegungszeit und
nachdem sich gewiß die Unmöglichkeit heraus¬
gestellt hatte, den Untergang einiger Schiffe
zu verheimlichen. Jetzt wird bekaniitgegeben ,
daß bie Einbuße jener Woche 81 658 BRT .
und nicht 52229 BRT ., wie seinerzeit
gemeldet , betragen habe . Man jongliert hier
also mit rund 30 000 BRT . , was nach den

Londoner Meldungen etwa den „normalen "
Wochenverlust gleichkommt, den Churchill zu¬
gegeben gestattete . Solche Differenzen" in
amtlichen Berichten, nach so langer Zeit erst
„entdeckt" , laffen die ganze Verlogenheit eng¬
lischer Auslassungen erkennen.
Das hatten sie nicht erwartet

Bemerkenswerter Weise fügt Reuter beinahe
kleinlaut seiner Meldung hinzu, daß von deut¬
scher Seite eine wesentlich höhere Zahl von
versenkter britischer Tonnage errechnet werde .
Das Lügenbüro kann jedoch nichts bemerken ,
was die Richtigkeit der deutschen Angaben in
irgend einer Weise entkräftigen könnte . Tat¬
sache ist aber, daß die Wirkungen der deutschen
U-Boote, Schnellboote und Flugzeuge in einer
Weise gestiegen sind , wie es sich die Herren an

Evglandfahrl ist Todessahrl
Holländischer Tanker von 10 748 BRT . torpoliert — SOS .-Rufe

* Nenyork, 18. Dez. Mackay -Radio fing einen
Funkspruch des holländischen Tankschiffs „Penb-
reckt" auf, wonach das Schiff 850 Meilen west¬
lich der nördlichsten Spitze Schottlands durch
ein U - Boot torpediert wurde. Der
Tanker ist eines der modernsten Tankschiffe.
Er wurde im Jahre 1936 in Dienst gestellt und
hat 10 746 BRT .

Zwei Stunden nach Erhalt des Funkspruchs
des für England fahrenden Tankschiffes „Pend-
reckt * mit der Mitteilung , daß das Schiff tor¬
pediert worden sei , fing Mackay -Radto einen
wetteren SOS - Ruf aus . Der SOS -Ruf
wurde ausgesandt von dem gleichfalls in eng¬
lischen Diensten fahrenden norwegischen Tank¬
schiff „Dalfonn " . Das Schiff ist 9860 BRT .
groß. Es teilte mit . daß es von einem U -
B o o t angegriffen werde.

Schiffahrtskreise erklären , einer Meldung der
Associated Preß zufolge , daß der 7555 BRT .
große belgische Dampfer „Bille b 'Arlon ", der
frühere Armeetransporter „Cambrai"

, der i m
Solde Englands fuhr, überfällig sei
und als verloren betrachtet werden müffe . Das
Schiff , das normalerweise eine Besatzung von
80 Mann hat , verließ Reuyork am 15. Novem¬
ber. Die „Ville d'Arlon " ist eines der acht
Schiffe , die die USA . an eine Antwerpener
Gesellschaft im Februar verkaufte, nachdem das
Neutralitätsgesetz die amerikanischen Schiffe
aus den Gewässern der Kriegführenden ver¬
bannte. Fünf von diesen acht Schiffen sind ge¬
sunken , darunter auch der frühere „Präsident
Harding".

Nach einer Meldung aus Auckland gab der
Ministerpräsident von Neu-Seeland im Parla¬
ment bekannt, daß auf der kleinen Insel Char-
tam östlich von Neu-Seeland Wrackstücke an¬
gespült wurden , bie vermutlich von dem Damp¬
fer „Holywood " herrührten . Das Schiff ist seit
langem überfällig.

Seelorv Pound wird abserviert
H .W. Stockholm . 19. Dez . In der englischen

Admiralität stehen die schon vor einiger Zeit
angekündigten wichtigen Veränderungen , wie
ein schwedisches Telegramm aus London ent¬
hüllt . unmittelbar bevor. Zum Nachfolger des

ersten Seelords Sir Dudley Pound , der —
früher als tüchtigster Mann gepriesen — plötz¬
lich als z u wenig aktiv betrachtet wird,
soll der jetzige Chef der Mittelmeerflotte ,
Admiral Sir Andrew Cunningham , gemacht
werden. Churchill wünsche den Posten mit
einem Mann mit frischen und direkten Erfah¬
rungen aus den jüngsten Flottenoperationen
zu besetzen, vor allem wegen des Kampfes ge¬
gen die U -Boote , da die Tonnageverluste im
Atlantik eine immer brennendere Frage wür¬
den, die eine erstklassige Kraft erheischt.

der Themse nicht hätten träumen lassen. Wäh¬
rend man bisher großsprecherisch der englischen
Oeffentlichkeit verkündet hatte, daß die deut¬
schen U-Boote keine so große Gefahr mehr
feien und ihre Aktivität bald Nachlassen werde ,
muß man jetzt auf einmal bekennen , daß diese
Waffe gemeinsam mit der Luftwaffe und den
deutschen Ueberseestreitkräften, die im Atlantik
und auf den Weltmeeren eingesetzt sind , die
Verluste der englischen Handelsschiffahrt so
hoch anwachsen ließ , wie nie seit Beginn dieses
Krieges.
Bomben auf Birmingham und London
Nachtjäger schossen zwei britische Flugzeuge ab

* Berlin , 18. Dez . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Kampfslngzenge griffen in der Rächt zum
17. 12. Birmingham , London und andere
kriegswichtige Ziele in de« Midlauds erfolg¬
reich mit Bomben an. Au verschiedenen Stellen
konnte« Brände und Explosionen beobachtet
werde« . Infolge der Wetterlage beschränkte sich
die Tätigkeit der Luftwaffe im Lanse des Ta¬
ges ans Aufklärung . In Sheffield wurden
ei» «och immer brennendes Stadtviertel «nd
andere einzelne Brandherde feftgestellt.

Einige britische Flugzeuge warfen in der
Nacht zum 18. 12. in Südweftdeutschland
Bombe ». An zwei Orten wurde geringer Ge¬
bäude- und Brandschaden verursacht.

Nachtjäger schossen im . Lustkamps zwei ,
feindliche Flugzeuge ab. Ei» britisches
Flugzeug wurde durch Flakartillerie zum Ab¬
sturz gebracht . ^

Schweizerischer Prolest in London
Etwa 65 Bomben ans Bafel — Ein „Berfehen" ausgeschlossen

O .Sch. Bern . 18. Dez . Wege« der Bombar¬
dierung Basels durch britische Flieger , bei der
vier Personen de« Tod fanden «ud bedeuten¬
der Sachschaden augerichtet wurde , bat der
Bnudesrat eine« „sehr energische« Protest " au
die britische Regierung gerichtet « . a. die Wie¬
dergutmachung des augerichteten Schadens in
vollem Umfange gefordert.

In einem offiziellen Bericht wird unterstri¬
chen . daß bei dem britischen Angriff auf Basel
ein „Versehen" ausgeschlossen sein mußte. Er
stellt nämlich fest : „Aus den vorliegenden Be¬
richten geht hervor , daß die Verdunklung gar
keine Rolle gespielt hat. Es war klare Nacht
mit guter Sicht".

In der Nacht zum Mittwoch mußte bas bri¬
tische Konsulat in Genf von starken Polizei -
krästen bewacht werden, da es . wie die Presse
meldet, der Polizei bekannt geworden war . daß
junge Genfer eine Demonstration davor durch¬
führen wollten. 26 junge Genfer wurden jn
der Nacht vor dem britischen Konsulat für
kurze Zeit verhaftet. Wie aus Basel noch be-
kannt wirb , fand man auf freiem Felde Ein¬
schläge von 53 britischen Brandbomben, die
samt und sonders ihr Ziel verfehlt hatten . Die
Zahl der abgeworfenen Sprengbomben beträgt
nach einer Darstellung 12. nach einer anderen
16.

Gewiß, man wird protestieren, vielleicht so¬
gar energisch. Dian wird auf Schadenersatz
dringen und nach einigen Wochen „eingehender
Prüfung " der diesbezüglichen Note wird viel¬
leicht sogar London sein formelles Bedauern
zum Ausdruck bringen , vielleicht erst nach dem
Versuch , den Deutschen die Schuld an dem At¬
tentat auf Basel in die Schuhe zu schieben . —
wie es einst geschah , als die schwedische Stadt

. Malmoe das Opser war . oder in den Tagen
nach dem Ueberfall auf das dänische Esbierg .
Bis die Antwort aus London da ist. scheint
sogar die Schweizer Presse ein wenig zu säu¬
men . Aber nur ein wenig, denn wenn eine
Presse ihrem Herrn und Meister so treu ist ,
wie die schweizerische, so wird auch ein Ueber¬
fall wie der auf Basel als Medizin kaum wirk¬
sam genug sein , um hier einen Wandel zu
schaffen . Gewiß, heute entrüstet man sich und
ruft auf Grund des einwandfreien Unter-
suchungsergebniffes nach einer Genugtuung,
die sich nicht in Entschuldigung und Schaden¬
ersatz erschöpfen dürfte . Wer aber glaubt , daß
dieses zweite blutige Attentat auf friedliche
schweizer Städte tn dem Ton und in der Ten¬
denz der schweizerischen Presse etwa Aenderun-
gen herbeiführen könnte , die nach einem Mo¬
nat noch erkennbar mären, der kennt die schwei¬
zerischen Steigbügelhalter der britischen Agi¬
tation sehr schlecht.

Syrien sleiil sidi!
Von unserem Vertreter .

v . M. Ankara, im Dezember 1940.
Die englische Regierung hat dieser Tage den

verantwortlichen Männern Syriens mitteilen
lassen , daß sie sich entschlossen habe, auch auf
den syrischen Außenhandel das Navy- Cert-
System anzuwenden. Mit anderen Worten:
London will die Blockade auch auf Sy¬
rien ausdehnen und nur noch diejenigen Wa¬
ren und Güter auf dem Seewege in das Land
gelangen lassen, die vorher einer Kontrolle
durch England unterworfen wurden. Man mu¬
tet dem syrischen Handel also zu , über das
Hochkommiffariat jeweils bei den Engländern
die Erlaubnis einzuhandeln, ob die für das
Wirtschaftsleben notwendigen Produkte von
Syrien in Empfang genommen werden dürfen.
Die englische Pressionspolitik gegenüber Sy¬
rien ist damit in eine neue Phase eingetreten.

Die Nachrichten aus Damaskus und Beirut
zeigen , daß man dort nicht gewillt ist , sich die¬
sen Gewaltmethoöen zu beugen . Man hat d e n
Fehdehandschuh aufgegriffen und
das öffentliche Leben in Syrien steht in diesen
Tagen im Zeichen der Gegenmaßnahmen gegen
alle Versuche , das Land durch wirtschaftliche
Pressionsmethoden in Schwierigkeiten zu brin¬
gen und den englischen Wünschen gefügig zu
mache» . Der Entschluß , Lebensmittelkarten ein¬
zuführen und Lebensmittelvorräte sowie deren
Produktion der militärischen Kontrolle zu un¬
terstellen. sind deutliche Warnungen an die
englische Adresse. Es besteht kein Zweifel, daß
die verantwortlichen Männer Syriens in
ihrem Abwehr-Kampf gegen die englische Un -
terdrückungs- und Provokationspolitik der Un¬
terstützung der gesamten nationalbewußten Be¬
völkerung sicher sind .

Seit dem Zusammenbruch Frankreichs hat
die britische Politik immer wieder versucht,
Syrien unter die Fuchtel Londons zu bringen
und in echt britischer Bundesgenoffentreue die¬
ses Land seinem einstigen Verbündeten abzn -
jagen. Man probierte es zuerst damit, die
arabische Bevölkerung, mit der Behauptung ,
daß sie nur unter Englands „Schutz" die von
ihr ersehnte Freiheit erringen könne , gegen
den einstigen Bundesgenossen aufzuputschen ,
um dann im geeigneten Augenblick — unter
dem Vorwände, für Ruhe und Ordnung sor¬
gen zu wollen — zum Schlage auszuholen und
den Union-Jack in den syrischen Städten , vor
allem aber in dem Oelumschlagehafen und
zweiten Ausgangspunkt der Oelleitung von
Mossul , Tripolis , zu hissen.

Das Arabertum Syriens hatte aber offen¬
sichtlich wenig Neigung, einer „Freiheit " unter
der britischen Flagge entgegenzueilen. Man
änderte deshalb in London sehr rasch seine
Methoden. Wenige Wochen später, nachdem
man erkennen mußte, daß weder die arabische
Bevölkerung Syriens und noch weniger ihre
Führer bereit waren , der englischen Sache
Vorschub zu leisten — fiel einer der markan¬
testen Köpfe der syrischen Unabhängigkeits¬
bewegung, der Nationalistenführer Schabander,
einem geheimnisvollen Mordanschlag zum Op¬
fer. Es gab keine Zweifel, wo die Urheber die¬
ses Verbrechens zu suchen waren . Aber auch
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Der Ueberfall der RAF . aus Mannheim
Der von britischen „ Kulturträgern » zerstörie Fftiael des Mannheimer Schlosses , eines werivollen Denk- Von britischen Bomben zerstörtes Wohnhaus ,
« als der Baukultur des IS. Jahrhunderts . sich «in mtlilärisches Ziel befindet

kn dessen näherer und weiterer Umgebung nirgends
(Aufnahmen : „ FÜHrer ' -Geschwiichuer )
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ilefet Nnschlng brachte der britischen PoNtiknicht Sen gewünschten Erfolg.In Sen letzten Monaten und Wochen hat Sie
Frontstellung Syriens gegen England in demMaße Kugenommen , wie öie Hof'frruna, öieUnabhängigkeit des Landes und seiner arabi¬
schen Bevölkerung verwirklichen au können ,gewachsen ist . Mit schonungsloser Offenheithat die syrische Presse England des Mordesan dem syrischen Ministerpräsidenten undKriegsminister beschuldigt und die britische Po¬litik des Verrats gegenüber dem Arabertumgegeißelt . Es blieb aber nicht nur bei demKampf mit der Feder. Vor zwei Wochen hatdie syrische Regierung ein Gesetz erlassen , dases allen Staatsangehörigen Syriens verbietet,in fremden militärischen Diensten m stehen.Ein Verstoß gegen dieses Gesetz hat den Ver¬lust der Staatsbürgerschaft zur Folge. Den
englischen Rekrutierungskomrnanbos , die mit
zunehmendem Eifer im Vorderen Orient Ka¬nonenfutter suchen für die Sache Londons, hatdiese Maßnahme der syrischen Regierung er¬heblich das Konzept verdorben. Man hätte sichaber eigentlich in den Kreisen der Regierungseiner Majestät darüber freuen müffen , dennSyrien nahm doch dadurch England eine Müheab und zeigte den Willen, sich jene Unabhängig¬keit selbst zu erringen , zu der ihm doch Eng¬land selbstlos und mit „Opfern" — wie die
„Times" einst versicherten — verhelfen wollte.Stattdcssen hat London aber die Maske voll¬ends fallen lassen und erteilte die Antwort :Blockade.

In syrischen politischen Kreisen ist man sichdarüber im klaren, daß England angesichts der
Erfolglosigkeit seiner unterirdischen Preffions -
manöver und ,Intrigen jetzt versuchen will,Syrien durch offene und skrupellose
Gewaltmethoden auf die Knie zu zwin¬
gen. Neben dieser Erkenntnis steht aber offen¬
sichtlich die Entschlossenheit sich dieser Heraus?sorderung gegenüber zu stellen. Es ist wohlkein Zufall , wenn die syrische Presse gleich¬zeitig mit der Nachricht von den englischen
Vlockademaßnahmen ankündigt , daß der Pro¬
zeß über den Mord an Schabander in der aller¬
nächsten Zeit beginnt und Gelegenheit gebenwird , Machenschaften gewisser Mächte einmalin aller Oeffentlichkeit zur Diskussion zu stellen.Daneben weiß man aber sowohl in Damas¬kus, wie auch in den anderen Brennpunktender arabischen Welt, daß man in seinem Kampfum Unabhängigkeit nicht mehr allein steht, undbeginnt in immer stärkerem Maße, die neueOrdnung , die sich in Europa durchsetzt, in sei¬nem Handeln zu berücksichtigen. Die Erklärungder Achsenmächte über ihr volles Verständnisfür den Unabhängigkeitswillen der arabischenWelt mit größter Befriedigung ausgenommenworden.

Whipp findet gelehrige Schüler
* Berlin , 18. Dez . Unter der Ueberschrift

„Zahlt den Nazis mit gleicher Münze"
, schreibtdie „Daily Mail " am 13 . Dezember: Die Leit¬artikel , welche die Zeitung in den letzten Tagen

brachte , in denen eine Acnderung in der Re-
gierungspolitik ( ! I) und die Bombardierung
6 r deutschen Zivilbevölkerung gefordert wurde,haben den Beifall weiter Kreise gefunden. DasBlatt zitiert dann zahlreiche Zuschriften, in de¬
nen die Leser die Bombardierung der
deutschenZivilbevölkerung willkom¬men heißen.

Diese scheinheilige Art , die schon in Referent
Whipp einen so wiirdigen Vertreter fand, istuns nachgerade sattsam bekannt genug. Die
Engländer möchten nun , nachdem die deutsche
Vergeltungsaktion sie mit unerbittlicher Schärfe
trifft , nicht wahr haben, daß sie es waren , diemit den Nachtangriffen begonnen haben . Lange
genug hat sich der Führer die sinnlosen Bom¬
bardierungen deutscher Städte und Dörfer an¬
gesehen. ehe er die deutsche Luftwaffe zurück-
schlagen ließ. Nun schreien die Engländer Ze¬ter und Movdio und tun so . als seien sie un¬
schuldig. Doch der Angriff auf die allen Deut¬
schen heilige Ruhestätte Bismarcks war nichtihr erstes, der ruchlose Bombenangriff auf das
Mannheimer Schloß nicht ihr letztes Verbre¬
chen, zahlreiche Anschläge aus die Wohnstättender schaffenden deutschen Menschen liegen da¬
zwischen.

Das alles hindert die Engländer nicht, nach
Bombenangriffen auf die deutsche Zivilbevölke¬
rung zu rufen , als hätten die englischen Flie -
ger jemals etwas anderes getan. Ihr schein¬
heiliges Gehabe aber kann ihre Verbrechen
nicht ungeschehen machen und die deutsche Ver-
geltungsaktion nicht aufhalten , die den Eng¬ländern tausendfach vergilt , was sse in Deutsch¬land angerichtet haben und weiter anrichten
möchten.

Schwierigkeiten
der englischen Rüstungsproduktion _* Berlin » 18 . Dez . Daß jetzt selbst im engli¬schen Nachrichtendienst und in der englischenPresse in steigendem Maße auf Schwierigkeitenin der englischen Rüstungsproduktion hinge-

wcesen wird, läßt Rückschlüsse darauf zu , wiegroß diese Schwierigkeiten tatsächlich schon seinmuffen . Als ein besonderes Hemmnis schein?
sich die Tatsache zu erweisen , daß es in Eng¬land an Facharbeitern fehlt . Englandhat zwar eine Arbeitslosenarmee von immernoch mehr als 800 MO Mann . Diese Arbeits -
L° ' cn J£öni?en aber offenbar nicht für die Rü -
stungsfertigung eingesetzt werden.

Sperrballon bei Helsinki eingefangen
. ^ Stockholm . 19 - Dez. Große Teile vonHelsinki sowie Abo und viele andere StädteSttdwestfinnlands wurden Dienstagabenddurch einen treibenden englischen Sperrbal -lon verdunkelt. Durch Zerstörung wichtigerKraftleitungcn mußte ferner der Eisenbahn¬verkehr unterbrochen und der Betrieb in zahl¬reichen Fabriken stillgelegt werden. 50 Kilo¬meter nördlich von Helsinki gelang es sin-
nischcm Militär , den 30 Meter großen Ballon,an dem ein 30M Meter langes Drahtseil be¬
festigt war , unschädlich zu machen.
Schwere» Explofionsunglück in Montreal

Nenyork, 18. Dez. Wie Associated Preß ausMontreal (Kanada) meldet , ereignete sich amMittwochfrüh im Ostviertel der Stadt «ine
heftige Explosion , die eine verheerende
Feuersbrunst zur Folge hatte. Durch die
Explosion wurde ein „Gebäude" — nähere An¬
gaben über die Art dieses Gebäudes werden
nicht gemacht — zerstört. Der aufkommende
Brand ergriff rasch zehn Wohnhäuser und
breitete sich trotz aller Anstrengungen der
Feuerwehr weiter aus . Bisher wurden fünf
Verletzte geborgen , doch wird befürchtet , daß
eine Anzahl Personen durch die Flammen ab»
geschnitten worden sind , nnd daß sich auch
Lote unter den Opfern deS Unglücks befinden.

Der feindliche Druck in der Mslenschlachl laß! nach
Schwere englische Verluste — Wirkungsvolle italienische Luftangriffe auf Port Sudan — TorpedierterKreuzer gesunken
* Rom » 18. Dez. Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgendenWortlaut :
„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬kannt:
Im Grenzgebiet der Cyrenaika haben die

feindlichen Truppen infolge der erlittenen
Verluste an Menschen und Material am ge¬strigen neunten Tage der großen Schlacht ihre«Druck verringert . Unsere Artillerie hat
feindliche motorisierte Abteilungen beschossen ,während unsere Lnftstreitkräste die entfernte¬ren Panzereinheitc « mit Bombe« belegte « .Der gemäß dem gestrigen Wehrmachtberichtvor Äardia torpedierte feindliche Kreuzer ist ,wie beobachtet wurde, gekentert nnd gefunken .Das erfolgreiche Torpedoflugzeug stand unterdem Befehl von Hauptman» Grösst nnd Ober¬leutnant Barbani ; Beobachter waren die
Oberleutnante znr See Marazio nnd Riva.

Unsere Flugzeuge haben englische Kriegs¬
schiffe , die sich vor Äardia zeigten , niit Bomben
belegt. Feindliche Jäger versuchten , den An¬
griff unserer Bomber zu 'vereiteln , die einen
Glasier abschossen . Unsere die Bomber beglei¬tenden Jägerformationen haben im Kampfmit den feindlichen Jagdflugzeugen eine Hur -
ricane abgeschossen . Eines unserer Jagdflug¬
zeuge ist nicht zurückgekehrt . Von den fünf
eigenen Flugzeugen , die im gestrigen Wehr-
machtbericht als verloren gemeldet waren , sind
zwei zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt . Un¬ter den drei als endgültig verloren zu betrach¬tenden Flugzeugen befindet sich auch das des
zweimaligen Atlanttkfliegers Oberst Aramu,der sich mit seinem Bomber wiederholt ausge¬
zeichnet hatte und an der Spitze eines SturmS
den Angriff göleitet hatte. Am 16. wurden
fünf englische Jäger abgeschossen .An der griechischen Front gab eS im
Abschnitt der 11 . Armee heftige Kämpfe . Un¬
sere Iagdformationen haben wirksame MG .-Angriffe auf feindliche Truppenansammlungen
durchgcführt.

Im Aegäischen Meer haben feindliche Flug¬
zeuge am gestrigen Morgen einige Bombenauf Rhodos und Stampelin geworfen.In O st a f r i k a haben unsere Fliegerforma¬tionen einen Nachtangriff aus die Flugplätzevon Erkovith und Sabt el Summit durchge¬führt , die in voller Tätigkeit überrascht wur¬den . Rund zehn Apparate wurden am Bodenmit Sprenggranaten belegt.Eine unserer Bombersormationen hat einen
erfolgreichen Nachtangriff ans die Hafenanla-
geu und die Oellager von Port Sudan
durchgeführt. Ans dem Rückflug mußte infolge
schlechte« Wetters eines unserer Flugzeuge ans
feindlichem Gebiet landen. Es gelang ihm je¬
doch später, wieder zu starten und unversehrt
z« seinen » Stützpunkt zurückzukehren .Weitere Bombenangriffe wurden von un¬
seren Abteilungen auf den Bahnhof von Ghe -
dares und die Verteidigungsstellungen vonOtrub und den Rejanbera durchgeftthrt. Im
Verlauf des Tages haben Bomberformationen
in aufeinanderfolgenden Wellen einen Angriffauf den Luftstützpunkt , den Hafen und das
Oellager von Port Sudan wiederholt. Vier
feindliche Flugzeuge wurden mit Sicherheit-
am Boden zerstört . Die Hafenanlagen und
Oellager wurden in sichtbarer Weise beschä¬
digt . Große Rauchsäulen waren noch aus
der Ferne zu sehen. Eine unserer Formatio¬
nen, die von sieben Jagdflugzeugen angegrif¬
fen wurde, hat zwei gegnerische Apparate ab¬
geschossen . Eines unserer Flugzeuge ist nicht
zurückgekehrt .

Bei El Uak hat unsere Luftwaffe feindliche
motorisierte Abteilungen mit Bomben und
Sprenggranaten - belegt . Ein Flugzeug ist nicht
zurückgekehrt .

"
*

W - L . Rom , 18. Dez. Wie die griechische Of¬
fensive an der nordalbanischen Front , fo hat
sich jetzt auch die englische Offensive in der
westlichen Wüste an der Cyrenaika- Front ver¬
langsamt. Die von den Truppen General Wil-
sons erlittenen Verluste beim Angriff auf

Sidi Barani und im Frontabschnitt Sollum
müffen als sehr schwer bezeichnet werden. Ita¬
lienischen Informationen zufolge trafen be¬
reits nach dem dritten Ta « der noch immer
fortdauernden Schlacht zehn grobe Züge
mit englischen Verwundeten in
Kairo ein , wobei zu beachten ist . daß die eng-
schen Hauptverluste erst später eintraten , nach¬
dem die Engländer aus die ausgebauten ita¬
lienischen Verteidigungsstellungen trafen . Die
Zahl der durch die italienische Abwehr zer¬
störten Panzerautos und Tanks wirb von
„Giornale d 'Italia " für jeden Tag der jetzt
seit mehr als einer Woche dauernden Schlacht
mit mehreren Dutzend angegeben .

Zu der kommenden militärischen Entwick¬
lung an der westägyptischen Front erklärt
Gayda , baß diese Schlacht noch über Wochen
oder gar Monate dauern werde und daß erstdann ein abschließendes Urteil gefällt werden
könne . Fest stehe jedoch , daß es sich um eine
der gewaltigsten Schlachten handelt, die je in
Afrika geschlagen wurden.
Mißlungene britische Pläne

Angesichts der unerschütterlichenHaltung der
inneren Front Italiens und der gleichblei¬
benden Siegeszuversicht des gesamten italieni¬
schen Volkes kann der englische Plan , nach dem
Rezept Höre Belishas Italien aus dem Kriege
„hinausboxen"

, stimmungsmätztg und
militärisch als gescheitert angesehenwerden. Zunichte geworden ist aber gleichzeitig
auch — was sich beute ebenfalls einwandfrei

dartun läßt — die strategische Planung Gene,
ral Wavels , die diesen in London als kriegs-
entschetdend angesehenen Effekt herbeiführen
sollte : die Vernichtung der gesamten in Nord¬
afrika stehenden italienischen Streitkräfte . Im¬
mer wieder muß unterstrichen werden. Satzes den Engländern mit ihrer Offensive nicht
um Sidi Barani zu tun war . Der Befehlsha¬ber der angreifenöen englischen Streitkräfte ,General Sir Archibald Wilson mar mit sei¬
nen Panzerdivisionen am 7. Dezember ausge-
zogen , um den Grundsatz der Vernichtungsstra¬
tegie , der nicht von den Engländern stammt ,im Verlaufe des Kriegsjahres 1940 aber gründ¬
lich — wenn auch passiv .— in ihren Erfah¬
rungsschatz übergegangen ist , aktiv gegen die
Armee Marschall Grazianis zur Anwendung
zu bringen .Als die Engländer auf die libyschen Bedek -
kungstruppen stießen , konnten sie naturgemäßdas Ueberraschungsmoment voll ausnützen,um so mehr als die Eingeborenentruppen mit
ihrer durchschnittlichen Marschleistung von drei
Kilometer je Stunde den englischen Panzer¬divisionen an Manövrierungsfähigkeit weit
unterlegen waren . Entscheidend war aber die
zweite Phase der Schlacht , die nach dem Ein¬tritt der italienischen motorisierten Streit¬
kräfte begann. Mit diesem Augenblick ver¬wandelte sich das Bild der Schlacht vollständig.Aus der General Wavel geplanten Umzinge-lungs - und Vernichtungsschlacht ist eine Ab-
setzungsschlacht geworden. — Das ist das Ur¬
teil der römischen Militärkreise am 10. Tageder großen Wüsterrschlacht.

Hirnverbranntes britisches Schauermärchen
Die deutschen Erfolge auf RauschgiftWirkungen zurückgeführt

* Genf, 18. Dez. Der Londoner RunSfunk
setzt seinen Hörern ein neues Schauermärchen
vor, das die seitherigen Erfolge der deutschen
Wehrmacht erklärlich machen soll . Hiernachwerden die Truppen mit verschiedenenArten von Rauschgiften versehen .Daß die englische Expeditionsarmee in Flan¬dern vernichtend geschlagen und übers Meer
verjagt wurde, ist nur auf ein Zaubermittel
zurttckzuführen , denn „durch Rauschgift wurden
die deutschen Panzerdivisionen in Frankreich
dazu gebracht , baß sie mit einer Sicherheit wie
im Schlaf ihren Weg gingen" .Aber der an groben Unfug grenzende Un¬
sinn wird noch überboten durch die Darstel¬lung , wie angeblich die deutschen Piloten vor
ihrem Einsatz gegen England innerlich behan¬
delt wurden . Zunächst erhalten sie eine Dosis
Pcrvitin . Dieses „Rauschgift " steigert die
Reaktionsfähigkeit, die Beweglichkeit des Gei¬
stes und des Körpers um das Dreifache .
„Hiermit will man , nach dem Londoner Rund¬
funk , verhüten , daß die Flugzeugbesatzungen
während der Bombenangriffe einschlafen . Da¬

mit sie aber nicht durch das Pervitin zu über¬
mütig und leichtsinnig werden, erhalten sie
gleichzeitig eine Dosis Sedormit . Dies ist
wiederum eine Art Schlafmittel , und der Lon¬
doner Rundfunk stellt fest , baß die beiden Mit¬
tel „sich gegenseitig aufheben". Allerdingsmeint er, die Piloten müßten auf Grund der
Pillen früher zu den Sauerstoffapparaten grei¬
fen, auch könnten sie sich leichter erkälten, wenn
sie wieder den Apparat abnehmen. Im gan¬
zen gesehen sei die Wirkung somit schädlich ,und die Engländer könnten guten Mutes ^ein,baß die Anwendung von Rauschgiften allmäh¬
lich zu einer Schwächung der Angriffskraft der
deutschen Luftwaffe führen würden. Nach die¬
sen geradezu hirnverbrannten Darlegungenbleibt nur noch zu untersuchen , was wohl der
Sprecher zu sich genommen haben .mag , um sichin einen Geisteszustand zu versetzen , der es
ihm ermöglichte , derartige verfrühte Faschings¬
scherze von sich zu geben . Denn ein normaler
Hörer kann sich doch wohl auch in England mit
dem Rauschgiftschwindel nur angeulkt oder an-
geööet fühlen.

Melhnachtsschlff für unsere Soldaten
Festlicher Empfang in Oslo — Alle Gaue Deutschlands waren bestreit

ihr Bestes zu geben
* Oslo , 18. Dez. In Oslo traf am Mittwoch

ein Weihnachtsschiff für die deutschenSoldaten in Norwegen ein . Zur fest¬
lichen Begrüßung waren Abordnungen der
Wchrmachtteile. der Waffen- ff und der Poli¬
zei am Kai angetreten . Langsam fuhr das über
die Toppen beflaggte Schiff , das mit einem
leuchtenden Weihnachtsbaum am Vormast ge¬
schmückt war , unter den Klängen deutscher
Märsche in den Hafen ein . „Fröhliche Weih¬
nachten" stand auf einem zwischen den Masten
befestigten Spruchband zu lesen , und in diesem
Sinne wurde das Schiff als ein F e st g r u i
aus der Heimat begrüßt.

Nachdem der Kapitän des Weihnachtsschiffes
die Ankunft gemeldet hatte, nahm Retchskom -
miflar Terboven das Wort zu einer Be-

Deutschland, wie es wirklich ist
Pariser Auslandsjournalisten berichten über ihre Deutschlandreise

* Paris , 18. Dez. 82 Vertreter der inter¬
nationale « Presse in Paris » die auf Einla¬
dung des Reichspreffechess zwei Wochen in
Deutschland weilten , trafen sich nach ihrer Rück¬
kehr mit den in Paris tätigen deutsche» Jour¬
nalisten zu einem Kameradschaftsabend.

Im Laufe des Abends berichteten einige der
Reiseteilnehmer ihren Verufskameraden , die
nicht an der Reise teilnehmen konnten, von
ihren Eindrücken . Der amerikanische Journa¬
list Whitcomb („Boston Transcript "

) , der
Vizepräsident der Auslandspressegruppe in Pa¬
ris , erzählte von dem wirtschaftlichen Aufbau
des Reiches , dessen Fabriken überall
ungestört auf höchsten Touren liefen.Der Pariser Vertreter der rumänischenZeitun¬
gen der Eisernen Garbe , MateScu Francu ,
schilderte die interessanten Begegnungen mit
führenden Persönlichkeiten in Deutschland ,deren Zeit und Arbeit jetzt schon mehr den
Problemen deS Friedens als den Sorgen des
Krieges zugewendet seien . Auf den dänischen
Journalisten V i n d i n g („Politiken "

. Kopen¬
hagen) hatte ein Flug über das rheinisch -west¬
fälische Industriegebiet den größten Eindruck
gemacht. Aus den sehr niedrig fliegendenFlug¬
zeugen sei nicht eine einzige zerstörte Fabrik
zu erkennen gervesen. Offensichtlich beweise die
englische Luftwaffe bet ihren Angriffen wenig
Treffsicherheit , wenigstens was die militärisch
interessanten Objekte angehe . Den Japaner
Watanebe („Tokio Asahi Schimbun") hatte
das rege kulturelle Lebest in Deutschland in
Erstaunen gesetzt , daS trotz des Krieges eine
große Kraft entfalte . Der Spanier D i a z -
Rety , der Pariser Vertreter verschiedener
südamerikanischer Zeitungen , bezcichnete nach
einem Besuch in verschiedenen Gefangenen¬
lagern die Zeit , die die französischen Gefan¬
genen dort bei bester Verpflegung und ver¬
hältnismäßig in guter Laune verbringen , als
die beste Vorbereitung auf eine Politik der Zu¬sammenarbeit in einem neuen Europa . Der
Hauptschrtftleiter der Zeitung der spanischenKolonie in Paris , Retuerto („Presente")wrach von dem Erlebnis der gemeinschaftlichenWeltanschauung, die Spanien mit Deutschlandverbindet. Der Korrespondent der dänischenZeitung «Volleet» Presse "» Mac » pries die

deutsche Frau und ihre Gastfreundschaft . Bon
der allgemeinen Siegeszuversicht in Deutsch¬
land berichtete der Pariser Leiter des sübameri-
kanischen Pressebüros. „Prensa Mundta "

, Men
E s e s.

Dr . Eich , dder die Auslandspressevertreter
begrüßt hatte, nannte Reisen dieser Art ein
gutes Mittel im Dienst der Wahrheit.

grüßungsansprache. Dieser Gruß aus der Hei¬mat zeige erneut , wie die Heimat dem deut¬
schen Soldaten in Norwegen in ganz beson¬ders tätiger Liebe und Fürsorge verbunden
sei . Das Schiff habe die friedlichste Ladung der
Welt an Bord , nämlich die Liebe der deutschen
Heimat zu ihren Soldaten , dargestellt durcheine Weihnächtsgabe von großem Umfang.
Diese Gaben —- und das werde sie unseren
Soldaten ganz besonders liebmachen — seien
zusammengekommen aus allen Teilendes Reiches . Alle Gaue Deutschlands seien
bestrebt gewesen , ihr Bestes zu geben . Die
Gaben haben in kürzester Frist organisiert nnd
zusammengetragen und auf den Weg gebrachtwerden können , weil sich Reichsminister Dr .Goebbels der Verwirklichung dieser Son¬
deraktion mit größtem Interesse angenommen
habe .

Anschließend an die Uebergabe des Inhalts
des Weihnachtsschiffes durch Relchskominiffar
Terboven an Generaloberst von Falken -
h o r st dankte der Wehrmachtbefehlshaber
Norwegen für die Uebersendung mit einer An¬
sprache, in der er abschließend auf die unbe¬
dingte Siegeszuversicht der deutschen Soldaten
und des ganzen Volkes hinwies . In dieser
zweiten Kriegsweihnacht sei die Zuversicht auf
den Endsieg noch stärker als im vorigen Jahr ,denn stolzeste Siege seien geerntet worden.
Glaube und Handeln sei die Parole für das
neue Jahr .

Schwedische Pulverfabrik in die Lust geflogen
Erdbebenartige Wirkung der Explosion — Sabotage als Ursache ?

H. W . Stockholm , 18. Dez. Schwede » ist
in der Nacht zum Mittwoch von einem schwere«
Unglück hcimgesucht worden. Große Teile der
Pulverfabrik Bioerkbor» bei Karlskogu , wo
sich auch Schwedens große Bofors -Rüstungs -
werke befinden» explodierten. Die Werkstätten
znr Herstellung von Trotyl , einem modernen
Sprengstoff znr Füllung von Granaten , Tor¬
pedos und Mine «, wurden vollständig vernich¬
tet . Das Ausmaß der Schäden und die Zahl
der Opfer läßt sich «och nicht übersehe «. Schon
in der Nacht wurden 2V Schwerverletzte in die
Krankenhäuser eingeliefert , unter ihnen drei
leitende Ingenieure des Unternehmens . Viele
werden vermißt . Mau befürchtet eine Anzahl
von Todesopfer«.

In der Fabrik und der angrenzenden Stadt
brach eine Panik aus . Obwohl die Bevölke¬
rung in die Schutzräume geschickt wurde, flüch¬
teten große Menschenscharen in die Wälder , da
sie fürchteten , daß die ganze Fabrik in die Luft
fliegen würde. In der Tat befanden sich die
Nitroglyzerinlager in großer Gefahr . Wären
sie in Mitleidenschaft gezogen worden, so hätte
die Katastrophe unvorstellbare Ausmaße an¬
genommen. Alle Verfügbaren Feuerwehrmann¬
schaften. Luftschutz , Heimwehren und Militär
wurden zur Eindämmung deS Unheils heran¬
gezogen . die um Mitternacht zu glücken schien .
Allerdings hatte der von den Flammen erfaßte
Bereich der Pulverfabrik vollkommen aufgege¬
ben werden müffen .

Das Unglück, das an die große . Zahl nicht
völlig geklärter Brände in der schwedischen
Industrie während des Sommers und Herb¬

stes erinnert , die damals den Verdacht auf die
Tätigkeit englischer Sabotageagenten lenkte ,
soll durch Ueberhitzung entstanden sein. Es be¬
gann mit einem Brand , den die Fabrik¬
leitung nicht für so bedenklich ansah , daß sie
Werkalarm gab . Plötzlich explodierte jedoch in
der Trotylgietzerei eine Maschine . Weitere Ex¬
plosionen folgten, und es entstand ein Groß¬
feuer, das sich mit rasender Geschwindigkeit
über die angrenzenden Gebäude ausbreitete ,unter immer neuen heftigen Explosionen, die
kilometerweit vernehmbar »varen , alle Fenster¬
scheiben sprengten und in einer so entsetzlichen
Explosion gipfelten, daß die ganze Gegend
wie von einem Erdbeben geschüt¬telt wurde. Durch rechtzeitiges Räumen der
Fabrik und der angrenzenden Stadtteile konn¬
ten schwerere Opfer vermieden werden, aber
die Erregung unter der Bevölkerung wirb als
unbeschreiblich geschildert . Die Telephonver-
bindungen setzten auS . Das ganze Gebiet
wirkt nach ' Berichten von Augenzeugen wie
eine brennende Stadt unter Beschießung durch
schwerste Artillerie . Im Fabrikbezirk befinden
sich über 800 kleinere Gebäude, in denen die
Produktion vor sich geht . Eine große Anzahl
wurde von den Flammen erfaßt, die weithin
die Nacht taghell erleuchteten. Splitter und
brennende Gebäudeteile wurden von den Ex¬
plosionen kilometerweit geschleudert . Laut-
fprecherautos fuhren umher, um die Bevölke¬
rung zur Ruhe zu mahnen . Die Biörkborn -
Werke wurden im Weltkrieg 1915 ebenfalls
von einer schweren Explosion heimgesucht.

Vasslerschelnzwang
sür das Elsaß bleibt

OKarlsruhe , 18. Dez. Die Bekanntgabe
des Chefs der Zivilverivaltung in Lothringen
über die Aushebung des Passierscheinzwangs
sür Lothringen hat in » eite« Kreisen zu der
irrtümlichen Auffassung geführt, daß auch die
Einreise in das Elsaß künftig »chue Passier¬
schein möglich sei. Es wird deshalb vom Chef
der Zivilverrvaltnug im Elsaß ausdrücklich
daranf hingewiesen, daß jegliche Einreise von
Zivilpersonen in das Elsaß seiner Genehmi¬
gung unterliegt und daß jeder strenge Bestra¬
fung zn erwarten hat, der eutgegen dem Ein¬
reiseverbot ohne de« vorgcschriebenen Passier¬
schein in das Elsaß eiureift und sich dort auf-
hält . Auch eine Lockerung der Eiureisesperre
ist znr Zeit » och nicht möglich.

RitterkreuzsürSberslSchwartzkopff
Ehrung eines gefallene« Helden

* Berlin . 18. Dez. Der Führer »nd
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbesehlshaders der Lust ,
wasfe, Reichsmarschall Göring . das Ritter ,
kreuz des Eisernen Kreuzes, dem am 14. Mai
1946 als Kommodore seines Dturzkampsge,
schwaders gefallene» Oberst Günter Schwa rtz»
kopss .

Reichsmarschall Göring übersandt« die
hohe Auszeichnung der Witwe des in Krieg
nnd Frieden besonders verdienten Offiziers
mit einem persönlichen Handschreiben , in dem
er u. a . aussührte :

„Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat den Willen kundgetan, das
Heldentum von Männern, , die außergewöhn¬
liche Waffentaten vollbracht uns auf dem
Felde der Ehre geblieben sind, für alle
Zeiten in Volk und Sippe als Vor¬
bild lebendig zu erhalten . Ihrem Gatten,
dem Oberst Schwartzkopfs . war es vergönnt,
sein Leben für sein Vaterland dahiuzuzeben,als er in kriegsentscheidender Stunde , sieg¬
reich an der Spitz« seines Geschwaders .^ ahin-
stürmend. dem Vordringen der erdgebundenen
Schwesterwaffen durch die f«t »»dltchen Reihen
Bahn brach. Der Führer hat daher meinem
Vorschlag stattgegeben, diesem tapferen Ge»
schwaderkommoöore , der seinen Fliegern tu
Krieg nnd Frieden Ansporn und Beispiel
war , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
zu verleihen.

SA . an allen Fronten
Zwiegespräch im Deutschen Rundfunk

* Berlin . 18. Dez. Der Deutsche Rundfunk
überträgt am 19. Dezember im Reichs -Zeitge¬
schehen in der Zeit von 18.30 bis 19 .M ithr ein
Gespräch des Chefs des Hauptamtes Führung
in der Obersten SA .-Führung . SA .-Obergruv -
penführer Iüttner , mit dem bekannten Rund¬
funksprecher Rolf Wernicke über den Kriegs¬
einsatz der SA .

Raschere Beförderung
von Kriegsgefangenenpost

* Genf, 18. Dez. Um eine raschere Beförde¬
rung der Briefe und Paketsendungen an
deutsche Kriegsgefangene in "England und den
Dominions oder umgekehrt an britische Ge¬
fangene in Deutschland zu erreichen , hat daS
Internationale Komitee vom Roten Kreuz den
schiveizerischen Oberst F . Isclin mit einigenMitarbeitern nach Lissabon entsandt. Er solldort die Möglichkeit einer Beschleunigung deS
Verkehrs zwischen der Schweiz und Portugal
prüfen . Bekanntlich sind in den Postverbin¬
dungen zwischen den beiden Ländern wegender Benzinknappheit und der Ueberlastung der
Bahnlinien große Verzögerungen eingetreten.

Reichsmini st er Bernhard Rnstwurde von der Philosophischen Fakultät der
bulgarischen Landesuniversität Sofia zum
Ehrendoktor ernannt . Die Promotion erfolgte
wie der Akademische Senat bekannt gibt, „in
Anerkennung der außerordentlichen Ver¬
dienste , die sich der Minister um die Vertie¬
fung der geistigen und kulturellen Beziehun¬
gen zwischen dem Großdeutschen Reich und
Bulgarien erworben hat".

Japans Geheimer StaatSrat ge¬
nehmigte in Anwesenheit des Kaisers, des Mi-
nisterpräsidenten und des gesamten Kabinetts
am Mittwoch formell den Beitritt Ungarns ,Rumäniens und der Slowakei zum Drei¬
mächtepakt .

Der Reichsverweser hat den ungari¬
schen Finanzminister Dr . Remenyi-Schnellerunter Beibehaltung seiner bisherigen AmtSbe »
stellung mit dem Ausbau der planmäßigen
Wirtschaftsorganisation beauftragt . Gleichzei¬
tig hat der Reichsvcrweser den Professor der
Budapester Technischen Hochschule . Dr . Dezsoe
Laky zum Minister ohne Portefeuille ernannt
und mit der Lösung der Versorgungsfragendes Landes beauftragt .

Der Duce hat dem Minister für öffent¬
liche Arbeit Anweisung gegeben , baß die
durch die Kriegserforderniffe gebotene Ein¬
schränkung von Neubauten nicht den Bau von
Volkswohnstätten betrifft . Kredite vom 388
Millionen Lire wurden für den Vau neuer
Volkswohnhänfer bewilliat.Der amerikanische Botschafter in
Argentinien . Norman Armoun . soll nacheiner Meldung aus Washington zum Nachfol¬
ger des zurückgetretenen amerikanischen Bot¬
schafters Kennedy in London ernannt werden.

Jugoslawien steht im Zeichen einer gro¬
ben Kältewelle, die in Südserbien und Bosnien
Temperaturen von minus 30—35 Grad verur¬
sachte . In sämtlichen Landesteilen liegt Schnee ,im Sandschak in Höhe von einem Meter . Auch
an der Adria herrschen heftige Schneestürme,
die den größten Teil der Küstenschiffahrt lahm-
gelegt haben.

In Cincinatti sind bei einer folaen-
schweren Explosion in einem Hause nach den
bisherigen Ermittlungen acht bis elf Personen
getötet worden. Zwölf wurden verletzt , drei
werden noch unter den Trümmern vermutet.
Als Ursache vermutet man eine LeuchtgaS-
explosioue
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Voraustrupp H . in Luxemburg Erlebnisbericht
von Leutnant Oswald

(Schluß)
Born fittfw ich alles tufjin. Meine Leute sind

nun alle vorn,- der Kraözug Hat sich auf Her
SchlackenHalöe, einen Kilometer weiter rück¬
wärts , festgesetzt . Rechts von uns ist der
Franzmann durchgestoßen , links die Lage un¬
bekannt. Ein Spähtrupp wirb zur Verbin¬
dung-Aufnahme nach links angesetzt. Der
Leutnant von den Panzerjügern mault mich an ,
daß ich ausgerechnet einen Protz-KW . und nicht
seinen Zugführerwaqen zum Gefangenentrans¬
port benutzt habe , ich maule ihn an . weil sein
Geschütz so lange gebraucht hatte, bis es in
Stellung war , bann stellen wir uns vor, unb
abenbs sind wir bie besten Kameraden —
Kampfgefährten!

Zu bem vorherigen Kampf erfahre ich noch ,
daß der Obergefreite M. durch einige Gewehr¬
schüsse « ine französische MG .-Bedienung außer
Gefecht gesetzt hatte, bas MG . ist nun in un¬
serem Besitz.
Wieder feindliche Panzer

Ich gliedere meine Kampfgruppe neu, lasse
an verschiedenen Stellen Minensperren legen .
Im Rundfunk vernehmen wir die Tatsache , daß
der Krieg im Westen begonnen hat und den
Aufruf an die luxemburgische Bevölkerung.
Nachdem ich mir eine Tasse Kaffee bestellt
habe , hören wir aber wieder den Ruf : „Pan¬
zerwagen von rechts !" Diesmal sind es aber
keine Panzerspähwagen, sondern modernste
schwere Panzerkampswagen, die kreuz und quer
durch die Gegend rollen. Auf das tadellos lie¬
gende Feuer der Panzerjäger hin ziehen sie
sich etwas zurück,' liegen bleibt aber leider kei¬
ner . Nebeneinander stellen sich nun sechs
schwere Panzer in 600 Meter Entfernung in
einer Straße auf , wo sie vom Feuer der Pak
kaum gefaßt werden können und eröffnen star¬
kes Feuer auf uns . Ich stehe mit einigen Leu¬
ten .wieder in dem alten Hausflur . Aus einem
Panzerwagen steigt einer aus , in den anderen

7^ »

Pioniere in London reiche« nicht mehr ans
Die «ngtsich « Regierung bat letzt neuerdings fest stellen
nrüffen, dag die Zehntausendcn von Pionieren , welche
bis jetzt zur Wegräumung der Trümmer nach den
deutschen Bombenangriffen eingesetzt ivaren , nicht mehr
ausreichen . Es wurden deshalb erneut Pioniere aus
anderen Städten hinzugezogen. lScherl-Bilderdienst- M .)

einer ein . Eine unheimliche Wut habe ich , daß
roir nichts dagegen machen können . Mit dem
nächstbesten Gewehr gebe ich wenigstens zwei
Schüsse ab , bis das MG . in Stellung ist . K.
legt sich draußen hinter die ganz niedere
Mauer und will mit dem Gewehr ansangen zu
schieben. Bevor er zum Schießen kommt , geht
eine MG .-Garbe von etwa 20 Schutz milli¬
meterdicht über seinen Rücken. ,Mas soll ich
machen, Herr Leutnant ?" fragt er . .Marten
bis eine Feuerpause ist , dann aber rein !"
schreie ich Das Feuer läßt nach — zack — ist
K. wieder bei uns . Wir befühlen ihn , ob er
noch lebt — ob er verwundet i>st. Gott sei
Dank! Nur einige Steinsplitter haben seine
Uniform beschädigt — uns kriegen sie nicht
kaputt!
Ungleicher Kampf

Eine neue Wut packt mich Mit dem Fern¬
glas sehe ich . daß ein LKW . nach dem anderen,
beladen mit Mannschaften , in 1000 Meter Ent¬
fernung auf der Querstraße nach rechts fährt.
Ich gebe nun mit dem 1. MG . „Störungs¬
feuer" ab , d. h . ich gebe dem Schützen 1 , der
ja auf diese Entfernung nichts sehen kann,
einen Zielpunkt und sowie ich mit dem Fern¬
glas einen neuen LKW . sehe — im ganzen
habe ich 5 erkannt — befehle ich „Feuer frei !"
und N . schiebt . Es ist nicht viel, was man ma¬
chen kann , aber immerhin etwas, und die drü¬
ben merken wenigstens, daß wir noch da sind .
Dafür werden wir aber auch ,chepflastert !"
Ich gehe einen Moment von dem Fenster weg,
um nach dem MG . zu sehen — schon haut ein
Geschoß in Kopfhöhe dort ein . wo ich eben
stand. Mein Bursche steht hinter mir im Haus¬
flur und macht mich dauernd darauf aufmerk¬
sam. daß es herschießt : das merke ick aber
selber und habe zu tun , um ihn zu beruhigen.
I . liegt hinter einer Säule , die von einer
Steiwkugel gekrönt ist . Bums ! Durch eine Gra¬
nate wirb die Kugel zertrümmert . I - soll
dumm aus der Wäsche geguckt haben ! Die
Panzer ziehen sich allmählich zurück und fan¬
gen an, uns rechts umfassend anzugreifen.
Zwei Stunden währt dieser ungleiche Kampf
bereits . H„ der Zugführer der Panzerjäger ,
meldet mir , daß er nur noch ein Geschütz voll
verwendungsfähig habe , die anderen sind be¬
schädigt, die Bedienung teilweise verlebt.
Trotzdem will er sich hier totschlaqen lassen,
wenn ich dazu Lust habe . Ich habe hierzu auch
nnr Lust, wenn es einen Sinn hat, und das
hat eS nicht , wo wir unseren Auftrag 1 Km.
weiter rückwärts genau so gut lösen können ,
dort absolut panzersicheres Gelände haben und
dies vor allem auch während der Nacht halten
können : denn den unübersehbaren Ortsteil
können wir bei Nacht nicht wirksam verteidi¬
gen. Wir ziehen uns also , dem feindlichen
Feuer nach links ausweichend , auf die Schutt¬
halde zurück, ohne dem Feind von unserem
zahlreichen Gerät auch nnr eine einzige Pa -

4 Scfou&e uw££e*t Collonil

trvue zu überlassen . Noch stundenlang schießt
der Feind in diesen geräumten Teil Eschs,
überall Widerstandsnester von uns vermutend.
Auf der Schutthalde, die nur unter s. MG .-
Feuer liegt, kommen wir das erste Mal an
diesem ereignisreichsten Tag zum Ueberlegen.
Nachtruhe im Granatfeuer

Wir , Hauptmann B„ H. und ich — rechnen
uns aus , wann uns wohl die Infanterie¬
regimenter erreichen können , und kommen zu
dem Schluß, daß das noch

'
ziemlich . lange

dauern kann . Trotzdem halten wir hier aus ,
wenn auch völlig unsicher ist , wie weit der
Feind , links durchgestoßen ist - Nachts liegen
H. und ich in einer alten Bretterbude auf
Dachpappe und schlafen trotz des heftigen
Artilleriefeuers , das auf der Halde liegt
und uns manchmal wie Trommelfeuer vor¬
kommt , infolge der großen Müdigkeit tadel¬
los . Wenn wir durch einen Einschlag in näch¬
ster Nähe geweckt werden, stellen wir Berech¬
nungen an, wie es wohl wäre , wenn zufällig
mal eine Granate am Giebel hängen bleiben
würde,- was wohl gemeiner ist , Panzerwagen ,
gegen die man fast nichts machen kann , oder
Artillerie , gegen die man wehrlos ist . v

Ein Auftrieb am frühen Morgen : 100
deutsche Bomber überfliegen unsere Stellun¬
gen . Wir haben zwar noch keine Artillerie
hier — aber unsere Vögel werden's denen

drüben schon besorgen . Nach rechts haben wir
trotzdem keinen Anschluß, links ist eS auch
ziemlich unklar .
Frontsoldaten geworden

Nach einem besonders heftigen Artillerie ,
überfall laufe ich zwischen den einzelnen Stel¬
lungen meiner Leute herum. Ich kenne sie
nicht wieder. Dreckig von oben bis unten,
dunkel im Gesicht , entschlossene Züge : Di« letz¬
ten 36 Stunden haben sie zum Frontsoldaten
gemacht. Jedem steht das Erleben im Gesicht
geschrieben. Abends gehen die ersten Teile
eines Infanterie - Regiments über uns weiter
vor. Unser Auftrag ist damit erledigt, ich
melde mich beim Regiment zum weiteren Ein¬
satz.

Ohne den geringsten Verlust an Menschen
und Material bringe ich meine Gruppe aus
den schweren Kämpfen zurück. Das mit uns
eingesetzte Iagdkommanbo und die Panzer -
stiger hatten Verluste. Daß wir den Franz¬
mann noch vor bem Betreten luxemburgi¬
schen Gebietes beschossen und einschüchterten ,
mag mitgespielt haben — jedenfalls hatten wir
ein geradezu unheimliches Glück.

Unser Grundsatz : „Uns kriegen sie nicht
kaputt!" hatte sich bewährt unb wurde noch
abgewandelt. ,Menn sie uns hätten kaputt
kriegen können , hätten sie es bei Esch machen
müssen : jetzt ist es bestimmt zu spät !"

sw ?

Feuerschein »Her London
Riesige Feuer erleuchten den nächtlichen Himmel der britische» Hauptstadt »ach einem deutschen Lust»
angriff. bei dem Brandbomben ihre Ziel« fänden. ' ~ ' ~« lffociat» Pretz. VLi

Die KllmpforglmiWoii der
. .
Anna oftunr

Bon der .^ attuglia " zur „Squadra - / SAF . — „Mädchen für alles - / Bon Wolfdieter v. Langen , Rom
Mit dem nachstehende« Aufsatz setze» «Kr

die Artikelreih« unseres römische» Vertre¬
ters über seine Eindrücke von einer Fahrt
an die fronte Orientale " fort.

Irgendwo an der „Fronte Orientale "
, der

italienischen Ostfront gegen Griechenland, er¬
hebt sich aus einem Flugplatz inmitten von
Hangars , Depots und Kommando stellen, um-
brandet vom Hammerschlag des Werkstätten -
lärms , ein schmaler , grauer Stein , den italie¬
nische Flieger dem Andenken eines der Ihren
setzten , der vor dem Feinde blieb . Die Piloten ,
die aus dem Sperrfeuer der Flak , den Feuer¬
stößen der feindlichen Jäger , der Bereisung im
Wokkenmeer Wer Griechenlands Hochgebirge
zurückkehren , verweilen auf dem Wege zur
Kommandantur kurz bei dem Stein , im Ge¬
danken an die Pflichten des Fliegerlebens ,
die die Nation der „Arma azzurra " stellte.
Alle Aufgaben erfüllt

Seit der Zeit , da zum ersten Male in der
Kriegsgeschichte Flugzeuge im Rahmen mili¬
tärischer Aufgaben eingesetzt wurden und die
italienischen Flieger Piazza , Moiza und Gavoti
während des italienisch - türkischen Krieges
(1911/12 ) mittels Handgranaten aus Flug¬
zeugen Erdtruppen bombardierten, hat sich Ita¬

lien, und zwar einzig durch den faschistischen
Entschluß , eine Kampforganisation seiner Luft¬
waffe geschaffen, die bisher sämtlichen , durch
die überseeischen Fronten außerordentlich um¬
fangreichen Ausgaben gerecht wurde. Bon größ¬
ter Bedeutung war für Italien die Erstellung
der Einheit des Kommandos, da die italienische
Luftwaffe zum Unterschied der Mehrzahl an¬
derer europäischer Staaten und ihrer Luftwaffen
auf intensive uW reibungslose Zusammen¬
arbeit mit Marine und Heer infolge der geo¬
graphischen Lage Italiens und seiner See¬
fronten angewiesen war . Die Einheit des Ober¬
sten Kommandos wurde durch die Zusammen¬
fassung aller drei Wehrmachtsministerien in
der Hand des Duce und darüber hinaus in
Kriegszeiten durch die Funktion des Duce als
Befehlshaber aller operierenden Truppen ge¬
währleistet.
Straffe Organisationen

Im Unterschied zu den anderen italienischen
Wehrmachtsteilen wurde bei der Luftwaffe
auch der Posten des Unterstaatssekretärs im
Lustfahrtministerium und der des Chefs des
Generalstabes der Luftwaffe in den Händen
eines Mannes , Generals Pricolo , vereinigt.
Kompetenzfragen, die zwischen dom Chef der

Luftwaffenorganisation (Staatssekretär ) und
dem Leiter der Luftöperattonen ( Genevalstabs-
ches ) bei der vielfältigen Organisation diese?
Wehrmachtsleiles von der Flugzeugproduktion
bis zum Einsatz der großen Lüsternheiten viel¬
fach möglich waren , wurden somuauf dem ein¬
fachsten Wege ausgeschaltet . Di« Möglichkeit ,
daß infolge der zahlreichen organisatorischen
Aufgaben der Chef der Luftwaffe in seiner
doppelten Funktion als Staatssekretär und
Generalstabsches in der , operativen Planung
gehemmt werden könnte, ' wurde durch Erstel¬
lung des Amtes des stellvertretenden General¬
stabschefs der Luftwaffe beseitigt , das gegen¬
wärtig durch General Santoro bekleidet wird.
Von diesem Amt aus erfolgt di« Planung des
Einsatzes der fünf .Squadre operanti "

, der
großen, im operativen Einsatz befindlichen ita¬
lienischen Luftwaffeneinheiten, die ihrerseits
qls „Luftarmee" zusammengefaßt werden kön¬
nen . Die Bezeichnung .Squadra " darf im
deutschen Leser nicht die Vermutung entstehen
lassen, daß es sich bei der „Squadra " uyl ein
Geschwader handelt: am ehesten wird man die
„Squadra " als Luftwaffenkorps bezeichnen kön¬
nen, da ihre Chefs den Grad von ArmeekorpS -
kommandeuren bekleiden . Laut Angaben des
Obersten Rampelli im Generalstab der italie -

Großwäschereien des RAD . im Bau
Regelmäßige Versorgung der Arbeitsmänner mit sauberer und frischer Wäsche ist gewährleistet
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Großwäscherei des Reichsarbeitsdienftes» Arbeitsgau XXVII, j» Ofsenburg.

Ueberall, wo im Reichsarbeitsdienst junge
deutsche Menschen zu geschlossenen Einheiten
zusammengefaßt sind , verlangt die Frage nach
ihrer regelmäßigen Versorgung mit sauberer
und frischer Wäsche eine befriedigende Lösung .

Die Reichsleitung des RAD . sah sich aus die¬
sem Grunde veranlaßt , in den verschiedenen
Gau - unb Gruppenbezirken mit dem Bau
von Großwäschereien zu beginnen. Die
Einrichtung solcher Großwäschereien ist nun
nicht eine bedingungslose Abkehr von der
freien Wirtschaft , sondern sie kommt dann in
Frage , wenn die Versorgung mehrerer „Ein¬
heiten infolge ihrer wetten Entfernung von
leistungsfähigen privaten Wäschereibetrteben
in Frage gestellt ist.

Diese Anlagen werden wie alle genormten
RAD .-Unterkttnfte in Holzhaus-Bauart aus -
gcführt und in ihrem Innern finden wir alle
Ansprüche erfüllt , die nötig sind , um mit Re¬
gelmäßigkeit Einheiten bis zu 3000 Mann zu
versorgen.

LKW 's der Großwäscherei holen die schmut¬
zige Wäsche zu genau festgesetzten Zeiten in
den einzelnen, manchmal weit entfernt gele¬
genen RAD .-Abteilungen ab und im Ab¬
nahmeraum der Großwäscherei werden die
Stucke nach Stoffarten ausgesondert. Dril¬
liche aus Ramiefasern. Hemden und Unter-
hojen in Trikotausführung , wollene Socken,
alles muß in der Wäscherei gesondert behan¬
delt werden und geht von hier aus getrennt
in den eigentlichen Waschraum , in dem die
großen maschinell betriebenen Waschtrommeln
bedient werden. Das hier verwendete Wasser
mußte vorher in einem gesonderten Raum ein
Enthärtungsverfahren durchmachen bis es in
einem modernen Röhrensystem seinem Ver¬
wendungszweck zugeführt werden konnte . Von
den Waschtrommeln wandern bie Wäschestücke
weiter „über einen Hcißluft-Trockenapparat in
den Mangel und Plättraum . Noch ist jedoch
die Aufgabe einer RAD .- Großwäscherei nicht
erfüllt , denn die nun sauberen Stücke müssen
noch im Flickraum einer peinlichen Kontrolle
durch fleißige Arbeiterinnen unterzogen wer¬
ben . damit nicht etwa beschädigte und bereits
vor der Annahme zerrissene Stücke zur Aus¬
gabe gelangen. Erst wenn auch hier alle Män¬
gel behoben sind , kann bie nun saubere und
geflickte Wäsche über bie Ausgabestelle — ab»teilungsweise gebündelt — auf die eigenenLKW 's verladen werden, um so in den Ge-
brauch der RAD .-Einheiten zu gelangen.

Wasserenthärtungsanlage
Ausnahmen Dr. Ihm (ReichsarbeiMiienst) 3>

Nischen Luftwaffe , unter dessen hervorragender
Leitung die Reise deutscher Schriftleiter an die
„Fronte Orientale " stattsand , werden die ita¬
lienischen Lustarmeekorps gegenwärtig von fol¬
genden Generälen befehligt: 1. Korps : General
Fougier , 2. KorpS : General Tedefchini Lalli,
3 . Korps : General Aimone Cat, 4 . Korps : Ge¬
neral Ilari und ö . Korps : General Porro .

Zu diesen „großen Einheiten"
, deren Or¬

ganisation 1987/88 vorgenommen wurde und
anläßlich des Staatsbesuches des Führers in
Italien im Mai 1938 im Einsatz vorgeführt
wurden , treten sechs Sondereinheiten , unb
zwar in den Lustwaffenbezirken von Sizilien ,Sardinien , Libyen , der Aegäischen Inseln , Ost¬
afrika sowie die SAF ., die Lustsonderdienste ,
die. unter dem Befehl des Generals Liotta
eigens für den Krieg erstellt , im wesentlichen
zu Transportzwecken eingesetzt werden. End¬
lich verfügt Italien neben der unter dem Ober¬
befehl des Vizeköntgs von Aethiopien stehen¬
den Luftwaffeneinheiten für Ostafrika (Be¬
fehlshaber General Pinna ) über eine Polizei¬
lustwaffe in Abessinien . Die Organisation der
fünf „operierenden Luftkorps" (Squbra ope»
ranti ) stellt sich für jedes einzelne Korps fol¬
gend dar : Die kleinste Einheit ist bie „Pat -
tuglia"

, die „Lustpatrouille"
, von denen drei

eine „Squabriglia " (Staffel ) bilden. Zwei oder
drei Staffeln ergeben eine „Gruppe"

, die
ihrerseits — ohne daß hier Zahlen genannt
werden könnten — als nächstgrötzere Einheit
den „Stormo "

, den „Sturm " bilden. Mehrere
Stürme ergeben als Organisationseinheit bie
„Brigata "

, aus die sich die Luftdivisionen auf¬
hauen, welche schließlich zur Bildung der vor¬
genannten „Squadra " führen , bie entsprechend
der Organisation des Heeres die Luftarmee
stellen.
Vielseitiger Einsatz

In Anbetracht der gewaltigen Ausdehnung
der italienischen Fronten im Mittelmeer und
Afrika bei dementsprechenden Entfernungen
von der Zentralkommandostelle (Rom—Moga-
discio 8000 Kilometer) gründet sich der kon-
zentrische Einsatz der italienischen Luftwaffe,zumal der strategische Einsatz , auf das rei-
bungslose Funktionieren der Nachrichtenstel -
len . Der treueste Helfer der italienischen Luft¬
waffe bet den fünf von einander getrenntenFrontsektoren ist der Funk , durch den die noch
so auseinanderliegenden Lustwaffenverbände
nach einheitlichem Willen zum Einsatz gebrachtwerben. In einem ungleich stärkeren Maßea«f europciifchen Fronten hat die italie -
nische Luftwaffe infolge der überseeischen
Kriegsschauplätze als eine Art „Mädchen füralles zu dienen : ste ersetzt an der Mittelmeer¬front durch Torpedoflieger und schwere Bopu-
vev des „Möwen"» unb „Sperber "-Typs
Schlachtschiffe und ihre Kaliber , sie ist fortlau -

in Abessinien unb Libyen in praktischem
Einsatz als Ferngeschütz tätig , mit Sturz¬
kampfbombern und Schlachtsliegerverbänden
ersetzt ste indirekt. Angriffe ans feindliche In¬fanterie - und Pänzerschützenbataillone, Pak¬
abteilungen und Feldartillerie . Mittels des
„Känguruh -Flugzeuges " den Lufttransportern
vom Typ ..SM 82" stellt sie bie sicherste , bis-
weilen einzige Verbindung zwischen Italienund bem asiatischen Kriegsschauplatz (Ost¬afrika) dar.

Den Rekord der Vielseitigkeit halten unterder so vielseitig eingesetzten italienischen Luft¬
waffe die SAF , bie Luftsonderdienste , die invier Monaten 1,8 Millionen Kilogramm
Fracht, vom Motorenöl bis zur Post, 20 000
Fluggäste beförderten und 3 .2 Millionen Flug -
kilometer zurücklegten . In besonders liegen-
den Fällen wurden durch bie SAF Jagdflug -
zeuge verlastet und zum Einsatz über Strecken
gebracht , für die ihr eigener Aktionsradius
nicht ausreichte: und sie krönte endlich ihrWerk im strategischen Einsatz mit Langstrek -
kenrekorden im Kriege.Die italienische Luftwaffe unb ihre Kampf¬organisation ist in sieben Monaten Krieg den
Erwartungen des italienischenVolkes gerecht geworden .

Nur
bessere Cigaretten

erwecken
ehrliche Freude

ATIKAH 5*
Trocken» und Plättanlage
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Blitf über
S . Staffort . (Liebesgaben .) Allen unse¬

ren unter Waffen stehenden Vätern . Brüdern
und Sühnen hat die Ortsgruppe Staffort im
Laufe der letzten Woche Liebesgabensendungenmit einem Grußschreibcn des Gauleiters und
des Ortsgruppenleiters übersandt. Wir wün¬
schen recht gute Ankunft und frohe Festes¬
freude.

S . Staffort . lV o n der N S . - Frauen -
schaft . ) Die Ortsgruppe Staffort der NS .-
Frauenschaft hatte zum letzten Donnerstag¬
abend ihre Mitglieder in den Bürgersaal des
neuen Rathauses zu einem Vortrage von ftrl .Hauer , Karlsruhe , über „Volks- und Brauch¬
tum" eingeladen. der durch guten Besuch, be¬
sonders aber durch die ungemein fesselnden
Ausführungen der Referentin ausgezeichnet
war . Im Anschluß hieran nahm die Kreis¬
frauenschaftsletterin Iran G i l l i d e r das
Wort, um zunächst den Frauen für die regeMitarbeit in der Ortsgruppe St -asfort im all¬
gemeinen und für die Bastelarbeit bei der An¬
fertigung von Puppen . für die elsässischen Kin¬
der im hesonderen zu danken , die ganz beson¬
ders gut gelungen seien und von einer hohen
Kultur einer Landgemeinde zeugen würden.Eine besondere Ueberraschung erfuhr die Ver¬
sammlung durch die Verleihung der. silbernen

. Medaille für Volkstumspflege an die Orts -
grupvenleiterin , Schwester Luise , durch
die Kreisfrauenschaftsletterin im Aufträge des
Führers . Hierbei st- llte Frau Gillttzer die all¬
zeit große Arbeitsfreude an der Sache des
Führers heraus und dankte für die von Schwe¬
ster Luise geleistete Arbeit herzlich . Auch für
uns ist die Fr - iide über die Verleihung nicht
minder arotz. Wir schließen uns dam Glück¬
wünsche Van . Gilliker von aan - em H ^ rzan an
und wünschen auch fernerbin für diese Arbeit
den allerbesten Erfolg.

S . Stafsort . sN 8 h k u r s .) Zur Jett findet
ein Nähkursus des Deutschen Mütterdienstes
in Staffort unter dem Motto ..Aus Altem
Neues obne Punkte" statt . Für die .erkannte
Wichtigkeit spricht der Umstand , daß der Besuch
so stark war . daß ein zweiter Kurs eingerich¬
tet werden mußte, um überhaupt die angemel-
deten Teilnehmerinnen auszunehmen. Die
Kursleiterin Irl . K l i t t i ch . hat in den kurzen
Unterrichtsstunden mit den Kursteilnehmerin¬
nen sehr beachtliche Leistungen vollbringen
können und wird am kommenden Donnerst .rg-
nachmittag eine Ausstellung der angefertigten
Kleidungsstücke veranstglten , der wir einen gu¬
ten Besuch wünschen.

S . Stafsort . fB e f ö r d e r u n g .) Unser Mit¬
bürger Otto Io 8 wia wurde vom Ieldwebel
zum Oberfeldwebel befördert. Herzlichen Glück¬
wunsch .

H. Stafsort . fB o m I i l m. ) Trotz großer
Inanspruchnahme hatte es die Gaufilmstelle
ermöglicht , am Sonntagabend im Rathaus¬
saal den Iliegerfilm D8 88 vor voll¬
besetztem Hause zu zeigen . Wochenschau sink
Hauptfilm wurden allgemein mit begeistertem
Beifall ausgenommen Vielleicht läßt sich in
naher Zukunft eine weitere Vorführung mit
ernstem Hintergründe ermöglichen wofür wir
schon heute Tank sagen . Vorgeschlagen würde
die Vorführung der zusammenhängenden
Wochenschauen aus dem Kriegsgeschehen gegen
Irankreich .

Kuften. Frösteln, rauher Kais,
Heiserkeit , Schnupfen . Kopfschmerzen sind meist
die Anzeichen beginnender Erkältung , die bei
Vernachlässigung leicht zur Grippe führen kann .
?is ist deshalb ratsam, sofort folgende Schnell-
ur anzuwenden.
Kurz vor dem Zubettgehen oder im Bett

möglichst heiß 1 — 2 Eßlöffel Klosterfrau-Melis¬
sengeist und 1—2 gestrichene Eßlöffel Zucker
mit etwa der doppelten Menge kochenden Was¬
sers gut verrührt trinken und dann schwitzenl
In hartnäckigen Iällen wird diese Anwendung
1 —2mal — abends — wiederholt. Zur Nachkur,und um Rückfällen entgegenzuwirken, nehme
man noch einige Tage, und zwar 2—3mal täg¬
lich. einen Teelöffel Klosterfrau-Meliffengeistin einer Taffe Pfefferminz- oder anderem Tee.

Machen auch St « einmal einen Versuch ! Den
bekannten Klosterfrau - Meliffengeist in der
blauen Packung mit den drei Nonnen erhaltenSie bei Ihrem Apotheker ober Drogisten in
Ilaschen zu RM 2.80. 1 .85 und 0.90 (Inhalt :
100. 50 und 25 ccm) . Vergotten Sie ihn nicht bei
ihrem pächsten Einkauf! Die Wirkung von
Klosterfrau- Meliffengeist wird Sie gewiß be-
sriedigen .

die Hardk
H. Stafsort . (Postalisches .) ES ist viel

zu wenig bekannt, baß die Deutsche Retchs -
post auch für den kleinsten Markenbcdarf vor¬
gesorgt und Wertzeichenheftchen zw zwei
R M . in den Verkehr gebrocht hat. die all¬
gemein begrüßt wurden . Leiber wird von
einem großen Teil der Einwohnerschaft hier¬
von kein Gebrauch gemacht und die Iälle ,
in denen Postsendungen einzeln und ohne
Wertzeichen am Schalter aufgeliefert werden,
sind keine Ausnahmen , sondern werden immer
mehr zur Regel. Wenn auch die Poststelle - 1
— Staffort gerne zu allen Auskünften bereit
ist, so führt doch die Einzelanlieferung am
Schalter unter Zahlung der Ireigebühren bei
der Vielfalt der Dienstverrichtungen auf dem
kleinsten Raume und das damit verbundene
Geldwechselqeschäft zu unliebsamen Verzöge¬
rungen . die mit Rücksicht auf die übrigen Post¬
benutzer auf die dringendsten Iälle beschränkt
bleiben sollten . Ist die Beschaffung von Wert¬
zeichen in einem oder dem anderen Iälle
nicht vor der Auflieferung möglich so wird
doch im Interesse einer reibungslosen Ab¬
wickelung des umfangreichen Verkehrs gebe¬
ten . die Freiaebttbr abgezähkt bereit zu hal¬
ten . 'Da ? ansprechende Markenheftchen sollte
in keinem Haushalte fehlen und ein kleiner
Bestand an Postkarten in seder Iamtlie zum
eisernen Bestände gehören.

Hochstetten. (7 0. Geburtstag .) Am 21.
Dezember vollendet der allgemein hochgeschätzte
Mitbürger Adolf Heuser , Oberlokomotiv¬
führer a . D . . in guter Gesundheit sein 70. Le¬
bensjahr . Ein Leben der Pflichterfüllung und
Treue im Dienste der Reichsbahn liegt hinter
ihm . Nach dem Eintritt in den Ruhestand sie¬
delte er in seine Heimatgemeinde über , nm
in ländlicher Stille seinen Lebensabend zu be¬
schließen. Vor Jahren ist er in Bruchsal das
Opfer eines gemeinen und feigen Raubüber -
falls geworben, wobei ihm ein Unterschenke
abgetreten wurde, was heute noch an seinem
etwas beschwerlichen Gang ersichtlich ist . An
dem Zeitgeschehen nimmt er regsten Anteil.

Graben . (Tugend setzte sich ein . ) Die
Jugend unseres Dorfes hat sich kreubigen Her¬
zens und mit Begeisterung zur Straßensamm¬
lung gestellt und sich ebenso tapfer am Sonn¬
tag geschlagen. Mit den strahlenden Augen der
jugendlichen Sammler konnte ein unerwartet
großes Ergebnis ausAezählt und gemeldet wer¬
den ! Unsere Erwartungen wurden weit über¬
troffen und hierfür gebührt unserer Jugend
ein besonderes Lob. Aber auch den Spendern
sei herzlich gedankt .

Grabe « . (Polittf ! cher - Letter - Ap -
p e l l.) Der Sonntagvormittag war ausgefüllt
von einem Politischen-Leiter-Appell mit an¬
schließendem Iormaldienst . Ortsgruppenleiter
Pg . Ztmmermannn ließ es sich nicht nehmen
dem Appell beizuwohnen und zu seinen Poli¬
tischen Leitern zu sprechen. Nachdem der Stell¬
vertreter . Pg . Kimltng , die dienstlichen An¬
gelegenheiten erledigt hatte, wurde der Ior¬
maldienst mit den vorgeschriebenen Pflicht-
Übungen burchgeführt. Manch strammes Sol¬datenlied wurde hierbei gesungen und ein -
geübt.

W . Mörsch. (Ieuerwehrschulübung .)Am letzten Samstag hielt di« hiesige Feuer -
wehr eine Schulübung ab . Feuerwehrhaupt -
mann Georg Neu wies auf die wichtigen
Ausgaben der Wehr hin und verlangte heson-
ders von den neu hinzugekommenen jungen
Wehrmännern restlosen Einsatz und gewissen¬
hafte Pflichterfüllung.

W . Mörsch . (Blockaöekrieg der Hit¬
lerjugend . ) Unter diesem Motto führte
die hiesige Jugend am vergangenen Sonntag
die Sammlung für das 2. KriegS -WHW .
durch. BDM . . Spielmannszug , Ianfarenzua
und eine Handharmonikagruppe setzten sich
restlos für die gestellte Aufgabe ein . Die er-
richteten Straßen - und Minensperren trugen
u . a . zu einem sehr stolzen Erfolg bei-

W . Mörsch . (Bekanntmachungen .)
Auf die neuen vom Bürgermeisteramt erlas¬
senen Bekanntmachungen in den AuShänge-
kästen wird zur besonderen Beachtung hinge-
wielen.

K . Bruchhanse«. (Vorweihnachtliche
Stunde . ) Am heutigen Donnerstag . 17 Uhr,
veranstaltet die hiesige NS .-Irauenschaft zu¬
sammen mit der Kindergruppe der NS .-Frau -
« nschaft im SchulhauS in Bruchhausen « in«
vorweihnachtliche Feierstunde. Alle Frauen¬
schaftsmitglieder. die Eltern und Angehörigen
der Kinder sind dazu herzlich eingelaben. Wie
schon angekündigt, findet im Anschluß an die
Ieier die Ausstellung der Pantoffeln statt -

psorzhetmer Sladlnachrlchken
Die Münchener Philharmoniker spielen

bei „Kraft durch Freude" am Donnerstag¬
abend im - Saalbau unter ihrem Dirigenten
Pros . Kabesta Musik von Strauß , Mozart und
Bruckner. Ein« Morgenfeier mit Musik und
Gesang wird Sonntag , 19. Januar im Stadt¬
theater das Gedenken der verstorbenen Pforz -
heimer Komponisten Albert Epp , Iritz Reuert
und Hermann Sonnet ehren. Die Arbeitsge¬
meinschaft Liederhalle-Erheiterung , die Ein¬
tracht Brötzingen, der Sängerbund Birkenfeld
und die Neuert 'schen Sangesfreund « werden
bei dem festlichen Akte Mitwirken.

Patenstadt Hagenau
Die NS .-Irauenschaft Pforzheim hat sich im

Elsaß eine Patenstadt gewählt, in der sie den
deutschen Schwestern Hilfe und Betreuung er¬
weisen will,' es ist Hagenau . Als Patengeschenk
wollte man einen Dauerwcrt geben . Bücher
als Grundstock für eine Bibliothek, die Gemüt
und Geist fördern , weltanschaulich und politisch
aufklären und ausrichten soll . In Begleitung
ihrer Mitarbeiterinnen war die Leiterin der
Kreisfrauenschast Frau Homberg in die Paten¬
stadt gefahren zur Uebergabe der Spende , be '
der auch Kreisleiter Knab zugegen war , in der
neuen Kreisfrauenschaftsleitung Hagenaus .
Mit großer Freude wurden die Besucher und

*die Geschenke begrüßt und in kameradschaft¬
lichem Zusammensein sprach man sich gründlich
aus über die gemeinsamen Arbeiten und Auf¬
gaben im Dienste beS Führers und Volkes. -

Ein sehr erfreuliches Ergebnis
erbrachte in Pforzheim der letzte Opfersonn»
tag . Der anhaltend vorbildlichen Svendefreu-
bigkeit des Kreises ist damit wieder ein glän-
zendes Zeugnis ausgestellt worben.

Ein Erzieher wurde geehrt
Im feierlichen Singraum der Schwarzwalb-

schule waren die Lehrer-Kameraden versam¬
melt, um das Gedenken an Hauptlehrer Gott¬
fried Leiser zu ehren, der durch einen Un¬
fall im Wehrdienst aus dem Leben schied . Ge¬
sang und Musik leitete die schlichte Feier ein ,
bei der Kretsamtsleiter Schneider Xe
menschlichen und beruflichen Verdienste des
Verstorbenen würdigte , der seit dem Jahre
1913 in Pforzheim wirkte, im Weltkrieg zwei¬
mal verwundet und für seine Tapferkeit hoch
geehrt wurde. Der geschätzte Kamerad der SÄ .
und charaktervolle Lehrer htnterlätzt eine Frau
und zwei Kinder.

Ettlinger Notizen
M. Feierstunde i« der Festhalle. Aus An¬

laß der Ueberreichung von. Ehrenbüchern und
Mütterehrenkreuzen findet kommenden Sonn¬
tagnachmittag um 3 Uhr in der Iesthalle eine
Feierstunde statt, die von den beiden hiesigen
Ortsgruppen der NSDAP , und dem Kreis¬
abschnitt des Reichsbundes Deutsche Familie
veranstaltet wird . Im Mittelpunkt der Feier
steht ein Vortrag über daS Thema : Reichs¬
bund Deutsche Familie .

Für die PolitischenLeiter. Mitarbeiter , Wal¬
ter und Warte sowie sämtliche Parteigliebc -
rungen und nicht zuletzt für die Mitglieder des
Reichsbundes Deutsche Familie ist die Teil¬
nahme Pflicht.

WHW. -Bekauntmachnng. Die Ausgabe der
Wertgutscheine für Dezember erfolgt auf der
Geschäftsstelle der NSV . (Schluß) . III . Stock.
Ortsgruppe Ettlingen -Ost am heutigen Don¬
nerstag und Ettlingen -West am Freitag je¬
weils von 3 bis 4 Uhr. Die Kontrollkarte ist
mitzubringen .

Hohes Alter . Blechnermeister Karl Im¬
mer . Ettlingen , Htrschgasse 1 , wohnhaft, wurde
82 Jahre alt. Er erfreut sich noch einer ausge¬
zeichneten Rüstigkeit.- Unsere besten Glück¬
wünsche für die Zukunft.

E . Buseubach . (Aus der NG . - Frauen¬
schaft .) Aus Anlaß des Abschlusses eines in
hiesiger Gemeinde stattgefundenen Säuglings -
kursuS , veranstaltete die NS .-Frauenschaft
einen Gemeinfchaftsabend. Pgn . Hetz , Karls¬
ruhe . sprach über die Haltung der deutschen
Frau im Kriege. In lebendiger und gewin¬
nender Weise führte sie im Verlauf ihrer
Rede den Frauen die Gestalt des Führers
vor Augen und zeigte wie der. Führer auch
den Frauen Vorbild ihrer inneren Haltung
sein kann . Am Schluß ihrer Ausführungen
sprach die Rednerin üher die Vorweihnachts¬
zeit und wies auf den tiefen Sinn unserer

Rund um den Turmberg
Hundert Briefe von der Front .

Unsere Soldaten bedanke « sich für ihre Liebes»
gäbe«

li. Weingarten . Im Verlaufe der vergange¬
nen Wochen sind bei der Ortsgruppenleitunz
der NSDAP , rund 100 Briefe und Karten von
allen Fronten und Wehrmachtteilen einae-
troffen, die alle die große Freude und Dank¬
barkeit zum Ausdruck bringen , welche unsere
Weingarten«! Volksgenossen beim Erhalt der
Heimatgrüße und Liebesgabenpäckchey empfun¬
den haben. Dies ? Feldpostbriefe erzählen uns
manch Interessantes von Land und Leuten der
besetzten Gebiete, und aus dem täglichen Sol¬
datenleben. Aber was aus jedem einzelnen
Brief besonders hervorklingt , das ist der un¬
erschütterliche Glauben an den Führer und an
den baldigen Endsieg über unseren letzten
Feind . Mit Genugtuung hat uns aber auch die
Tatsache erfüllt, daß unsere Soldaten ihrerseits
ein felsenfestes Vertrauen zu ihrer Heimat
hegen . Hier heißt es für uns : Treue um
Treue . Dieses Vertrauen können wir nur
rechtfertigen durch immer größere Opferfreu¬
digkeit .

Ä. Stnvkerich. (W H W . - K o n z e r t.) Auf
Anregung des Ortsgrupvenleiters fand am
Sonntagnachmittag ein Konzert des Gesang -
und Musikvereins zugunsten des Krieaswinter -
hilfwerkes statt . Die beiden Vereine unter der
bewährten Leitung von Herrn Faffel und
Herrn App ernteten für ihre guten Leistungen
den dankbaren Beifall der zahlreichen Hörer .
In würdiger Form gedachte Ortsarupvenleiter
Becker der Gefallenen und schloß das erfolg¬
reiche Konzert mit dem Gruß an den Führer .

H. Größinge «. (Beförderung .) Der von
hier gebürtige und auch hier wohnhafte Sekre¬
tär im Unterrichtsministerium , Pg . Kai '
Mössinger . wurde zum Obersekretär befördert.
Wir gratulieren !

zi. Berghansen. ( Mitgliederversamm¬
lung der NSDAP . ) Am Freitag , 20. De¬
zember, 20 Uhr , findet im Bttrgersaal eine.
Mitgliederversammlung statt . Hierzu sind alle
Parteigenossen, Politischen Leiter, Walter und
Warte der Gliederungen und die zur Mithilfe
zu Parteiarbeiten verpflichteten Volksgenossen
eingelaben. Der Ortsaruppenleiter ist an¬
wesend . Wegen der Wichtigkeit der Tagesord¬
nung wird vollzähliges Erscheinen erwartet .Soweit Uniform vorhanden, in dieser antreten .

(Ortsbauernführer .) Zum Nachfolger
des vor kurzem verstorbenen OrtSbauernfM -
rerS Gustav Nothweiler wurde Divlomland -
wirt Fritz Noll zum Ortsbauernführer er¬
nannt .

Weihnachtsgebräuche hin , die unS mit unseren
Vorfahren verbinden. Mit freudiger Teil¬
nahme folgten die Frauen den Ausführungen
der Referentin . Gemeinsamer Gesang gab
dem Abend den äußeren Rahmen, der in einem
Treugelöbnis für den Führer ausklang . —
Am Mittwoch hatte die Kindergruppe der NS .-
Frauenschaft ihren Nikolaustag . Unter großem
Jubel verteilte der Nikolaus aus seinem gro¬
ßen Sack allerlei leckere Sachen . Als Dank
sangen die Kinder dem Nikolaus ihre schönenLieder vor. — Von fleißigen Händen der
Mitglieder der NS .-Frauenschaft hergerichtet,
bekamen dieser Tage unsere Soldaten ein
Päckchen zugeschickt , das ihnen zum Weih¬
nachtsfest die Grütze der Heimat in besonderer
Weise übermitteln soll.

Langensteinbach . (Vom Standesamt .)Den Bund der Ehe wollen beschließen : Emil
Reimold, Rechnungsobersekretär, Villingenund
Luise Uckele , ohne Beruf , von hier.

Sch. Etzenrot. (W e i b n acht S p ä ck ch e n .)
Wer in den letzten Tagen dem Heim des BDM .
einen Besuch abstattete, konnte feststellen, daß
hier emsig gearbeitet wurde, galt es doch un-
fern Söhnen der Gemeinde die den feldgrauen
Rock tragen eine besondere Freude zu machen.
Die Ortsgruppe der NSDÄP . ließ durch die
Hände des BDM . allen ein Weihnachtspäckchen
zukommen , dem außer dem Gruß des Kreis¬
leiters ein Schreiben der Gemeinde beiliegt in
welchem der Dank der Heimat zum Ausdruck
kommt mit dem Wunsche, daß sie alle nach dem
Endsieg gesund zu uns zurückkehren mögen. —
Der Turn - und Gesangverein sowie der Musik¬
verein gedachten ebenfalls ihren im Felde ste¬
henden Mitgliedern mit einer Weihnachtsgabe.

Sch. Etzenrot. (Aus der NS . - Frauen¬
schaf t .) Die Ausstellung der angefertigten
Hausschuhe der NS .-Frauenschaft erfreute sich
eines gute Besuches . Ueber ihre geleistete Ar¬
beit kann sie stolz sein , hat sie doch jedem Be¬
sucher vor Augen geführt, wie man aus alten
Dingen noch Brauchbares schaffen kann.

HF e ld p o stp 8 ckch e n.) Durch liebevolle
Hände unserer Frauen der NS .-Frauenschaft
wurden in den» letzten Tagen für unser« Sol¬
daten Feldpostpäckchen gemacht Ihnen bcige¬
legt wurden Schreiben aus der Heimat, so un¬
seres Gauleiters und Kreisleiters . Wi« schon
immer werden die Päckchen bei unseren Sol¬
daten Freude bereiten und gibt ihnen die Ge¬
wißheit, daß die Heimat an sie denkt und ihnen
für ihren Einsatz zu Deutschlands Siog von
Herzen dankt.

(Beerdigung .) Am Dienstag wurde un¬
ter großer Beteiligung Oberweichenwärter
a.D. Karl Geiger , Schwiegervater unseres
Ortsgruppenleiters , zu Grabe gebracht . Der
Berstorbene hatte ein Alter von über 82 Jah¬
ren erreicht . Am Grabe nahm die Kriegerka-
meradschaft von ihrem treuen Ehrenkameraden
der mit dem Kyffhäuserehrenzeichen 1. Klasse
ausgezeichnet war , durch ihren stellv. Kamerad¬
schaftsführer Unserer Abschied . Es sprachen
ferner Äbschiedsworte : Vertreter der Reichs¬
bahn, des Männergesangvereins , des Kirchen¬
chors und des Kirchengemeinderats. Die beiden
Chöre sangen ihrem treuen Mitglied Ab¬
schiedslieder .

(Unfall . ) In der Nacht vom Montag auf
Dienstag durchfuhr ein Motorrad , das mit 2
Personen besetzt war , die Schranke am Jöhlin -
ger Uebergang. Durch schnelles Handeln konnte
ein größeres Unglück .verhütet werden. Der
Fahrer konnte mit seinem Motorrad seine
Fahrt fortsetzen .

(Bon b er Schule .) Ab Dienstag hat
Hauptl . Schmitt seinen Dienst nach langer
Abwesenheit an hiesiger Schule wieder ausge¬
nommen. Wir begrüßen ihn und wünschen ihm
auch in der Heimat alles Gute zur altgewohn¬
ten Arbeit.

R. Wöschbach . (Er ö ffnung d e r Volks¬
bücher « i .) Die Eröffnung der hiesigen Volks¬
bücherei , die in dankenswerter Weise von der
Gemeindeverwaltung finanziert wurde, fand
am Sonntagnachmittag im Bürgersaal statt.
Eine reiche Auswahl von Büchern steht den
hiesigen Einwohnern zur Verfügung , di« ge¬
beten werden, von dieser Einrichtung regen
Gebrauch zu machen. Mit der Leitung der Bü¬
cherei wurden Pg . Löffler und Pg . Rößl «
beauftragt . Pg . Löffler wies bei der Eröff¬
nung darauf hin, daß die Bücherei Werke be¬
sitzt, in denen große Wissensgebiete behandelt
werden und die allen Äolksgenossen . di« im
Buche Erbauung und geistige Förderung
suchen , zur Verfügung stehen. Die Ausgabe
erfolgt nur an Erwachsene und findeit jeweils
Sonntags von 12—18 Uhr im Bürgersaal statt.Die Leihgebühr ist so gering , daß sich jeder
daran 'beteiligen kann. 2 Pfennige für 1 Buch
für 14 Tage ist sicher keine groß« Ausgabe.

Ans Breiten berichtet
Brette «. (Gut bestanden .) Der bei der

Firma Jos . Mellert in Breiten tätige Mecha-
ntkerlehrling Werner Hausmann , welcher
im Frühjahr dieses Jahres an der hiesigen
Gewerbeschule die Abschlußprüfung mit „Aus¬
zeichnung " bestand , hat vor der Jndustrie -
und Handelskammer in Karlsruhe die Fach¬
arbeiterprüfung mit der Gesamtnote „gut" ab¬
gelegt. Der Betriebsführer konnte ihm in
Anerkennung für Fleiß und gute Leistung ein
Geschenk überreichen. Unfern Glückwunsch!

G. Flehinge«. (Hohes Alter .) Am 20.
d. Mts . begeht Postmeister a. D . Flegler
in bester Gesundheit seinen 80. Geburtstag .
Wir gratulieren . -

B . Rinklinge«. (R inklingen grüßt
seine Soldaten .) Wie im vergangenen
Jahr wurden auch zur jetzigen Weihnachtszeit
an die über 70 Soldaten unserer Gemeind«
Feldpostpaketchen versandt. Neben WeihnachtS -
briefen des Gauleiters und des Kreisleiters
ging mit den Päckchen auch ein Heimatbrief
der Gemeinde hinaus , in dem der Bürgermei¬
ster und Ortsgruppenleiter sowie die Arbeits¬
gemeinschaft für Dorfgestaltung über di« wich¬
tigsten Vorgänge in der Heimat berichteten.
NS .-Frauenschaft und BDM . haben mit viel
Liebe die Päckchen zusammewgeftellt und ihnen
den richtigen Weihnachtscharakterverliehen. —
In gleicher Weise haben auch die Fretw .
Feuerwehr sowie der Gesangverein „Sänaer -
lbund" an ihre Soldaten Welhnachtspakete ver-
sandt.

A ^ AV Mehrschicht Jl 0AUvA Rollfilm dTm

5)er innere Befehl
Von Friedrich Franz oon Unruh

(16. Fortsetzung)
Sie schüttelte leise den Kopf . Er fuhr auf,sah thr jäh in die Augen, Eine tiefe Klarheitantwortete ihm . Er wandte sich .ab . Es jagte,es brauste in ihm , und bann sagte er doch,gefaßt: ^ ch bin ein Krüppel.

"
sich in seine Schultern , sah sichwie hilfesuchend im Zimmer um ; riß sich los ,ging zur Tür , zog den Schlüffe ! heraus undlegte .hn in feine Hand. Und eh er einesWorts mächtig war , küßte sie ihn und drängteihn facht hinaus .

Als er wtederkam , faß sie am gleichen Platz:mit bloßen Schultern , die der Mondschein um¬spann. Er umfaßte sie . und sie schauten zu¬sammen m die schimmernde Tiefe. Vom Fried¬hof ragten Bäume . Zypressen und fremde , süd¬
liche Sträucher empor , und einer, ein Lorbeer
spiegelte sanft mit blinkenden Blättern das
Licht .

„Daphne !" sagte er zärtlich und deutete hin.Sie wars einen Blick auf die Blätter und oie-der auf ihn, und ein Strahlen kam über sie.Sie nickte, stand auf und trat zu ihm . Innig ,unwiderruflich schmiegte sie sich wie das Laub
an ihn, bas den Sieg bekränzt und den Tod.

Die Ewigkeit, die sie wiegte , war tief und
still. Langsam nur drangen in ihre Versun¬
kenheit leise , zwitschernde , jubelnde Stimmen .
Ein schüchternes Blau durchwebte die Dämme¬
rung und begann an dem untersten Saum zu
glühen. Wie eingebettet in diesen Schimmer
schliefen sie in den Morgen .

Arndt träumte . Er stand im Zwielicht an ei¬
nem Fluß , als « in Dröhnen - ertönte . Eine feu¬
rige Kugel flog , größer und größer werdend,
heran. Er suchte ihr auszuweichen, umsonst :

Urdeberrecht bei : Essener VerlagSanNalt .

sie flog gradewegS auf ihn zu . Da stürzte er
sich ihr entgegen . Der Anprall durchfuhr ihn
mit maßloser Glut , dann wurde ihm seltsam
licht.

Donner rollten und weckten sie. Ein Gewit¬
ter zog über den Berg . Darunter aber blieb
ein feuchtwarmer Schein und lockte sie an bas
Fenster. Und dort, wo die Ebene nach Westen
bog und bas Grau immer finsterer wurde,
stieg plötzlich ein Regenbogen zartflammend
über das Land .

Das Wetter verzog sich, der Regen ver¬
rauschte , und bis sie am Hang ihrer Berginsel
saßew, war die Luft sommerblau. Es duftete
aus dem Grase, die Blätter bebten und Vögel
schwebten im Aufwind. Alles Leben schien
nenbeschwingt .

Er legte den Arm um sie. Ein zärtlich ver¬
wirrendes Dunkel lag in ihren Augenwinkeln
und mischte sich in das sinnende Staunen , mit
dem sie wie in eine verwandelte Welt aufsah .

„Wo werden wir wohnen?" fragte sie ihn.Er preßte sie an sich : ,Lkm Ernst ? " Sie strei¬
chelte seine Stirn : und, als ob das keiner Ant¬
wort bedürfe: „in Marburg wohl , wegen —"
sie suchte den Namen — „der Condorwerke?"

Dem Juhel , der ihn erfüllte, blieb dies
Wort leer. Er hatte es nicht mit Bedacht ver¬
drängt, nicht etwa gerungen und sich entschie¬den. Er hatte überhaupt nicht zurückgedacht,
nicht gegrübelt und überlegt. Er war einfachmit ihr gegangen und weitergegangen, und
langsam, ohne sein Zutun , war das andre ver»lunken , unmerkltch , unweigerlich, wie dasLand bei der Ausfahrt aufs Meer.So wehrte er ab und versetzte mit einer ihnselber erstaunenden Sicherheit: „Ich geh andie alte Arbeit."

„Wirklich ?" fragte sie drängend. „Aber —"
Er sah in das Flachland, auf die Dörfer und

Felder , den gerundeten Horizont. Es schien
ihm heut keine andre -Welt mehr, er spürte
sich nicht davon abgeschieden. Es strömte , es
kreiste von dort zu ihnen, von ihnen dorthin.

„Kein Aber" , erwiderte er. Denn was ihn
hemmt und was er gefürchtet hatte, war ab¬
getan. Er scheute nicht mehr die Verlockung inS
Grenzenlose. Er fühlte sich . Daphne im Arm
haltend, mitten darin und doch wie ein Baum
verwurzelt .

Im Kriege erzählte er . habe er einmal eine
gewaltsame Erkundung gemacht. Sie lächelte :
„Ja , ich weiß ". Nun — damals habe er aufs
verhängnisvollste den Anschluß , die Verbin¬
dung zu den andern , verloren . DaS solle ihm .
suhr er mit einem Gedankensprung fort , nicht
wieder begegnen . Und ihm tauchte ein Plan ,
den er früher schon hatte, erneut und wie eine
Eingebung auf. jener Plan , den er fallenge¬
lassen, den Boehmer dann in ganz anderer
Form angepackt hatte : der Plan einer Zeit¬
schrift — aber nicht einer fremden, sondern sei¬
ner , seiner eigenen ! Die konnte und mutzte ihm
die notwendigen Brücken schlagen. Das als das
Nächste, als der Beginn , und er malte es ihr
mit Begeisterung auS .

Er sah wohl die Hindernisse , er ahnte die
Schwierigkeiten, doch fühlte er mit diesem Mor¬
gen die Kraft in sich, sie zu brechen. Er war
dessen sicher . Sicher, wie nur ein Mann auf die¬
ser kopfüber , kopfunter im Raum hinrasenben' Kugel zu fein vermag.

Daphne nestelte an seinen Knöpfen. „Und
wird eS dir recht fein"

, fragte sie. „wenn ich
wcttermache ?" Sie schlang hastig den Arm um
ihn : „Ich meine , mit meiner Musik ?"

Ihr Gesicht war dicht vor ihm Angst und
ein blinder Opferwille brannten darin .

Erschrocken faßte er ihre Hände, umschloß sie
und küßte sie heiß . ,Za . Daphne"

, bat er. „im¬
mer. immer, daS ganze Leben : Seine Musiki"

Danach schwiegen sie wieder und zählten die
Stunden nicht, während die Schwalben um sie
flogen und spielten.

Später auf ihrem Heimwege stand der Him¬
mel voll Wolken . Es ballte und häufte sich nach
dem Horizont hin und verlief in ein Grau . Re¬
genböen trieben vorüber und zwangen sie, in
der nahen Kapelle unterzutreten . Ein offener
gewölbter Raum , den nur eine einzige Säule
stützte, empfing sie. Sie sahen ins Jnnre . Da
das aber mit den farbigen Scheiben , den
Bänken, dem Kirchengerät eng und düster war ,
schien die Byrhälle nicht so sehr in den klei¬
nen Chor als vielmehr in die Größe, in die
Weite der Landschaft zu führen , die mit ihren
Feldern , dem Himmel darüber und den ra¬
genden Tannen hereinsah.

Sie brachen nun auf. Die Ebene, der sie
zustrebten, hob sich ihnen in gewittrigem
Glanz entgegen. Meerblaue Haferfelber,
schwarzbraune Aecker wechselten mit grellglei¬
ßendem Roggen. Blinke von Grün dazwischen.
In daS brütende Grau schossen Sonnenstötze .
Am Rand aber brauten Gewitter . Blitze zuck¬
ten und Donner paukten. Ter Wind sang und
orgelte und griff in die Wipfel.

Sie nahmen dies« große Bewegtheit in die
eigene auf und trennten nicht mehr zwischen
Draußen und Drinnen . Ein Einklang burch-
schwang sie, den nichts , auch der Straßen -
und Bahnhofslärm , auch das Rollen des Zu-
gK nicht mehr unterbrach.

Einmal — sie waren schon nah an Mar¬
burg — zeigte Daphne hinaus . Ein Bussarb-
paar kreiste.

„Die waren auch gestern da !"
„Gestern?" wiederholte er stockend .
„Ja . doch wohl gestern " , sagt« sie leis .
Wenn Liebe angeblich die Tatkraft lähmt

und Sie Liebenden leicht der Wirklichkeit und
dem Werk entfremdet, so traf daS auf Arndt
und Daphne nicht zu.

Beide lenkte sie in die Arbeit . ES wurde
für sie, wie es Daphne für ihr Teil auf ihrem
Weg schon erfahren hatte : in der Kunst , wo
ja auch eine flüchtige , sorglose Hingabe ins
Gefällige, Selbstgenügsame führt , eine ernst¬
hafte aber di« strengste und schwerste Ver¬
pflichtung schafft : «inen Dienst, der unwei¬
gerlich jeden Vorbehalt , jede Selbsttäuschung
auSschlietzt, der Entscheidungen fordert und
den , der hier ausweicht oder Jrrtümer fest¬
hält . unerbittlich zur Klarheit zwingt.

Nun schien freilich Arndt , nachdem er seine
Aufgabe neuerkannt und gehorsam ergriffe»
hatte, nichts als Gnade von jener zum Wir¬
ken anfeuernden Macht zu erleben Denn waS
auch an Schwierigkeiten auftauchte, zerging
wie Gewölk an der Sonne .

Wirklich war es ein heller Tag , der über
den beiden und ihrem gemeinsamen Leben an-
brach. Hatte Daphne nicht die von Parken
umgebenen alten Häuser gerühmt und ge¬
meint. man wünsche sich fast dort zu wohnen?
Bald war es soweit , und es durste dies als
ein Anzeichen gelten, daß Arndts Vorhaben
glückten . Doch eigentlich war daS diesmal
nicht Glück- Er verdankte es teils der Ar¬
beit , die er schon geleistet , dem Vertrauen ,
daS er sich erworben hatte, noch mehr aber
einer Kraft , die durch Daphne geweckt wor¬
den war . Man spürte sie ihm seit dem Tage,
an dem sie zurückgekehrt waren , an. Als sei
er erst jetzt ganz er selber geworden. Sein
Blick halt« wieder den alten Glanz , der ihm
seine frühesten Freunde gewonnen hatte , dazu
eine neue, bezwingende Festigkeit .

Die hatte denn wohl auch Herrn Voß be¬
wogt« . ihn aehen zu lassen, ja mitten in sei¬
nen Bericht hinein sich als ersten Bezieher,
als Mitarheiter für di« Zeitschrift zu melden
und obendrein gleich die ernsteste Sorge zu
bannen : statt Borwürfen , >öie Arndt sich er¬
wartet hatte, den Vorschlag zu machen, er
wolle die Gründung des Blattes finanzier«»-

(Fortsetzung folgt.)
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Dr.
verwallungsakademie Skratzburg eröffnet
Lammers über die besondere Aufgabe — In Anwesenheit des Gauleiters

Straßburg . Mittwochvormittaa fand im
Horst-Weffel -Saal des Säng «rha«ses zu Straß -
bnrg die feierliche Erössnnna der uengegründe-
te« Bcrwaltunasakademie Straßbnrg durch
Reichsmiuifter Dr . Lammers als Führer des
Reichsverbaudes Deutsche» Berwaltuuasaka -
demieu statt.

In Anwesenheit von Gauleiter Reichsstatt¬
halter Robert Wagner und hoher Vertreter
von Partei , Staat und Wehrmacht , so u . a. von
Staatsminister P f l a u m e r , Obekstadtkom --
miffar von Straßburg und Generalreferent fürdas Elsaß, ii -Standartcnführer Dr . Ernst ,Reichsstudentenführer Scheel , Polizeipräsi¬dent SA .-Oberführer Engelhardt und des
Stadtkommandanten von Stvastburg , General¬
leutnant Bayer und einer zahlreich erschie¬
nenen Zuhörerschaft aus der elsässischen Beam¬
tenschaft und seitens der elsässischen Behörden¬
angestellten wurde die Feierstunde mit einem
Musikvortrag eröffnet.

Der Leiter der neugegründeten Vemvaltungs-
akaoemie Straßburg , Staatsminister Pflau¬me r . leitete den Festakt mit einer kurzen Be¬
grüßungsansprache ein , in der er besonders
Reichsminister Tr . Lammers und Reichsstatt¬
halter Gauleiter Wagner herzlich willkommen
hieß . Darauf nahm Reichsminister Dr . Lam¬
mers das Wort zu seiner Rede . Er schilderte
^ nächst in großen Zügen die tausendjährige
Geschichte ides deutschen E' iaß . Nach einem
Rückblick auf das Schicksal des Elsaß seit dem
Zusammenbruch Deutschlands im Dreißigjähri¬
gen Kriege bis zum unglücklichen Ausgang des
Weltkrieges schloß der Reichsminister den hi¬
storischen Teil seiner Rede mit der Feststel¬
lung , daß die große und' ebenso schöne Aufgabe ,das Elsaß auch innerlich für das
Dritte Reich zu gewinnen und es w>e-
der zu einem Kernland Großdeutschlands zu
machen, vom Führer in keine besseren Händeals diejenigen des Gauleiters Wagner hätte
gelegt werden können .

Fm zweiten Teil seiner Rede ging Dr . Lam¬
mers sodann des näheren auf die Aufgaben der
BerwaltungSakaöemie Straßburg ein . Die
Berwaltungsakademien sollten die Beamten
und Behördcnangeftelltcn durch fachliche Fort¬
bildung mit dem Rüstzeug versehen , das ihne^
thre frühere Ausbildung nicht oder nicht mit
der nötigen Gründlichkeithätte vermitteln kön¬
nen. Aufbauend auf dem nationalsozialistischen
Gedankengut, erfolge die Schulung und Er¬
stehung auf wissenschaftlicher Grundlage in
einer Werse, die Theorie und Praxis , Fach-
wissen und Weltanschauung organisch mitein-
arrder verbinde. Diese Schulung solle mit dazu
beitragen , allen falschen Bürokratismus und
jede subalterne Denkweise auszurotten und
einer großzügigen, weitsichtigen und lebens¬
nahen Verwaltungsarbeit Platz zu schaffen.

In Straßburg stehe die Berwaltungsakademie
noch vor der besonderen Aufgabe , thre
Hörer zu erfüllen mit tiefem Verständnis für
die historische Bedeutung und Tragweite ihrer
Arbeit , die das Grotzdeutfche Reich fest im
alten deutschen Elsaß verwurzelt wisst . Auf
diese Weise soll« die Berwaltungsakademie
Gtraßburg in ihren Absolventen dem Gau¬
leiter Männer als Mitarbeiter zur Verfügung
stellen , die zu ihrer Aufgabe mit dem bestmög¬
lichen Rüstzeug auSgestattet sind .

Dr . LammerS sprach Gauleiter Wagner
seinen herzlichen Dank dafür aus . daß er der
Devwaltungsakademi« Straßburg sein Inter «
effe und seine Förderung zuteil werden laste.
Der Reichsminister begrüßte sodann in Staats -

Minister Pflaumer einen alten und ver¬
dienten Mitarbeiter in der deutschen Beamten -
hochschulbewegung und dankte ihm für seine
Bereitwilligkeit , die Leitung der neuen Ver¬
waltungsakademie zu übernehmen. Dr . Lam¬
mers verlas hierauf den Wortlaut des Tele-
gramm-wcchsels zwischen ihm und dem Führer .
Damit erklärte der Reichsminister die Verwal -
tungsakaöemie Straßburg für eröffnet.

Darauf nahm Prof . Dr . Le e r s , Berlin , das
Wort zu einem grobangelegten Festvortrag
über das Thema „Der geschichtliche Kampf um
die deutschen Westlande .

Ein Schlußwort des Leiters der Verwal¬
tungsakademie Straßburg . Staaisministcr
Pflaumer . und die Führerehrung sowie die
Lieder der Nation bildeten den Ausklang des
Festaktes.

Der Führer an Dr . Lammers
Straßburg . Aus Anlaß der Eröffnung der

Berwaltungsakademie fand zwischen dem nach
Straßburg gekommenen Reichsminister und
Chef der Reichskanzlei, Dr . Lammers , und
dem Führer folgender Telegrammwechselstatt:
, „Mein Führer ! Im deutschen Straßburg
hat heute der Reichsverband deutscher Verwal¬
tungsakademien an dieser geschichtlichen
Stätte deutschen Geisteslebens im Westen eine
neue Verwaltungsakademie eröffnet. Die neue
Beamtenhochschule soll durch volksnahe , welt¬

anschaulich gefestigte Fortbtlbungsarveit zur
Schaffung eines nach Haltung und fachlicher
Tüchtigkeit zuverlässigen Beamtentums bie¬
nen. Voll Vertrauen in die Zukunft beginnen
wir nunmehr auch in dieser wunderschönen
Stadt unsere Arbeit und gedenken dabei Ihrer ,
mein Führer , in Dankbarkeit und Treue/ '

Der Führer hat hierauf wie folgt geant¬
wortet :

„Ich danke Ihnen für die Meldung von der
heute erfolgten Eröffnung der Verwaltungs¬
akademie Straßburg und wünsche dex neuen
Beamtenhochschule im alten deutschen Kultnr -
lande am Oberrhetn erfolgreiche Arbeit tn>
Dienste der politischen und fachlichen Ausbil¬
dung der hier eingesetzten Beamtenschaft . Mit
deutschem Gruß ! Adolf Hitler ".

Dr . Lammers Gast des Gauleiters
Straßburg . Nach dem Eröffnungsakt der

neugegründeten Berwaltungsakademie Stratz-
burg war Reichsminister und Chef der Reichs¬
kanzlei Dr . Lammers am Mittag Gast des
Chefs der Ztvtlverwaltung im Elsaß, Reichs¬
statthalter und Gauleiter Robert Wagner ,
in den Räumen der Reichsstatthalterei zn
Straßburg . Am Nachmittag folgte er einer
Einladung des OberstadtkommistarS und Ge¬
neralreferenten Major Dr . Ernst . Am früh-
hen Abend verließ der Reichsminister mit sei¬
ner Begleitung Straßburg , um sich über Of¬
fenburg wieder nach der Reichshauptstadt zu
begeben . Ein weiterer denkwürdiger Tag in
der Aufbaugeschichte StratzburgS und des El¬
saß seit der neuen deutschen Führung hatte da¬
mit seinen Abschluß gefunden.

Laden gilt als Aeuordnungsgeblek
Die Auswirkungen und Möglichkeiten des neuen Gesetzes für unser Land

* Der Ministerrat für die ReichSverteidigung
hat mit Gesetzeskraft eine Verordnung über
„Nenorbnungsmatznahmen zur Beseitigung
von Kriegsfolge«" ertaste«. Danach könne «
die Reichsminister des Inner » und der Finan¬
zen bestimme «, für welche Gemeinde« oder
Gemeindeteile eines Neuordunngsgebietes zur
Beseitigung der ««mittelbaren oder mittel¬
baren Folge« von Kriegshanblungen oder
Reichsverteidtgungsmatznahme« eine Nenord-
uung dnrchgesührt wird , die gleichzeitig die
wirtschaftliche « , soziale « oder kulturellen Ber -
hältniste der Gemeinde« verbeffert. Neuorb-
«nngsgebiete sind die Saarpfalz , das Land
Babe « und die preußische Rhcinprovinz .

Die Reichsminister des Innern und der
Finanzen können weitere Gebiete zu Neunrd-
nungSgebieten erklären . Für eine ober meh¬
rere Gemeinden oder Gemeindeteile ist d u r ch
den Reichs st atthalter ein Neuorb -
nungsplan aufzustellen, der die grund¬
legenden Maßnahmen zusammenfaßt. Es kann -
dabei u. a . bestimmt werben, baß die Gemein¬
den gewisse öffentliche Einrichtungen wieder-
herzustcllen, zu verlegen, zu ändern oder neu
zu schaffen haben, daß die Umlegung von
Grundstücken für bestimmte Gebiete zu bewir¬
ken ist , daß die erforderlichen städtebaulichen
Pläne zu ändern oder neu aufzustellen sind,
daß der Wiederaufbau und die Wiederherstel¬
lung zerstörter oder beschädigter baulicher An¬
lage.« angeordnet ober daß ihr Wiederaufbau
oder ihre Wiederherstellung untersagt werden
kann , daß und wie weit zur Durchführung des
Neuordnungsplans daS Grundeigentum ent¬
zogen oder beschränkt werden Hann und baß
die Ausübung bestimmter Gewerbe oder der
Betriebe einzelner gewerblicher Anlagen in
Gemeinden oder Gemeindetetlen untersagt
werden kann. Ausdrücklich stellt die Verord¬

nung sicher , daß jede an der Materie interes¬
sierte Stelle eingeschaltet wird . Der festgestellte
Neuordnungsplan ist insbesondere auch zur
öffentlichen Einsicht auSzu legen .
Die Mittel zur Durchführung der Maßnah¬
men nach dem Neuorbnungsplan werden vow
Reich zur Verfügung gestellt . Soweit es im
Neuorbnungsplan angeorbnet wird , ist auch
eine Umlegung nichtländlichen Grundbesitzes
durchzuführen. Ferner kann mit der Umle¬
gung ein Verfahren zur Neubildung
deutschen Bauerntums verbunden
werden. Dem Betroffenen ist für den erweis¬
lichen Schaden aus der Gewerbeuntersagung
bzw . den Bestimmungen über den Wiederauf¬
bau und die Untersagung deS Wiederaufbaues
angemeffener Ersatz zu leisten . Ebenso erfolgt
eine etwaige Enteignung gegen angemestene
Entschädigung .

Svvü Westfalenkinder kommen
Meldungen sofort beim NGV.-Blockwalter

abgeben!
° Im Monat Januar erwartet Baden 8000

Westfalenkinber für längere Dauer . Bereite
ein jeder, dem es möglich ist, sich selbst die
Weihnachtsfreude, daß er sich beim Blockwalter
der NSV . zur Aufnahme eines Kindes bereit
erklärt . Im Januar , Februar und März aber
kommen auch wieder Elsässer Kinder tm
Rahmen der Kinderlandverschickuna nach Ba¬
den . 2200 werden eö fein. Auch für sie müssen
wir Plätze finden. Zwei Pflichte « her Volks¬
gemeinschaft wird uns das neue Jahr bringen .Wir wollen Weihnachten als Anlaß nehmen,uns freudig zur Uebernahme dieser Pflichten
zu bekennen und wollen mit unserer Meldung
nicht säumen. Der Dank in strahlenden Kin-
deraugen wind unser schönster Lohn sein .

Helfende Jrauenhönde
Lehrgang der Kreisabteilungsleiterinnen für Hilfsdienst der NS .-Frauenfchaft

° Karlsruhe . In der Gaufchule der NSDAP . In Frauenalb fand unter Führung der Gauabtc -ilungS-
letterin für Hillsdienst der NT .- Frauensck>af1 / Deutsches Frauenwerk . Frau Rüth , ein SchulungSlehr-
gang für dt« KretSabteilungSleiterinnen statt . Durch Vorträge aus dem Arbeitsbereich aller anderen Or«
ganisattonen . mit denen die Abteilung Hilssdiensl zusammcnarbeitet , durch Berichte aus der Arbeit der
einzelnen Kreise und durch Arbeitsbesprechungen wurden die Aufgaben der Abteilung wieder klar her-
ausgestellt und neue Richtlinien und Arbeitsanregungen gegeben.
Frau Sand von der Gauwaltung der

DAF . zeigte den mannigfaltigen Arbeitsein¬
satz der Frau während des Krieges. Haupt¬
abteilungsletterin III des DRK . (Verbin-
dungsabteilung zur NS .-Frauenschafi, DFW .j ,
Frl . L ö ch n e r aus Stuttgart berichtete über
die Wichtigkeit der Zusammenarbeit der Ab¬
teilung Hilfsdienst mit dem DRK ., Frau
Blattner von der NSV . über die' Zusam¬
menarbeit mit „Mutter und Kind " . Der raste -
politische Bortrag von Frau Dr . Deimling
befaßte sich mit dem Affozialen -Problem und
der staatlichen Fürsorge , vor allem der Jugend¬
fürsorge, während Frl Raimuth von der Gau¬
amtsleitung der NSV . über die Erfahrungen
in der freien Fürsorge berichtete . Frl . Weigold ,
Sachbearbeiterin der Landesstelle Stuttgart
deS Reichsluftschutzbunbes , und Frau Etge .l-
mann von der Kriegsopferversorgung erörter¬
ten Aufbau und Ziele ihrer Organisationen ,
während Frl . Weiße über die Betreuung und
Entlastung deS bäuerlichen Menschen , vor al¬
lem der Lanüfrau und Mutter durch den
Reichsnährstand sprach.

Die Gauabteilungsleiterin für Grenzland -
ÄuSland der NS .-Frauenfchaft, Frl . Fremerey ,
sprach über das Umsieblungsproblem, um dar¬
aus die Aufgaben zu entwickeln , die der NS .-
Frauenschast bet der Umsieölungsaktton zufal¬
len. Frau Jakob schilderte thre Eindrücke vom
Elsaß und das geschichtliche Werden dieses Ge¬
bietes. Im Rahmen der Aussprachen konnten
Frl . Hemmer und Frl . Waldschütz, die seiner¬
zeit von der NS . -Frauenschaft zum Einsatz bei
der Rückführung der Volksdeutschen aus Wol¬
hynien und Veffarabien eingesetzt wurden , von
ihrer Arbeit und ihren Erlebniffen als Lager-
nnü Transportführerin berichten . _

Zum Abschluß führte die Gausachbearbeite¬
rin für weltanschauliche Erziehung , Frau Gilg,über die Einzelfragen der Arbeit hinaus , in¬
dem sie von den weltanschaulichen Grundlagen
und vom tieferen Sinn der nationalsozialisti¬
schen Frauenarbeit sprach.

Sieg im Westen
Ein Heeresdoknmentarfilm

* Anfang 1941 wird als erster großer Hee¬
resfilm und gleichzeitig als ein Teil eines
gewaltigen Dokumentarwerkes der Film „Sieg
im Westen" erscheinen . Die Anweisung zur
Herstellung dieses Filmes wurde vom Oberbe¬
fehlshaber des Heeres, Generalfelbmarschall
von Brauchitsch , gegeben . Zu seiner Herstel¬
lung wurden besonders ausgewählte Film¬
trupps eingesetzt.

Außerdem wurde das Material der Heeres¬
filmstelle und der Propaganda -Kompanien
insgesamt etwa 600 000 Meter mit herangezo¬
gen . Von größter Bedeutung war ferner die
Möglichkeit , umfangreiches englisches , franzö¬
sisches und belgisches Beute -Ftlm -Material
mit zu verwenden, das eine außerordenlich
wertvolle Ergänzung des von deutscher Seite
zur Verfügung stehenden Materials bildet.Der abendfüllende Film „Sieg im Westen"
ist dabei an sich, wie gesagt , nur ein Teil eines
noch gewaltigeren Dokumentarwerkes , das in
seinem ersten Teil eine geschichtlich politische
Ueberstcht zum heutigen Kriege und in seinem
zweiten Teil eine Darstellung des Polenfelb-
zuges des Winters 1939/40 und des Norwegen¬
feldzuges bringen wird . Dem Teil III wird
noch ein Teil IV folgen, der die Weiterent¬
wicklung nach Abschluß der Frankreich-Offen¬
sive behandeln wird.

Badische Gaststätten werden besichtigt
O Mehrere tausend elsässische BetriebSführer

und Gefolgschaftsangehörigesind schon auf Ein¬
ladung der Deutschen Arbeitsfront in Bcchen
gewesen , um Betrieb« zu besichtigen. Diese für
die Beteiligten mit keinen Unkosten verbunde¬
nen Führungen entspringen einem besonderen
Auftrag des Gauleiters Robert Wagner an die
DAF . Die elsässischen Gäste haben hier alle
di« neuzeitlichen Betriebseinrichtungen und die
praktischen Auswirkungen einer modernen
Menschen - und Bet riebssührung kennen ge¬
lernt . Sie fuhren voll Bewunderung über di«
Straßen des Führers , die Reichsautobahn,
sahen , wie in den letzten Jahren in Deutsch¬
land der bauliche Zustand der Städte und Dör¬
fer verbeffert wurde, sie schauten oft überrascht
in die stattlichen Warenlager der Geschäfte und
erkannten im übrigen auf Schritt und Tritt ,
wie man sie Über daS Deutschland Adolf Hit¬
lers belogen hatte.

Die Führungen , die bisher in der Hauptsacht
kreiswetse znsammengestellt wurden' lausen
ständig weiter , und zwar erfolgt die Zusam¬
menstellung seit einiger Zeit nach Berussgrup -
pen, denen jeweils die einschlägigen Betriebe
im Reich gezeigt werden. Die Fahrten dauern
2—3 Tage. Nachdem die Fachgruppen Eisen
und Metall , Holz- und Sägeindustrie , Textil -
und Nahrungsmtttelbetrieb bereits durch sind ,
sind gegenwärtig Handel und Gaststätten an
der Reihe. Di« Männer deS elfäffischen Frem -
denverkehrsgewerbes dürften überrascht sein
von dem . was auf diesem Gebiet speziell in
Baden geleistet worden ist, um so mehr als
ihre schöne Heimat fremdemverkehrsmäßignoch
kaum erschlossen ist und eS vor allem an Unter-
bringungsmöglichkeiten fehlt. E. D.

Mannheim . sSelbstmord oder Unfall ?)
Auf dem Bahnkörper der Eisenbahnstrecke Bür¬
stadt- Mannheim wurde eine tote Frau aufge -
iftrnöen. Nach den bisher vorgenommenen poli¬
zeilichen Ermittlungen handelt eS sich um eine
ca. 27 Jahre alte Frau aus der Umgebung
Stuttgarts , die auf so tragische Weise umS Le¬
ben gekommen ist. Bis zur Stunde konnte noch
nicht festaestellt werden, ob es sich um einen
UnalückSfall ober um Selbstmord handelt.

Vier Temperamente
Es gibt — überall in der Welt, und in Eu¬

ropa so gut wie auf den Philippinen , in Ka¬
merun oder in Fernost — vier Temperamente :
Choleriker, Phlegmatiker , Sanguiniker , Me¬
lancholiker . Auch in der Gemischtwarenhand¬
lung Kaska in Neuhomersheim gibt es vier
Temperamente.

Die meisten Geizhälse sind Choleriker. Herr
Kaska senior, der Chef , war einer: Söhne von
Cholerikern pflegen Phlegmatiker zu sein. Auch
KaSka junior hatte einen Sohn, der Sohn ,
war einer. Reisende müssen aus — beruflichen
Rücksichten — Sanguiniker sein , und Herr
Molle, der Reisende , machte keine Ausnahme :
Er war . einer . Lehrlinge hingegen, zumal wenn
sie lang und dünn , mit Sommersprossen be¬
haftet sind und sich bei cholerischen Gemischt¬
warenhändlern in Stellung befinden , haben
einen Hang zur Melancholie. Auch Gotthold
Mond, der Lehrling , hatte ihn. „Du bist eine
Trantute "

, pflegte Herr Kaska senior, wenn
er gut aufgelegt war , zu ihm zn sagen . „Me¬
lancholiker werden niemals Tatmenschen . Me¬
lancholiker leben dahin , und niemand bemerkt
es . Man merkt auch nicht, wenn sie sterben .
Pfui , schäm dich !"

Gotthold Mond schämte sich. Er nahm sich
vor, ein Tatmensch zu werden. Die Gelegen¬
heit dazu schien bald gekommen zu sein , denn
im Hause deS Herrn Kaska spielte sich —
unter Mitwirkunq aller vier Temperamente —
folgende dramatische Begebenheit ab : Herr
Kaska senior (Geizhals und Choleriker) be¬
merkte eines gewitterschwülen Nachmittags,
daß «ine der einskommassebzig mal achtzig
Zentimeter großen Spiegelscheiben der vaven-
tür in tausend Scherben am Boden lag. Die
Gewitterschwüle verwandelte sich sofort in ein
tosendes Gewitter . Herrn KaSkaS wohltrai -
nierte ZorneSadern schwollen um etn viel¬
faches an. seine Stimme überschlua sich , als er
die Frage stellte, welches der beiden anwesen¬
den verbrecherischen Individuen diesen Haus¬
friedensbruch begangen habe , und die zweite
einskommasiebzig hohe Epiegelglasscheibe der
Haustür fing heftig an zu klirren , nachdem
die beiden Individuen ses waren Herr Molle,
Sanguiniker und Reisender, und Gotthold
Mond, Lehrling und Melancholiker) , erklärt
hatten , o nein, sie wären eS nicht gewesen.

Im Verlauf deS weiteren Gewitters , er¬
klärte auch Kaskar junior phlegmatisch aber
mit Nachdruck, er wisse von nichts . Somit
stand Herr KaSka senior angesichts der Tat¬
sache, daß sonst niemand den Laden betre¬

ten hatte, vor der Wahl, entweder an ein in
aller Stille stattgefundenes Erdbeben ober
aber an einen böswilligen Anschlag seiner Be¬
legschaft zu glauben. Er entschied sich für das
letztere . „Meine Herren "

, ächzte er, „meine
Herren , Ihr wollt mich wohl dumm machen?
Glaubt Ihr etwa, ich fände mich mit so etwas
ab ? Nein , meine Herren , das tue ich nicht.
In einer Stunde — hört Ihr ? — in einer
Stunde ist der Schaden repariert , oder — —
ich schlage Euch, so wahr ich hier stehe , alle
drei zu Krüppel ! Habt Ihr mich verstanden !"

Kaska senior verließ mit zitternden Glie¬
dern den Laden . Herr Molle lächelte . Gott-
hold Mond seufzte . Kaska junior aber nahm
einen Delikateßhering aus der Tonne . Und
aß ihn auf.

Der zweite Akt des Drama » begann ein¬
undsechzig Minuten später.

Kaska senior betrat , unheimlich ruhig und
mit einem seltsamen flackernden Feuer in den
Augen, den Laden.

Er warf einen Blick auf die Tür . und wa»
er dort sah , das hätte auch einen Nicht- Cho-
leriker in den Zustand der Raserei versetzen
können .

„Das nennt Ihr reparieren ?" schrie er. und
von neuem begannen bi« Adern zu schwellen,
„daS wollt Ihr . mir als Wiedergutmachung
vorsetzen ? Einen Fetzen Papier , daS soll —"

KaSkas Stimme versagte. Aber wo daS Wort
fehlt , meldet sich die Tat . KaSka senior, der
Choleriker, nahm deine Faust und stieß ste
gegen die Ladentür . Ein betäubender Krach
beendete den zweiten Akt?

Der dritte Akt beginnt bereit» fünf Minu¬
ten später. Der Arzt hat Herrn KaSka ver¬
bunden und ins Bett gebracht . Dann nahm
er sich daS iPerfonal vor.

„Wie ist e» denn dazu gekommen ?" fragte
er.

„Ich weiß eigentlich von nichts "
, lächelte

Molle der Sanguniker . „ich habe nur den Gla¬
ser hierherbestellt."

„Und ich habe ihn — bezahlt", sagt KaSka
junior , der Phlegmatiker , „ans der Laden-
kasse natürlich ."

„Und Sie ?" fragt« der Arzt und blickte den
Lehrling an.

„Ich seufzte Gotthold Mond und warf einen
verträumten Blick irgendwo in die Unend¬
lichkeit, „ ich habe , als der Glaser fertig war,
ein Stück Packpapier vor die Scheibe ge¬
klebt ." Int.

welches ist Ihr Lieblinoswunschr
Seltsame Wünsche ans dem Jahr 1813 — Ein Blick in das „Taschenbuch

junt geselligen Vergnügen"

Weihnachten ist die Zeit der Wünsche. Wenn
die Menschen sich auch im allgemeinen zu
allen Zeiten so ungefähr dasselbe wünschen,
so gibt es doch auch viel« Abwandlungen, in
denen sich der Geist der Zeit spiegelt . Ein altes
„Taschenbuch zum geselligen Ver -
q n ü g e n" aus dem für uns Deutsche so ewig
denkwürdigen BefreiungSjahr 1813 enthält
eine Reihe von .Fragespielen , wie sie damals
in Gesellschaften gegeben wurden . Wir finden
da die Beantivortung von Fragen wie : ,FSo
wünschen Sie diesen Tag zu verleben?" „Was
ist Ihr Steckenpferd?" usw . Eine der Fragen ,
deren Beantwortung am aufschlußreichsten für
die Zeit ist , lautet : „Was ist Ihr Lieblings-
wunfch ?" So erfahren wir einiges über die
Sehnsüchte der Menschen von 1813 : „DaS
schönste Reitpferd in der Stadt zu haben."
„Nach Italien reisen zu können , um die
Schönheiten de» Altertums zu sehen." „Die
Person heiraten zu können , dir mein Herz be-

sitzt." „Daß mein Weinfläschchen di« Eigen¬
schaft von der Witwe ihrem Oelkrügletn hätte"
„Ein neues Gesetzbuch ganz nach der Natur
und meinem Herzen machen zu dürfen ." „Un¬
ter allen meinen Bekannten am schönsten zu
tanzen." „Alle Liebesverhältnisse in der Stadt
zu wissen.

" „Alle Sprachen Europas sprechen
zu können ." „Daß alle Aerzie und Advokaten
auf Pensionen müßten gesetzt werdest ." „So
oft ich in den Schubsack greife , allemal einen
Dukaten darin zu finden." „Mit dem schönsten
Bärmuff prangen zu können ." „So dichten zu
können wie Stolberg ." „Hundert Jahr « alt zn
werden und dabei immer gesund zu sein ."
„Aus kleinen Steinchen Gold machen zu kön¬
nen." „Daß sich in der Welt Gerechtigkeit und
Frieden küssen möchten." „Ein Gläschen alten
Rheinwein in dessen Daterlanb trinken zn
können ." „Alle neuen Moden zuerst zu haben."
„Daß man zuweilen hinter den Vorhang der
Zukunft gucken könnte ." C. K.

Ein Buch für den Weihnachtstisch
Königin Luise als Romangestalt

Uebcr die große preußische Königin Luise
ist schon viel geschrieben worden, das meiste
für sie, manche Stimmen erhoben sich gegen
diese einmalige Frau , indem sie menschliche
Schwächen zu Staatsaktionen aufbauschtev .
Den meisten Untersuchungen fehlte aber dal
Sichetnfühlen in den Menschen, in das Wesen
dieser Frau . Edith MtkeletttS , die Ver-
fasserin des bedeutsamen Romans „DaS an -
d e r e U f e r", hat nun diese Gestalt zum Mit -
telpunkt ihres neuen Romanwerkes „Die
Königin " (Westermann. Braunschweig) ge-
macht. Und hier steht auf einmal ein Bild
dieser Frauengestalt vor unS. das erfüllt ist
von echtem Leben , von innerer Wahrhaftig -
keit und tiefer Menschlichkeit. Man spürt über¬
all. eine Frau hat hier ein Frauenschicksal mit
einem ungeheuer starken Einfühlungsvermö¬
gen und ttefinnerer Anteilnahme ausgeschrie¬
ben . nicht einfach anknüpfend an daS landläu¬
fige und diesem und jenem vielleicht sogar lieb
gewordene Bild von der preußischen Königin,sondern die Verfasserin ist, wenn wir einmal
so sage« wollen, der Sache auf den Grund ge¬
gangen und hat auS dem Wenigen, was uns
überliefert ist , sich ein eigenes Bild von dieser
großen Frauengestalt geschaffen, in der für ste
wie in Hardenberg , in Stein , in Kleist und in
Schiller bas ewige Deutschland schlummerte .
Und trotzdem ist nicht etwa ein fern aller
historischen Echtheit , nur auf dichterische Fan¬
tasie aufbauendes Bildnis entstanden, sondernes hat lediglich eine Vermenschlichung der gan¬
zen Gestalt stattgefunden. Natürlich konnte
dieser Stoff nur von einer Frau so geformtwerden, die über eine starke dichterische Be¬
gabung und außerdem über eine hohe Kon¬
zentrationskraft , weiterhin aber über die Fä¬
higkeit der Herausarbeitung deS Wesentlichen
verfügt . Schon das erste Buch dieser Autorin

zeigte , daß hier eine starke dichterische Bega¬
bung sich mit einem glänzenden, gewandten
und klaren Stil paart . Dies gibt der „Köni¬
gin" eine für die Gestaltung eine- preußischen
Schicksals unentbehrliche Klarheit , macht es
der Verfasserin aber dabei möglich , das Buch
in eine bildreiche , füllige Sprache zu kleiden
und ihm vom Stilistischen her schon die nö¬
tige Lebendigkeit zu schenken. Und es ist nicht
die Königin Luise allein , die hier vor dem
Leser als lebensvolles Wesen hingestellt wird,sondern mit ihr wächst das Bild ihrer Zeit in
einer Geschlossenheit und Plastik, wie sie nur
der stark begabten Frau gelingen kann. So hat
Edith MikeleitiS in diesem Roman „Die Kö¬
nigin" daS eingelöst , was man sich nach der
Veröffentlichung ihres Erstlings vpn ihr ver¬
sprochen hat : sie ist eingerückt in die Zahl der
Dichterinnen , die in ihren Büchern unserer
Zeit wirklich etwas zu sagen haben.

6üatü «r Röhrdanz.

„Sneewittchen"' heitzl ein neue- Märchenspiel von
HanS Ferdinand , Musik von Hermann Wenning , daS
am Erfurier Deutschen VolkStheater bei auSverkauftem
Hause unter lebhaftem Beifall uraufgefithrt wurde .

Heinz Dieter Seiner , der an den Münchener Kon»-
mersptelen in letzter Zeit RehhcrgS „Friedrich Witz»
Helm I . ' und „Di« heilig« Johanna " von Shaw er¬
folgreich inszenierte, wurde von Intendant Otto
Falckenberg vom Beginn der nächsten Spielzeit ab
Oberspielleiter verpflichtet. Er wird sein« Tätigkeit au
den Kammerspielen neben Oberspielleiter Friedrich
Domtn auSübcn . ikdt.

Tan,spiel « t« Lübeck uraus »«führt . Dt« unter der
Lettung von Heinz Klee zu einem hochwertigenEnsemble
entwickelt « Tanzgruppe der Lübecker Städttschen Büh¬
ne« bot zwei neu« Werk«, dt« geeignet sind , dem
Mangel an guten Tanzsptelen adzuhelsen . fU< erste
Uraufführung gab eS di« Moritat „Sabinchen war et«
Frauenzimmer " . DaS Publikum fand mehr Gefallen
an dem ebenfalls von Heinz Klee choreographisch gd>
stalteten zweiten Werk: „Spuk tm Dreivierteltakt ", r«
dem Boebel Walzerkläng« von Johann Strautz zu
einem herrlichen Straub gewunden hatte . Heb« Heven.
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&ctoo \ szJN<jJbdje\ . Jki6po \ t an W-eiAnacßten
Zahlreiche bemerkenswert» Wettkämpfe in allen Eebirgsteilen

8tach-em die MonatSmitte für den Echwarz-
»vald den Auftakt im Skilauf gebracht hatte,geht die eigentliche „Saison " seit Bestehen de«Skilaufes fast schon mit den Weihnachtstagenlos . Da kommt zum ersten Mal mit größerenVeranstaltungen , in denen sportliche und
wirtschaftliche Note zusammenklingen, grö¬ßerer Schwung in die weiße Kunst , sei es nunwirklich ein Schwung im Tempo von Ab¬fahrt und Torläufen , oder aber «in schönerSprung , der in einem nicht minder schönenSchwung als Abschluß seine erhöhte Wertungfindet. Was viele nicht wissen, ist damit fest¬gehalten, daß ein Sprung mit Ski nicht aufden Sprung im engeren Sinne leistungsmä¬ßig für die Haltungsnote maßgeblich ist, son¬dern daß auch die „Nebenerscheinungen" , die
vielfach nicht beachteten , darunter der schöne
Abschluß mit einem Schwung für die Gesamt¬leistung ihre große Rolle spielen. Abfahrt,Torlauf und Springen sind di« drei Lauffor¬men, die über die Weihnachtstage das Bild
beherrschen nnd auch dem feiertäglichen
Schwarzwaldbesucher manches Schönes zeigenund vermitteln können - Aus alter liebgewor¬dener Gewohnheit wird dabet der erste Feier¬tag als Familiendomäne geachtet und frei
gelassen. Dafür gehts dann am zweiten Feier¬tag in allen Gebirgsteilen kibhaft zu . Der
Nordschwarzwald führt im Hornis -
grindegebict seinen traditionellen sportlich gu¬ten Abfahrtslauf (Skiklub Bühlertal ) durch,der leicht von den Höhenplätzen des Bühler -
höhengebietes besucht werden kann . Hier tref¬fen sich schon lange die Skimannen , die imNorden des Gebirges und darüber hinausbei größeren Konkurrenzen etwas zu bestel¬len haben. Bühlertal selbst ist hier ein alterHort mit gutem Unterbau . Fm Mittel -
schwarzwald ist der Mittelpunkt bas tau¬

send Meter hoch über der Schwarzwaldvahn
liegende S ch ö n w a l d , wo an der auf 55Meter Sprungweiten berechneten Adler¬
schanze in reichsossenem Wettkampf stch die
Spitzengruppe im Schwarzwälder Skisprungmit den Jüngeren vereint um den Sieg strei¬tet . Auch hier spricht bei dem Weihnachts¬springen (Skiklub Schönwald) , das am Ste¬
fanstag , 14 Uhr, beginnt und um 17 Uhr die
Siegerverkündung hat , Tradition mit. Und
schließlich wird auf der Torlaufstrecke des Ski¬stadions am Feldberg durch die Skizunft Feld¬berg als Veranstalter diese Seite des skiläu¬ferischen Könnens gezeigt . Der letzte Sonn¬tag des Jahres bringt am 29 . Dezember fürdie Schanzenanlage im Skistadion Felbbergdas erste größer angelegte Springen , das
reichsoffen ist und vom Sportbereich Baden
getragen und vom Skiklub Freiburg burchge -
führt wird . Gesprungen wird hier um 12 Uhran der mittleren Schanze, die ihre 60 Meterhergibt. Die Jahreswende hat am 1 . Januardann wieder « ine auf lange Tradition zurück¬blickende Veranstaltung und zwar die Höch¬st r st w e t t l 8 u f e in Abfahrt ünd Sprung¬lauf in Neustadt (Schw. ) , wo die Schanze
auch ihr« 60 Meter ermöglicht , während die
Abfahrtsstrecke am Gipfel des 1200 Meter ho¬hen Hochfirst beginnt und unweit der Schanzemit 350 Meter Gesäll endet . Und schließlich
ist noch der erste Sonntag im neuen Jahr , der5. Januar , zu nennen , der in H i n t e r z a r -
t e n die erste Bereichsmeisterschaft und zwarfür Staffellauf 4 Mal 10 Kilometer sieht, die
letztes Jahr auf dem Schauinsland Hinter¬zarten mit einer fungen Mannschaft an stchbrachte . Sie wird stch im heimischen kür solcheLäufe sehr geeigneten Gelände vielleicht nochdeutlicher abheben , sofern die Mannschaft ver¬fügbar ist. b.

JCampf. um xUe. punkte
Der Fußball am Oberrhein am „Goldenen Sonntag -

Die von der Reichssportführung angeord¬nete vierwöchige Winterpause für Meister¬
schaftsspiele kann nicht von allen Bereicheneingehatten werden. Das gilt vor allem fürjene Bereiche , deren oberste Spielklasse beson¬ders grob ist und — wie in Bayern und Würt¬temberg — in einer Staffel spielt . So gibt esam „Goldenen Sonntag " auch im Süden des
Reiches zahlreiche Meisterschaftskämpfe . Einvolles Programm verzeichnet der BereichBayern , in Württemberg werden drei der rest¬lichen fünf Vorrundenspiele durchgeführt undauch in Baden und im Elsaß gibt es nochNachhntgefechte.

Um de« zweite « Platz in Baden
Mit dem Treffxn zwischen VfL . Neckarauund SV . Waldhof an der „Altriper Fähre "

findet die erste Serie der badischen Meistrr-
schaftskämpse ihren Abschluß. Beide Mann¬schaften stehen mit je 11 :5 Punkten gemeinsamhinter dem führenden VfB . Mühlbura (18 :2)auf dem zweiten Platz. Nur der Sieger wirdmit guten Meisterschaftsanssichten in die Rück-runde eintreten können und dieser Tatsachewerden sich beide Mannschaften bewußt sein.Waldhof ist in den letzten Wochen wieder stär¬ker geworden und hat gute Ansstchten . auch die¬sen schweren Kampf in Neckarau stegreich zubestehen . — Phönix Karlsruhe hat Gästeaus Straßburg , und zwar den starken SC .S ch i I t i g h e i m.

Rachhutgefecht im Elsaß
der Abteilung 2 der elsäffischen Bereichs-klaffe ist aus der Vorrunde nur noch dasTreffen zwischen dem FC . St . Ludwig unddem FC . 93 Mülhausen nachzuholen , dasum Sonntag zur Entscheidung steht. Es ist nichtanzunehmen, baß der Tabellenletzte zu einemüberraschenden Punktgewinn kommt , vielmehrist mit einem sicheren Sieg der Mülhäuser zurechnen , die damit den bisher führenden SV .Wittenheim bei Punktgleichheit dank dem grö¬ßeren Torunterschied vom ersten Platz ver¬drängen würden. f

, Swft der führenden Straßburger Mann¬schaften tragen jenseits des Rheins Freund¬schaftsspiele aus . SS . Straßburg ist beim VfB.

Stuttgart , dem württembergischen Spitzen¬reiter , zu Gast und der SC . Schilttgheim trittbeim Karlsruher Phönix an
18 Vereine noch ungeschlagen

In den Fußball - Meisterschastsspielen im denSportbereichen haben sich bis jetzt nur noch 16Vereine ohne Niederlage behaupten können .Am letzten Sonntag ist im Elsaß der FC.Mülhausen durch eine 2 : 4-Niederlage gegendie SBgg . Kolmar aus der Liste der ungeschla¬genen Vereine ausaeschieden . Die 16 Verein«verteilen stch auf folgende Sportbereiche:
Ostpreußen: VsB . Königsberg ; Pommern :LSB . Stettin , Germania Stolp ; Schlesien :

Borwärts/Rasensp . Gleiwitz : Sachsen : Dresd¬ner SC . ; Nordmark : Hamburger SB . ; Nie-
devsachsen : Hannover96 ; Westfalen: Schalke04;Mittelrhein : Mülheimer SB . ; Hessen : SportKassel ; Südwest : Offenbacher Kickers ; Baden :VfB . Mühlburg ; Elsaß: RSC . Straßburg ;Württemberg : VfB . Stuttgart ; Danzig -West¬preußen ; Preußen Danzig ; Sudetenland : LSB .Pilsen .

Turnmeisterschaften ganz groß
Erste Vorbereitungen

Die deutschen Gerätemeisterschaften, dis vor
zwcr Jahren erstmals in Karlsruhe stattfan¬den , sind noch in bester Erinnerung . DieStäbt . Markthalle wurde damals zum Ereig¬nis allergrößten turnerischen Geschehens . Trotzdes Krieges werden die zweiten deutschen Ge¬
rätemeisterschaften, die am 2. Februar 1941wieder in der Stäbt . Markthalle zur Durch¬führung gelangen, der Vorgängerin nicht nach¬stehen. Zu den bekannten Olympiasiegern und
Spitzenturnern gesellen sich diesmal erste Kön¬ner aus der Ostmark, aus dem Sudetengau ,aus Danzig und aus dem Elsaß hinzu. Tie
Vorbereitungen sind im Gange. In der erstenArbeitstagung in Karlsruhe unter der Lei¬tung von Bereichsamtmann Rudolf Grothwurden für dre einzelnen Kommissionen die
verantrvortlichcn Leiter eingesetzt. Bewährteund erfahrene Männer auf dem Gebiete der
Leibesübungen werden nunmehr dafür Sorgetragen , daß Karlsruhe eine Veranstaltung zurDurchführung erhält , die in ihrer Art einzigsein wird . Sdl .

Ji^ueK Titeikampß im s$£&w.e\ g&wCc&b
Heinz Lazek wird im Frühjahr anzutreten haben

.on boxsportlichen Ereignissen reiche IJahr bringt am Abschluß am 21 . Dezember inMünchen noch den ersten Kampf des WienersHeinz Lazek nach der Erringung der deutschen
Schweraewlchtsmeisterschaft gegen Walter Rell¬
in - Der Gegner des deutschen Titelhalters istder Italiener Preciso Merlo , der vor kurzemim Kampf gegen Giusto durch Disqualifikationfernes Gegners italienischer Schwergewichts -meister geworden ist . In dem über 10 Rundenführenden Kampf müßte Heinz Lazek ein kla¬res Ucbergewicht behalten. Es ist möglich, daßder Wiener auch eine vorzeitige Entscheidungdurch einen k.o .-Sieg erzwingen wird. Mansieht erklärlicherweise dem Kampf von Lazekmit einiger Spannung entgegen , hat der Wie¬ner doch im kommenden Frühjahr die Schwer¬gewichtsmeisterschaft wieder zu verteidigen. DieAusscheidungen im Schwergewicht werden vor¬aussichtlich im März oder April abgeschlossen
sein . Die wichtige Vorentscheidung zwischenExmeister W a l t e r N e u s e l und dem in das
Schwergewicht aufgerückten Adolf Heuser
findet bereits am 26. Januar in Berlin statt.Der Unterlegene wird aus dem weiteren Be¬
werb in den Schwergewichtsausscheibungen
heraus sein , ob das Zusammentreffen nun
offiziell als Ausscheidung vor sich geht ober
nicht . Die zweite Ausscheidung zwischen
Werner Seile und Arno Kölbltn soll
im Februar in Hamburg vor sich gehen . Der
Herausforderer für Lazek wird dann m '.‘
einem Kampf der Sieger Neusel -
Heuser aeaen Selle — Kölblin ermittelt wer¬
den . Es ist schwer, über den Verlauf der bei¬
den Ausscheidungen etwas zu sagen . In Fach¬
kreisen rechnet man vielfach mit Erfolgen von
Reuse? und Selle . In diesem Falle würde eine
Endausscheidung Neusel «egen Selle ein
Schlager ersten Ranges werden, bat der Duis¬
burger doch auch körperlich alle Mittel , nm es
selbst mit einem Neusel aufnehmen zu können

Heinz Lazek dürfte aber nach seinem Mün -
tzener Kampf die weitere Zeit bis zur Er¬

ledigung der Herausforderung nicht tatenlos
verstreichen lassen. Der Wiener wird zu¬mindest noch einen oder zwei Kämpfe vor dem
nächsten Titeltreffen bestreiten. Wenn MaxSchmeling, der bekanntlich Fallschirmjäger ge¬worden ist , auch vorerst nicht wieder im Ringsein wird , so bahnen stch doch im Schwergewichtfür die ersten Monate 1941 große Entscheidun¬
gen . Heinz Lazek hat nun vorerst mit seinem
Münchener Kampf zu zeigen, daß er den Titelmit Recht trägt .

Joe Louis k.o.-Sieger
Der Box-Weltmeister im Schwergewicht , JoeLouis, verteidigte jetzt seinen Titel zum 13.Male erfolgreich . In Boston traf er auf den

jungen Herausforderer Al Mc Coy, der im
Gewicht nicht weniger als 10 Kilogramm be¬
nachteiligt war . Aber auch sonst hatte der
Weltmeister alle Vorteile für sich und schlug
seinen Gegner in fünf Runden zusammen.
Wegen einer stark blutenden Wunde über dem
linken Auge trat der Herausforderer schließlich
zur sechsten Runde nicht mehr an und überließJoe Louis einen entscheidenden Sieg .

Nur zwei Ausländer find spielberechtigt
Mit der Eingliederung zahlreicher ausländ

scher Arbeiter in die deutsche Produktion ifür manche Vereine auch die Frage der Spieund Startberechtigung von Ausländern in b«Vordergrund getreten. Die Bestimmungen dlNSRL . sind auch im Kriege unverändert gblieben. Ausländer bedürfen *ür ihre Aunähme in einem NSRL .-Verein der Zustirmung der Reichsführung des NSRL ., die mltels eines Vordruckes einzuholen ist . Mit dZulassung der Mitgliedschaft ist jedoch nekeine Spiel - oder Startberechtigung verbuden , da diese erst durch einen besonderen Atrag an den Sport -Bereichsführer einzuhobist . In einem Verein sind in den Pflichtspilen höchstens zwei Ausländer spielberechti ,

12 LLnderkämpfe bestreiten die deutschen
Amateurboxer im kommende » Jahr , davon
vier noch vor den Europameisterschaften, und
zwar gegen Dänemark , Finnland , Italien und
Schweden.

Nordbayerns Boxmeifter wurden in Fürth
wie folgt ermittelt (vom Bantamgewicht auf¬wärts ) : Dietrich (Nürnberg ) , Dietz (Würz¬
burg ) , Kupfer (Schweinsurt) . Leupold (Co¬
burg ) , Lettenbauer (Schwcinfurt ) und Fischer
(Nürnberg .) — Räder (SÄwabach .)Die Europa -Boxmeisterschaste «. die Ungarnim nächsten Jahr ausrichtet, werden vom 16.
bis 20. April in Budapest stattfinden. Die Un¬
garn rechnen mit einer Teilnahme von zehnNationen . Deutschland, Italien und Ungarnwerden mit kompletten Ländermannschaften
vertreten sein . Weitere Teilnehmer dürsten
die Schweiz , Schweden, Dänemark . Finnland ,die Slowakei und Rumänien kein .

I « Bologna verteidigte Italiens Mittel¬
gewichtsmeister Mario Casadei seinen Titel ge¬
gen Nomoli durch ein Unentschieden mit Erfolg.

Schwedens Amateurboxer gewannen in
Stockholm einen Länderkampf gegen Finnlandmit 10 :6 Punkten . Den Sieg stellte erst Europa¬
meister Olle Tandberg sicher, der im Schwer¬
gewicht den Finnen Karppinen in der erstenRunde entscheidend besiegte. Es war gleichzeitig
Tandbergs letzter Kampf als Amateur.

Im Brüsseler Sportpalast war eine inter¬
nationale Radsportveranstaltung von 6000 Zu¬
schauern besucht . Im Fliegerkampf schlug der
sechsmalige belgische Weltmeister Jeff Schercns
seinen alten Rivalen van Bliet sicher . Der
Holländer Wals und die jungen belgischen
Mannschaftsfahrer Naeye-van Simaeys waren
die übrigen Sieger des Tages .

Der Radsport-Weltverbaud , der bisher seinen
Sitz in Paris hatte, wird jetzt von Berlin aus
geleitet, wohin kürzlich die Geschäftsstelle ver¬
legt wurde. Die Geschäfte führt der General¬
sekretär des Reichsfachamtes Radsport.

Rechtsanwalt Reichborn Kjennernd , ein frü¬
herer aktiver Radsportler . Motorsportler und
Ringer , wurde zum norwegischen Landessport¬führer ernannt . Rechtsanwalt Kjennerud stehtim 37. Lebensjahr.

Norwegens «euer Skisportsührer ist Peter
Oestbye , ein früherer Aktiver, der 1912 in
Jmmenstadt auch die deutsche Skimeisterschast
im Lang- und Sprunglauf gewann.

Im erste« Skispringen in Thürigen sprangder bekannte Skisportler Hans Meer auf derOberhofer Schanze 41 Meter .Wiens gute Eislänserinne « sind fast vollzäh¬lig an der Kunstlausmeisterschaft des BDM .-
Obergaues beteiligt. In den Pflichtübungen
ergab sich eine völlige Ausgeglichenheit der
Spitzengruppe, so daß die VorjahrsmeisterinHanne Niernberger es schwer haben wird,ihren Titel gegen Martha Musilek undMadeleine Müller erfolgreich zu verteidigen.Schwedens neue Fechtmeister wurden in
Stockholm wie folgt ermittelt : Florett : Carl
Forsell ; Degen : I . Wachtmeister ; Säbel : PrinzGustaf Adolf ; Florett (Frauen ) : F . Gripen -
stedt.

Spaniens berühmter Fnßballtorhüter Ri¬cardo Zamora ist Fußball -Lehrer gewordenund wurde von Athletik Aviacion Madrid
dem Sportklub der spanischen Luftwaffe, an¬
gestellt.

Bei dem 1600-Meilen -Rennen in Argen¬tinien stürzte der Argentinier Julio Perezund wurde getötet.
Max Schmeling als Fallschirmspringer
Max Schmeling, der im Juli dieses JahresSoldat geworden ist . nachdem er sich vorher

noch einer kleinen Operation an seiner rech¬ten Hand unterzogen hatte, hat in seiner Aus¬
bildung als Fallschirmjäger auch einen alten
Hamburger Jugendkameral 'en wiedergctrof-
fen, der dann zusammen mit dem deutschen
Boxmeister auf einer Stube lag. DaS Ham¬
burger „Mittagsblatt " hat jetzt einen Berichtüber die Schilderungen veröffentlicht, die
Max Schmelings Kamerad bei einem Urlaub
gegeben hat. „Maxe" war , so heißt es , Rekrut
genau wie wir und ohne jeden Vorzug, ein
Pfundskamerad , der überall dabei ist , und je
härter der Dienst ist. um so mehr macht es
ihm Freude . Einen leichten Unfall — bei der
Ausbildung holte sich Schmeling eine Knie¬
verletzung iiirch ein LMG . — überstand un¬
ser deutscher Exweltmeister gut. wenn «c auchdas Lazarett aussuchen mußte.

Schwieriger als der Dienst war es für
Max Schmeling, daß stch seine Anwesenheit
bei dem Bataillon und in der kleinen Garni¬
sonstabt schnell herumgesprochen hatte, und
wohl oder übel hat er auch als Soldat viele
Male seinen Namen „zur Erinnerung an di«
gemeinsame Dienstzeit" schreiben müssen.
Wenn Anny Ondra auf Besuch kam , bann war
es besonders lebhaft, so daß schließlich sogarein Posten vor die Stubentür gestellt wurde.

Max Schmeling ist wie andere als unbe¬
kannter Soli 'at eingerückt . aber es ist natür¬
lich erklärlich, daß er auch im feldgrauen
Rock bald die Aufmerksamkeit auf sich gezogen
sah. denn dazu ist er zu bekannt und volks¬
tümlich . Wenn ihm von seinen Kameraden
das Zeugnis ausgestellt wird , daß er ein
„Pfundskerl " ist, dann wird das Max Schme¬
ling bestimmt mehr Freude machen , als man¬
cher seiner sportlichen Erfolge

Deutschlands größte Vollblutzucht
Neues Material für Gestütshöse Jsarlaud
Die Gestütshöfe Jsarland . die vor einigen

Jahren aus die Initiative von Präsident Chri¬
stian Weber hin gegründet wurden , haben in
ganz kurzer Zeit eine immer größere Bedeu¬
tung gewonnen, sowohl als Zuchtstätte als auch
im Rennsport , wo die Träger ihrer Farben
1940 in 28 Rennen erfolgreich waren und
116 000 Mark gewannen. Durch zahlreiche Neu-
ankäufe wertvoller Mutterstuten . Deckhengsteund guten Rennmatertals in der letzten Zeit
sind die Gestütshöfe Jsarland heute Deutsch¬
lands umfangreichster Rennstall und größte
Vollblutzucht geworden, denn rund 859 Pferde
befinden sich in ihrem Besitz. Aus Frankreichwurden jetzt 57, aus Italien zwei Mutterstuten
eingeführt, so daß nunmehr 107 Mutterstuten
vorhanden sind , die in den Gestüten Leutstetten,Buchhof und Heimatshausen untergebracht sind
und der Vollblutzucht auf der bayerischen
Scholle sicher gewaltigen Auftrieb geben wer¬
den . Bei den Mutterstuten handelt es sich
durchweg um erstklassige Pferde , u . a. sind Vi¬
tamine , Spring Tide und Honey Swett , die
Mutter des jetzt in Altefeld aufaestellten Deck¬
hengstes Eclair au chocolat , dabei .

Gleichzeitig mit dem Zuchtmaterial trafenrund 50 junge Pferde aus Frankreich ein. diefür den Rennstall bestimmt sind.

Forstliche Arbeitstagung in Berlin
Generaliorstmeister Alpers sprach vor den Vertretern des Waldbesitzes

* Berlin , 18. Dez. Im Plenarsaal des Preu -
tzenhauses fand eine Arbeitstagung statt, an
der die leitenden Beamten der Reichssorstver-
waltung und von den einzelnen Landesbauern¬
schaften des Reichsnährstandes entsandte Ver¬
treter des nichtstaatlichen Waldbesitzes teil-
nahmen.

Generalforstmeister Alpers nahm dabei
zu grundsätzlichen Fragen Stellung . Durch
die Vereinbarung zwischen dem Reichsforst¬
meister und dem Retchsbauernführer und
Reichsernährungsminister Darrö , so führte er
u. a. aus , wurde für die während der Kriegs¬
zeit zu lösenden wichtigen Aufgaben der ge¬
samte forstliche Apparat des Reichsnährstan¬
des dem Retchsforstmeister zur Verfügung ge¬
stellt. Dadurch war es möglich, die Geschlos¬
senheit der gesamten forstlichenAr -
be i t gerade jetzt im Kriege sicherzustellen.
Nicht nur in der betriebswirtschaftlichen Len¬
kung der staatlichen Forsten setzte die inten¬
sive Arbeit des Reichsforstmeisters ein, son¬dern auch in der fachlichen Hilfe und in der
wirtschaftliHen Verbesserung des privat ' «
Waldbesttzes . der ein notwendiges und nicht zu
entbehrendes Glied der gesamten deutschen
Forstwirtschaft ist . Gerade bei der besonderen
Bedeutung des privaten Waldbesitzes mutz die¬
ser in seinen geschichtlich gewordenen Eigen¬

tumsformen mit seinen speziellen Aufgaben
erhalten werden. Dieser Grundsatz beherrscht
die Einstellung des Reichsforstmeisters gegen¬über dem privaten Waldbesitz . Generalsorst-
meister Alpers gab anschließend einen Ueber-
blick über die Leistungen des gesamten deut¬
schen Waldes seit 1934.

Der Vertreter des ReichsnährstundeS. Haupt¬
abteilunasleiter Dr . Brummen bäum , hob
hervor , daß den gesamten Privatwaldbesitz die
Einstellung des Reichsforstmeisters als Ver¬
treter der Forsdhvheit dem Privatwald wegen-
über mit großer Befriedigung erfülle. Er sei
überzeugt, daß auch in Zukunft sowohl die
forstliche Organisation des Reichsnährstandes
als auch jeder einzelne Waldbesitzer in voller
Erkenntnis der volkspolitifchen Notwendigkeit
es als selbstverständliche Pflicht betrachten wer¬
den . an der überragenden und vordringlichen
Aufgabe der Versorgung der deutschen Wirt¬
schaft mit Sem Rohstoff Holz zu ihrem Teil
mit aller Kraft mitzuarbeiten .

Die Tagung gab den leitenden deutschen
Forstbeamten und der führenden Persönlich¬
keiten des Privatwaldbesitzes die Grundlage
für die kommende gemeinsame Arbeit im ge¬
samten deutschen Wald unter einheitlichen
Richtlinien.

Ausbau des deutsch -schwedischen Handels
Weitgehende Abmachungen getroffen — Erhöhter Umsatz zu stabilen Preisen

In der Zeit vom 25. November bis 18. De
zember 1940 haben in Stockholm Verhandlun¬
gen zwischen einer deutschen Delegation unter
Leitung von Ministerialdirektor Dr . Walter
und einer schwedischen Delegation unter Lei¬
tung von Ministerialdirektor Haeggloef über
die deutsch-schwedischen Wirtschaftsbeziehun¬
gen im Jahre 1941 stattgefunden. Die Verhand¬
lungen haben zum Abschluß eines
neuen Berrechnungsavkommens
geführt.

Gleichzeitig wurde volles Eingeständnis über
Umfang und Zusammensetzungdes Warenver¬
kehrs zwischen Deutschland und Schweden im
Jahre 1941 erzielt. Ferner konnte eine Ber¬
einigung über die unveränderte Verlängerung
der für die Bezahlung privater Schuldver¬
pflichtungen zwischen Deutschland und Schwe¬
ben geltenden Regelung getroffen werden.

Es kann damit gerechnet werden, daß der
deutsch - schwedische Wirtschaftsverkehr, der schon
im abgelaufenen Jahre allen durch die Zeit¬
verhältnisse sich ergebenden Schwierigkeiten
zum Trotz sich erfreulich entwickelt hat, im
Rahmen der Vereinbarungen auch im Jahre
1941 einen neuen Aufschwung nehmen wird.

*
H. W. Stockholm , 18. Dez. Der Abschluß der

deutsch -schwedischen Handelsbesprechungendurch
eine Abmachung von großem Maßstabe ist in
der schwedischen Oeffentlichkeit mit begreiflicher
Genugtuung ausgenommen worden. Das gilt
nicht zuletzt für die Zusage von Rohstoffltefe-
rungen . die für die schwedische Industrie von
Bedeutung sind. Auch die Belieferung mit
Chemikalien und Zellwolle hat erhebliche Trag¬
weite . Es wird von schwedischer Seite sicher be¬
sonders gewürdigt werden, daß Deut schland
trotz der Kriegsverhältniffe auf den Grundsatz
stabiler Preisgestaltung bedacht war , ohne Kon -
junkturmöglichkeiten auszunutzen.

Schweden exportiert nach Deutschland vor
allem Erz , das künftig ebenfalls im wesent¬
lichen zu den bisherigen Preisen geliefert wird.
Hinzutrttt aber die gewaltig vermehrte Ab¬
nahme weiterer schwedischer Produkte , an de¬
ren Absatz Schweden , besonders seit der durch
die englische Blockade herbeigeführten Abschnü¬
rung vom Welthandel, das - allergrößte Inter¬
esse bat. Die Lieferung von Holz, Holzwaren,Papier und Papiermaffe nach Deutschland , die
schon in den letzten Jahren stark zugenommen

hatte, dürfte 1941 einen Rekordstand erreichen .
Hierzu stehen Einzelverhandlungen noch aus .die nach Weihnachten weiter geführt werden
sollen , ebenso über die° für Schweden sehr wich¬
tige Ostseeschiffahrt . Berhandlungen werden
weiterhin stattfinden über den schwedischen Ver¬
kehr nach Holland und Belgien , während be¬
reits jetzt eine Regelung Über den Handels¬
austausch mit Norwegen für Januar und Fe¬bruar getroffen ist . Die Verhandlungen mit
Italien stehen ebenfalls vor dem Abschluß.Der Gesamtumsatz im deutsch - schwedischen
Handelsaustausch, der für 1940 auf rund 14
Millarden Kronen berechnet tvtrd, dürfte im
Jahre 1941 auf . rund 3 Millarden Kronen stei¬
gen . Das ist mehr als die Hälfte des gesamten
schwedischen Außenhandels vor dem Kriege (3,9
Milliarden Kronen) und entspricht einer ge-waltigen Steigerung der deutsch - schwedischen
Handelsbeziehungen, die in dem deutschen Au¬
ßenhandel dem Umfang nach nunmehr an ersterStelle stehen. Auf schwedischer Seite handelt eS
sich um das ohne Bergleich größte Handelsab¬
kommen , daS je eingegangen wurde. Binnen
drei Jahren ist der deutsch-schwedische Handels¬
austausch auf das 2' /-fache gestiegen . Das sind
Faktoren , die besonders bei dauernder Rege¬lung der Preisgestaltung für das deutsch-schwe¬
dische Verhältnis einen sehr erfreulichen und
zukunftsweisenden Charakter haben.Die Stockholmer Presse berichtet über den
Inhalt der neuen Vereinbarungen in ausfühL.
licher und beifälliger Form . „Dagens Nyheter",die das Abkommen mit Deutschland in einem
Leitartikel behandelt, würdigt den Wert der
großen Erhöhung des Handels¬volumens . Für die schwedische Industrie
habe es große Bedeutung , daß sie jetzt Klarheit
gewonnen habe über die Warenmengen , die an
Deutschland geliefert werben können. Jede Er¬
weiterung der Handelsbeziehungen innerhalbder Nordseesperre sei unter den jetzigen Um¬
ständen eine willkommene Freiheit für die
schwedische Wirtschaft . Das Blatt betont gleich¬
wohl die Notwendigkeit für Schweden . Zugang
zum ganzen Weltmarkt zu haben. Die, „Da-
gensgens Nyheter" sollten sich mit dieser For¬
derung nach Freiheit nurmehr an die englische
Adresse wenden. Deutschland tut alles , wie die
jetzigen Abmachungen zeigen, um Schwedens
Lage gerecht zu werden und den beiderseitige»
Interessen zum Ausgleich zu verhelfen.

Bationalisierung im Handwerk
WPD. Nachdem bereits vor einigen Jahre »das deutsche Handwerk, gestützt und gefördert

durch verschiedene staatliche Maßnahmen und
Gesetze , die allzu osfenkundigen Schäden einer
sogenannten Gewerbefreiheit beseitigt hatte ( es
sei hier an die Auskämmung übersetzter Hand¬
werksberufe und an die Einführung des gro¬
ßen Befähigungsnachweises für die Selbstän -
digmachung erinnert ) , ist es auch heute unver¬
kennbar das Streben der Reichshandwerks-
führung , das Handwerk noch leistungsfähigerund damit einsatzbereiter für die Großauf
gaben der Zukunft zu machen. Die Wege , die
hier zu beschreiten sind , hat der Leiter des
Fachamtes in der Deutschen ArVeitsfront „Das
Deutsche Handwerk"

, Äereichsleiter der NS¬
DAP . Hans S e h n e r t , gewiß im Namen der
Reichshandwerksführung. deren Mitglied er ist,in vier kurzen, prägnanten Parolen UmrissenZwei dieser Parolen verweisen den Hand¬werker an die Quellen seiner Leistungskraft.Die erste kennzeichnet als Ziel aller Tätigkeitdie meisterliche Werkarbeit. Di« zweit « nenntdie Familie als den Träger einer nicht ab¬reißenden handwerklichen Tradition . Die bei¬
den anderen Parolen beschäftigen sich mit der
wirtschaftlichen Struktur des Handwerks. Sie
machen ihm zur Aufgabe, alle Fort¬schritte der Technik dem Handwerk
sinngemäß nutzbar zu machen. Und
schließlich wenden sie stch gegen die unrationelle
handwerkliche Zwergwirtschaft.

Gerade diese, letzte Parole , die zur Beseiti¬
gung unrationellen Arheitens auffordert , ist be¬
dauerlicherweise hier und da Mißverständnissen
begegnet . Nicht dem handwerklichen Klein¬betrieb an sich ist damit der Kampf angesagt.Das wäre auch unmöglich . Denn das Hand¬werk lebt vorwiegend im Bereich des Kleinst -
betriebes . Ja sogar des Kleinstbetriebes.Und auch der Einmannbetrieb , der nicht
selten anzutreffen ist , ist keineswegs von vorn¬
herein ein unrationeller Betrieb . Beispiele
zeigen am ehesten, was gemeint ist . Der Bäcker¬
beruf gehörte in den vergangenen Jahren zuden am meisten übersetzten HandwerkszweigenAber auch heute ist es in manchen Städten so,baß Bäckereibetriebe in einer Nähe neben¬
einander bestehen , daß von einem gesundenWettbewerb nicht mehx die Rede sein kann.Der Umstand , daß in einem solchen Falle dieRentabilität eines Teiles dieser Betriebeüberaus fragwürdig ist . mag hierbei noch außer
acht gelassen werden. Trotzdem ist sicher , baß
ein unrentabler Betrieb ebenso oft ein un¬rationell arbeitender ist, wie ein rationell ar¬beitender fast immer als rentabel anzu¬
sprechen ist.

Bei der Forderung nach Rationalisierungder Handwerksbetriebe geht eS jedoch nicht

darum , zunächst einmal die an sich berechtigte
Forderung nach einem guten Auskommen zu
verwirklichen. Die Forderung wird vielmehr
im Interesse des Volksganzen ge¬
stellt. Für dieses aber ist es heute untragbar ,daß irgendwo technische Einrichtungen nicht voll
genutzt werden oder daß menschliche Schaffens¬
kraft auch nur zur teilweise» Untätigkeit ver¬urteilt wird . Man denke an das Beispiel der
Bäcker zurück. Wo sie zu eng beieinander sitzen ,besteht der Zustand, daß die nun einmal not¬
wendigen technischen Vorkehrungen und Ma¬
schinen keineswegs voll genutzt werden. Diese
mangelnde Nutzung wirkt sich weiter auS , alsman zunächst annehmen mag. Es ist gleich¬gültig , ob in einem Backofen 300 Brote . 'der
500 Brote in einer bestimmten Zeit gebackenwerden. In beiden Fällen muß der Ofen auf
eine bestimmte Temperatur gebracht werden.Der Bedarf an Kohle hierfür ist der gleiche.Nur der Nutzeffekt ist eben ein verschiedener .Man muß die Sache aber auch vom Menschenher betrachten. Zu einer Zeit , in der die
menschliche Arbeitskraft das wertvollste und
beinahe das seltenste Gut ist. das wir be¬
sitzen . ist es nicht angängig , daß Menschen ohneNot, mögen sie dabei nun ihr Auskommen ha¬ben oder nicht, gewissermaßen auf Kurzarbeit
gesetzt sind.

Solche Mängel aus wohl verstandenem
volkswirtschaftlichem Interesse zu beseitigen, isteine Aufgabe der Rationalisierung . Ausgangs¬punkt dieser Bestrebungen ist das Gemriu-
intereffe. Dieses Gemeinintereffe des Volkes
fetzt daher der Rationalisierung auch gewisseGrenzen . Um solche Grenzen handelt es sich ,wenn Betriebe zwar an sich unrationell ar¬beiten, ihre Tätigkeit aber dennoch auch in die¬
sem Rahmen eine notwendige ist . Das kann
z. B . in dünnbesiedelten Gebieten durchausder Fall fein . Und hier ist es oft der Um¬
stand . daß solch ein Handwerker entweder seinHandwerk im Nebenberuf ausübt oder neben
ihm landwirtschaftlich tätig ist , der auch di«Frage des Auskommens reguliert .

Die Rationalisierung des Handwerks be¬deutet keine Minderung feines
Menschenbestandes . Sie kann aber zurFolge haben , baß genügen- Handwerker fürneue dringliche Aufgaben frei werden. Der
wiedergewonnene Ostraum , der. seit er poli¬
tisch frei und zum Reich zurückgeführt worden
ist , wieder mit deutschem Volkstum angefülltwerben mutz, ruft nicht nur nach dem deutschenBauern , er braucht ebenso sehr den deutschenHandwerker. Nicht nur der Bauer , sondern
auch der Handwerker haben ja dieses Land in
vergangenen Jahrhunderten zu deutschemLand gemacht.
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Wohlscblegel-Geschenke
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FÜR JEDEN ETWASI

Uhren , Golds u . Silberwaren
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in auserlesener reicher Auswahl 420«

Eckhaus Passage
und Waldstraße

Karlsruhe , Kaiserstr . 80 a
beim Adolf - Hitlerplatz

Eine gute Adresse ist beim Einkauf stets

Das Fachgeschäft für gute Damenhüte
und modtsche Neuheiten

Karlsruhe , Kaiserstr . 84 , Ecke Lammstr ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 117 bei der Adlerstr .

ödjenken wa 9 rmde bereden
Moderne Halsketten

f h j Armbänder , Ohrringe
W Siegel - und Steinringe

m II I Ai»
Elfenbein - und

.**Ji I Mi .
Bernsteinschmuck

Stand « u. Tischuhren'\ßjgm $mgmäjr m |f schönem Doppelschlag vnd
) *t* Westmmster

Armbanduhren
Sfaß ' ru bekannt niederen preiten

Papierhandlung
Kalserstrafle 56 fcrnfprcther 1226

Tage -, Poesiebücher , Fotoalben

Briefkassetten , Füllfederhalter

Silber - Goldschnüre , Weihnachts - Tüten
in reicher Auswahl

'

Es riecht nach Weihnachten !
Weihnachtliche Düfte überraschen uns jetzt recht häufig . Auf der Straße wartet der

Weihnachtsbuft an manchen Ecken und größeren Plätzen , und wir schreiten lächelnd und
ttrfatmend durch die grünen Tannenwäldchen , die jeden Tag ein wenig spärlicher wer¬
den . genau in dem Maße , wie die grünen Bäume hinauf in die Wohnungen wandern
und mit den Tannenspitzen von den Balkons heruntergrüßen . Der Weihnachtsbuft weht
durch die Stabt .

Nicht minder vorweihnachtlich aber weht eS uns manchmal entgegen , wenn wir . heim¬
kommend . nur die Wohnungstür öffnen . ES riecht lieblich nach allen möglichen Gewür¬
zen und zugleich zieht eine sanfte Wärme aus der Küche herüber : Mutter backt Weihnachts¬
gebäck I DaS ist eigentlich ein Vergnügen , an dem die ganze Familie tellnjmmt . Und selbst
würdige Männer verschmähen es nicht, wenn gebacken wird , ein bißchen in der Küche her¬
umzuschnüffeln und die Nase in Teigschüffel und Backofen zu stecken.

Zwischen den Kindern gibt es bestimmt wie alle Jahre wieder einen kleinen Streit
über die Frage , wer am Schluß die Teigschüffel auSkratzen darf . Denn das ist ein
ganz besonderer Genuß beim Backfest. In mqnchem aber ist eS doch anders als in Frie -
denSjahren . Mutter wacht nämlich wie ein Argus über ihren Schätzen. Daß die schön¬
sten Kringel , Herzen und Sterne gleich vom Backblech weg in den Magen wandern — sowas
gtbt 's diesmal nicht. Und es kommt auch nicht in Frage , baß kleine unnütze Kinderhände
immer heimlich die Rosinen und Mandeln auS der Tüte stiebizen . Hier wird energisch
ein Riegel vorgeschoben.

Dafür aber kann man sicher sein, daß eS auch im Kriege am Weihnachtsabend den
beliebten „bunten Teller gibt *

, auf den sich schon heute alle freuen , die Kinder ganz be-
sonders . „Wartet nur bis Weihnachten *

. sagt Mutter , „da könnt ihr meinetwegen den
ganzen bunten Teller auf einmal aufeffen , mir ist'S gleich. Aber vorher wirb nicht ge¬
maust , sonst ist alles vor Weihnachten gegeffenl

Darum heißt eS , den verlockenden Wethnachtsdüften mannhaft widerstehen . DaS ist
nur noch ein paar Tage nötig — dann werden die kleinen „Schlemmerfreuben ^ von
Mutter freigegeben .

Da» bekannte
fndi -Gcfchnft

für Kurz -, WelB > und Wollwaren ,
Strickwaren , Strümpfe , Handschuhe ,
Herrenartikel , Damen - und Herren -
trlkotagen , Gardinen , Dekorations¬
stoffe , WelBwaren , Baum wollwaren ,
Wollstoffe , Seidenstoffe , Wasch¬
stoffe , Strickwolle

Besichtigen Sie unsere ständige , sehenswerte — ^

[ Handarbeits - Schau j
Sflmtllche Hfikel - und Stickgarne ,

beim Adolf ' Hitlerplatz

Sportwolle

Karlsruhe , KaiserstraBe 141 -143

Beleucht ungsköroer find das hefte
Gefchenk zuiti (öhÖixenW :ihxiachls

Füllhalter Kaweco - Osmia - Pelikan - Böhler
Briefpapiere - Foto -Alben
Ludwig Erhardt ^ ,1«--^

Wäsche und Strampelhosen
sind praktische Qeschenke für die JHeinsiett

Stoffe

MOBEL -GALLER

Leipheimer & Mende

l .Qual itätskoff er SÄ
Schreibmappen ,Reifeneceflaires,Brieftafchen ,Geldbeutel

-MÜLLER

Wohnungs - Einrichtungen
Kleinmöbe ! - Polstermöbel

Karlsruhe , Waldstraße 45
43408

Schöne Auswahl finden Sie bei

Edlammers

Kaiserstr . 24

Beflchtigen Sie unsere reiche Auswahl

Han dwerkskunst
und

Raumbeleuchtung
G .m.b . H. *

Passage 18
_ 42050

(Oer (SCeihnachtsmann
rüfiat und will Fraude spenden , so gut er es vermag I

An schönen Gaben finden Sie in allen Preis¬
lagen gute moderne
Armbanduhren , Tafchenuhrön
Zimmeruhren , Küchenuhren
oder das Neuefie in schönem Schmuck

IM FACHGESCHÄFT FÜR GUTE UHREN UNO SCHMUCK

Ulaldstr. 24
beim

Colosseem Uhrmachermeiiter & Juwelier

9tende bereiten
Damen - und Kinderwäsche
Erstlingsartikel - Herrenartikel
Schürzen - Strümpfe
Handschuhe - Taschentücher

II K 1EY
42005

Erbprlnzeastr .25

'QescketJz* , die kedimmi
ietsäm /

Schellplattenspielar u . ganze Truhen IST.— bis 2ft —
Schallplatten 1.41 bis I .—, neue Send , etagetroffen

(alte Platten bitte gleich mitbringen ) .
Plattenaulbawahrungs -StBnder . . . 4.00 und 12.—
Schaltuhren . . 20.— bis 2t .—
Lautsprachar 29.— u . 10.— für Küche , Schlafz . usw .
Leutsprecher *Chaisit f . d . Elnb . in vorh . Geh . 11—

Auto -Super „ Das Geschenk besond . Note für d . Autofahrer " 290.— bis HO —
Detefctor - EmpfKnger MO, 4.00. Kopfhörer 5.20, 7.— (45414)
Koffer -Apparate , das Geschenk für Soldaten , 70.—, großer Batteriesatz 27—

KARLOKUHI
Nnaastr , 40. Tsß. 0704
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Aussteuer - Artikel
Damen - u . Herrenstoffe / Wäsche

Karlsruhe , Kaiserstraße 109

42V9Ü

„ftnhra "-flrmDanfl-ühren
für Sport und Gesellschaft - aus Krupp - Edel¬
stahl , sicher u . genau gehend . Besonders geschützt
gegen Stoß , gegen Eindringen von Wasser u . Staub

B. KAMPHUESUhrmacher und Juwelier
Kaiserstraße 201

MoJäger
Kaiserstraße 112

Sämtliche
Amateur arbeiten -

Atelier Sonntags geöffnet !

Paß- und Kennkartenbilder
Postkartenaufnahmen
Familienbilder usw.

Photoapvarate - Rollfilme usw .
46749

als Weihnachts - Geschenkl

Buchhandlung
ftlefon 1206

Karltruhe. Kaiser -
str . Ecke Passage

Weihnachtsgeschenke ir-ssa »
Poesie -Tagebücher — Familienchroniken —
Keramiken — Holz- nnd Ellenbeinschnitzerelen —
Religiöse Heimkunst —
Religiöse nnd weltliche Literatur — Jugendschriftei .
Magniiikate — Schott - evang . Gesangbücher —
Kunstkalender — Advent - und Weihnachtskarten
Krippen und Einzelteile — Rastelarbeiten

n # > B3PE ? E ) KOMM . - GES .
SF U B fw Kh« , Erbprlm . n. tr , 1»

G E M AiLD E von der niedersten Preislage an
SCHONE KUNSTDRUCKE

für jede Gelegenheit
Eigene Eint ahmewerkstätte - Prakt . Weihnachtsgeschenke

Armin fSroffff Kunsthandlung u .ßalerie
Hi HIHI Ul Qll Ehe , Kaiserstr. 187, lei . 1659

42996

Heimfparkaste
und ein

Sparkassenbuch

sind passenSeWeihnachtsgeschenke !

Stadt . Sparkasse Karlsruhe
mit kiauptzweigstette She .- Vurlach

und den Zweigstellen in 8 erghausen , Drünwettersbach ,
Zöhlingen , Karlsruhe -- tzagsfeld , Karlsruhe * Knielingen ,
Söllingen , Stupfevich , Weingarten und Wöschbach "nr

Alte
u. neue

ee
KUNST - > GEMÄLDE

Karlsruhe a . Rh. L Histetbaittk
vereidigter Versteigerer und Schfitzer

Waldft . 4, Tel. 1706

Geschw . Ohnsmann

Handarbeiten

Stoffe
empfiehlt

Seidenstoff «
HerrenstoffeWollkleider

Hans Schmitt - Südendstr . 19
KARLSRUHE

Elegante

sehr schöne Cluelitöten
in den Größen 40 bis 48 in
reicher Auswahl preiswert bei

Japan - , China - u . Orientwaren
Importen aus Italien , Jugoslawien , Ungarn

Wilkendorfs $mporlj)aus
Walditrafi « SS Da* Spaxlalgatchltt »alt 1SU

Geschenkartikel in jeder Preislage

Bl II el Tel . 2035 / Akademiestr . 29

ESCH Original - Dauerbrandofen
42968

Schöne Wäsche
fürDamen u . Herren

in allen Preislagen

morgenrhcke
| DOfi a Um hßlnst Scholli Erbprinzenstr . Bl

Füllfederhalter - Vierfarbenfttfte
öcfyacbjpiele - Spielkarten

Kleiderstoffe
Seidenstoffe

Record -
Sehnitte

Denken Sie rechtzeitig an Ihre

Weihnachtfeinkäufe

PASSAGE 9

Textilhaus

KARL- FRIEDRICHSTR .18 * RUF 6745 43402

1

^

RWu
'
und

^
danach SIN SChÖlteS POll ^ t

Das beliebte Weihnachtsgeschenk von

FOTO - RUPPRECHT
Grosse Neuheiten in Foto Alben Herrenstraße 22

dDeihnachts wünsche
1. Mus. Edalstoine , Bd . 17 3 «0O
2. Kling . Buch I. . II . , III ., jo 3 .00
3. Dlo Oper I. Heim l .,ll .t je 3 . 00
4. Juwelen der Tonkunst . 0 .—

5. Rosita -Serrano -Erfolge . 3,00
6. Peter -Kreuder -Melodiofi 3 .00
7. Ema «Sack *Album . . . 3 . 00
8. Melodien des Henens . 3 . 00

sowie Noten für sämtliche Instrumente

rr FRANZ TAFEL KARLSRUHE
Kaiserstr . 82 a , Toi . 1647

ÖffeneStellärv

Für Beton - Straßenbau Im Osten

Diplom - Ingenieur
mit entsprechender Erfahrung, , sowie durchaus vertraut
mit Bausteilen -Organisation , Kalkulation und Abrechnung

als Bauleiter gesucht .
Ausführliche handschriftliche Angebote unter Beifügung
• Ine« Lichtbildes , sowie von Zeugnisabschriften , Angabe
der Gehattsansprüche und des frühesten Eintrittstermines
• »beten an - (47731)

F . Kirchhof «
Asphalt - und Teer - Straßenbau
Stuttgsrt - W ., Silcherstr .7

Für Beton- Straßenbau im Osten mehrere

Bauführer ..d
Poliere

Mit anHprachando * Erfahrung g . t . cH HT7SZ)
Ausführlich « hand . ctvrittllch « Angabota iwit. r t « *fügung
• in « « Lichtbild «« , «owl « von Z« ugnl <abtchrltl « n , Angab «
der Gahalt «an »prüch « und 0 » , «rühmt «* Elntrlttstermlnm
erbeten an

F . Kirchhof !
Asphalt - und Teer - Straßenbau

Stuftgsrt - W . , Sildterstr .7

Beleuchlungsbranche

2-3 Herrenoö. Oanen
juttt Besuch von Behörden . Fabri¬
ken n . kansmänn . Büros kür Sve -
»lal . idlüblamven bei guter Ber -
Sienstmöglichkeit gesucht . (49055 )
Angebote erbeten unter M . H . N4S
an Ala Anzeigen A --G . Mannbel « .

Wir »tollen «ofort oder »pSter zur
grüpdl . kaufm . Ausbildung einige

mlnnllche und weibliche

Lehrlinge
ein . Persönliche Vorlage schriftl .
Bewerbung mit Lebenslauf und
Schulzeugnissen erbittet (48347

KARLSRUHER SCHIFFAHRTS -
AKTIENGESELLSCHAFT

Karlsruhe - Rheinhefen
Haus Rheinschiffahrt .

Weiblich

Lüchttae

«cnlcriitm
lüt Baubüro auf sofort gesucht .
Angebote unter U 48834 an den
Kübrer -Bcrlag Karlsruhe .

einikom »
für Buchdruck sofort gesucht .

Druckerei Albrecht .
» arlörnbr . Stelnftratz « 28.

(4860

Sofort gesucht eine

Gehilfin
(47818

für HauSarbetben und zeitweise - Be »
V «nen . fiu erfragen :
Karl -WilHelm - Str . 60. Karlsruhe .

eu
Wir « »* - n ®h

T ^ nen Teufte '

statt ein ®* &
«dhbnen

SäC °
Reze ^ e staunt

Hodten - fi** * So gut
die ganz ®

schmeck » • * »
. .

Plätzchen , Ringel .
*Cud ' en '

r ^ und Wdso
Kekse , Vorschriften

peut ^ h. * * + " * •*

Ml . Hllfshrälte
für ein« BerpfleaungSküche gesucht .
Zu erfr . Kbe . . Karl - Wilhelm - Str . Sv

Suche »um baldigen Eintritt zu»
zuverlässige nnd gewandte (47786 )

BerkSustrin
Metzgerei Münder .

Freiburg 1. Br « ., Salzftrab « 8 .

Textilwarensabrik
in Hobenzollern lucht tüchttg «

Stkn»woij>m
evtl , vertekte Buchhalterin

zum baldigen Eintritt .
Angebote mit Zeugnisabichntten u .
H 47746 an Kührer - Bcrlag Korlsr .

Stenotypistin
ca . ISO Silben , an fehlerfreie flotte und saubere
Arbeit gewöhnt , mit Befähiaung zu selbständi¬
gen Arbeiten , für Dauerstellung aesuÄ . Ange¬bote mit Zeugnisabschriften uns Angaben über
frühere Tättgkett . GebaltSanfprüchen und Än -
trittStermin unter « 48964 an Kührer -Berl . » he.

Auf 1. Jan . oder
1. Febr . 194) nach
Ueberlingen tüchtige

Für m-einen Privathaushalt suche ichHausgehilfin
die an selbständ -iges Arbeittn ge¬
wöhnt tst und einem nen »ettltch «n
Haushalt vorftehen kann . <47746 )

iGenaues Angebot mit GehattStor -
dernngen an

?) rau A ) b » a b l .
Elle « . Pclmaultrabe 44.

zur selbständig, Füh¬
rung des Haushalt «
gesucht . Angebote
unter ch 48394 an
d. S- hr. -« erl. « he.

Tüchtige

SausgelWn
zu lo-fon ober später
Ana «böte ~_ . e s « cht.

_ unter Kt . 8287 an de«
rer -Berlag Karls rntze.

Wir suchen ans 1.
Februar 1S41 ein

Mädchen
in die Abteil. Bolk5-
Wirtschaft — Haus¬
wirtschaft, daS Ma¬
schinenschreiben kann
und mit leichter Bü¬
roarbeit vertrant ist .
Angebote an die
KreiSfrauenschaftSlei.
tung , HanS-Thoma
Str . 19. Telef. 6751 .
Khe . (48951

Für Ar t̂hauShalr
auf dem Lande wird
für sofort ein an.
ständiges, kinderlie¬
bes . katholisches

W \ mabf
Mädchen

gesucht . Angebote
unter T 48833 an d .
Führer -Berlaq Khe .

Mädchen oder Fra «
für 8—3 Stund , täg¬
lich gesucht . Ludwig-
Wilhelmftr . 4, V .,
Karlsruhe . (8349 )

Männlich
3 « ältere« Ehepaar
weg . Erkrankg. der
Mädchens <8434 '

Mim
gesuchi . hasbtagSw.
ob . stundenweise.
Eis- nlohrstt . 37 , IN.
Khe .

Tüchtig, »

limn
für Haushalt

gejagt .
daS zu Haufe schla¬
fen kann . (48672 )
Zu erfragen

Karlsruhe .
Kaiserallee 64 . I.

Zuverl .. nüchterner

Äraftfnhrcr
mit lg . Fahrpraxis .
2. u . 3. Kl . Führer¬
schein. sucht Stellg .

Franz Berberich,
K .«Rüppurr , Mühl -
wiefenweg 7. (8424

Jüngere (48699

Bedienung
für dauernd od. zur
Aushilfe fof . gesucht .
Alte Brauerei Egiam
Khe .Durioch, Land-
Hausstr. 1L

Kapitalien

1 . Smwtdek
2« (io« m .

gesucht
auf gr . HauS mit
8 Wohnungen usw .,
TinheitSw . 60 000UK,
Steuerw . 96 000 M.
Für Geldgeb. kosten¬
frei. durch (48729

August Schmitt ,
Hypotheken,
KarlSrnh«.

Htrfchftratze 48,
Tel. » 17.

Zu vermiefen II Mietgesuche

2 Büros
oder Büro mit
Lagerraum , pt .,
hell , zu vermiet.
L. MorS . Sh «..
Sofienstr . 19.
_ (43298 )

Snrage
zu vermieten . (8268
Seldeneckstr . 8, Nähe
Stadt . Krankenhaus ,
Tel . 3834 . Khe .
Sonnig ., gut möbl.
separates

Zimmer
zu Perm BrahmS -
str . 4, II , Khe . (8419
Kl. möbl. Zimmer

sofort zu vermieten.
Khe ., HanS-Thoma«
Str . 3 . III . (8429

Moder« möblierte-
wohn - und

sctiiahrimmnr
m . Ztt .-Hz ., fl . SB.,
an berufst . Dame tu
verm. Seldeneckstr . 8.
II . . Del. 3334 , Khe .

, (8397 )

1 Zimmer«
Wohnung

kl. Küche . Durlocher
Straße (mon. 15.30
RM .) auf 15. Jan .
zu verm. Erfr . 12 b .
2 Uhr Baumeister -
ftr. 24 H. . ! . Khe .

(8369 )

2 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht Bad.
auf 1. 1. 1941 zu
vermieten. 18853
Herderstr. 11, I ., lkS.
Khe .

Möbliertes
Zimmer

(evtl , mit Küchenbe¬
nützung). mit 2 Bet¬
ten. auf 1. Januar
1941 zu mieten ge¬
sucht . Angebote mit
Preisangabe u . 8324
an Führ .-Berl . Khe .

Gut möbliertes

Zimmer
mögl. mit Zentral ,
heizg . . auf 1. Jan .
von höh . Beamten zu
mieten gesucht . AuSf.
Angeb. unt . 8377 an
d. fführ .-Derl . Khe .

Heizbares

Zimmer
womöglich Nähe

Hauptpost od . Nähe
Straßenbahn , ab 1.
Jan . 1941 gesucht .
Angeb . u . S 47742
an Führ . -Berl . Khe .

Alleinsteh. alt . Herr
sücht gemütlich

möbl. Zimmer
mit Frühst . (Dauev®
Mieter). Preitaugrb .
unt . 8348 an Führer «
Verlag Khe . erdete ».

1 od. 2 Zim .«
Wohnung

fof . ob. I . fjanna ^
leer ober raobl. . pi
mieten gesucht .
Hnaeb. unt . 8407 0»
b . fsühc.-Berl . Khe .

2 3.-ioim.
von jungem Ehepaar,pünkü Zahler . a»f
1. 1. oder 1. 2. 41
zu mieten gesucht .
Angeb. « . 8381 a»
d. Führ . -Berl . Khe.
Jung . Ehepaar sucht
zum 1. April 1941
schöne
3 Zimmer.
Wohnung

mit Bad in nur gut.
Hause. Weststadt be¬
vorzugt. Zuschrift«»
mit Preisangabe er¬
beten «nt . H 48608
an Führ .-Berl . Khe.

Junges B -emnteneheosar sucht ottf
1. Januar 1941 schOne . moberwe

2 gimmer-Wvtinung
mit Bad . in rnbteer Las « .
Eilansebot « unter 8169 an d«»
Kübrer - Bcrlag KarlSrnh «.

Neuzeitliche
A Zimmer - Wohnung

Dauermieter sucht s. 1. 4. 41 ein *
geräumig « mit allen neirzeM . Etn -
vichtung . vers . 4 Zimmer - Wobuung
mit Mädchenzimmer nnd Gavaae .
Bevorzugt wird ein « Wohnung ttt
2 bis 3 Fnm .-HanS mit iÄanten im
Westen der Stad4 . Es kommt nur
eine wirkl . schön« n . neuzcttl , anSge -
fbattebe Wobng . im 2. St . in Krage .
Miebpreis bis 160 Mk . Angeb . unt .
8829 an den KüHrer - Bcrlag Kbe .

Grolle , sonnige, berricbattliche

5 Jimmer -Wohimng
Zweisam .- Neuban . ttei « beit« Wobn -
baa« , mit allen nenzetüich . Einricht . ,nebst boizv . Garage , aul 1. Mär ,
evtl , trüber zu dermieten . Angebote
unter 48 614 a . Uübrer - Berl . KarlSr .
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Ihr« Verlobung geben bekannt

Else Stiebing
jur Willi Druschkowitsch

Regierungsbeamter

Dezember 1940

Karlsruhe I. B., Bernhardstr . 19 Graz , Steiermark

Dr. phil. nat . Josef StÖhr Chemiker

Maria Stöhr geb . Frech
Vermählte

Waldshut , Lonza -Weg 1 Karlsruhe , Tullastr . 82
19. Dezember 1940

Trauung : 12 Uhr, St. Bernhard

Ihre Vermählung geben bekannt

Willi Ganzbuhl
Unteroffizier ln einer PanzerOüger -Abt .

Gertrud Ganzböhl
geb . KöberHn

Mannheim Karlsruhe, Geibelstr . il

Weihnachten 1940.
49001

STATT KARTEN (8384)

Ihre Vermählung geben bekannt :

Erwin Hecker v» rw .-G«h.
Klara Hecker geb . Dauch

KARLSRUHE I. B.
Dur'arhar Str . 1

GAGGENAU
Hermann -Göring -Str . 2

1- . Dezember 1940

0 '

Die Geburt Ihres ersten Kindes
^0 zeigen In dankbarer Freude an

Clärle Sartorius
geb Berberlch

Dipi .- ing . Erich Sartorius

Brandenburg/Havel , den .12. Dezember 1940
Hohenzollernstr . 14

Unser

(Peter
Ist angekommen

Hauptmann (Ing .) OttO J \Zl (XyQV L F.

Ursel Mayer 0eb . Kem
zeigen dies in herzlicher Freude an

Karlsruhe , den 18. Dezember 1940
Wendtstr . 9, pt , z . Zt . Altes Diakonissenhaus

Zu verkaufen

Messer

WaldstraBe 41
neben C a f 4 Nagt

Das bekannte FachgeschVft bietet
Ihnen in gswohnterOilt « :

Rasierapparat « und Raslarkliitgen
für unsere Soldaten ,

Seltene Gelegenheit
für Weihnachten

1 D- menbrillanIrtu« mit blauem
Safir , 1 dto . m . echter Perle zu ver¬
kaufen von Privat an Privat . Ange¬
bote erbeten unl . 8387 an d . Jührer »
Verlag Stbe . ob . Telefon 306.

Neues

Mannborg-Sarmontum
Druckwinb , ErvreMon, S-Spiele . 10
Register , für groben Raum geeignet ,emvfieblt (48059

Ludwig SchweiSgut , Pionolager,Karlsruhe , Erbpkinzenftratze 4
Zu verkaufe « :

R rrftllastige«

Künstler-
Fagott

tote neu . sowie
2 Pieeoloslöle « .

Angeb. um . E 4878g
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Silberfuchs-
Save

Prachtstück. Neuwert. ,
liu verkaufen.
Angebote unter 8888
an den Führer -Ber -
lag KniiSruhe .

Kaufladen
intt Zubehör .ftafperltheater
mit Figuren . Lands«
knecht-Trommel zu
derkanf. Karlsruhe ,
Gartenstr . 18, IN.

(837t))

sota
St verkaufen, «he.,

»ifnistr. » , 11̂ r .
06» )

Sofa

« naben

Winterminilel
14— 16 I .. Anzug f .

t—90 I . zu vellf .18
Kleinert , Am Stadt ,
garten 8, Kbe . (8316

Weihnachtsgeschenk !
zu verkf . 1 Schüler
Pult , neuw . (Fabrikat
Naether) bei Stadel -
Hofer , Win-terstr . 17.
Kbe . (8437

Mafl . eich. (8354

Speisezimmer
Büfett

zu verkaufen. Khe . ,
Adierstr. 39 , IV.

I g>. Bue,
u. Schlittschuhe

zu verkf . Lnifenstr.
71a. IV . Khe . (8343

Zu verkaufen mad.

Couch
grün , noch gut er
halten , elektr.

Plattenspieler
neuw.. gut . Fabrikat .
Rodeck, Hirschstr . 168.
Khe . (8321

Crammpkon
mit Schassplatten «.Radio
zu verkf. für je 45*# .
Gartenstr . 49 , II , r .
Khe . (8319

1 Photo
9x12 , u . 1 PaarSki
zu verkaufen. (8318
Südendstr . 31 , II ,
Khe .
Kompletter (8426 )

S .-Sklanzug
mit Stiefel.Gr . 44- 45 , u . Ski

f . Größe 186— 185 cm
, u verk . Dcgenfelbstr.
3, b. Walter , » he.

Zu «erkaufe « :
1 Paar

Größe 37 . Angebote
unter 840g an den
Führer -Verlag Khe .

Mod . Mett
Chaiselongue. Plüsch¬
sofa mit Umban.
Polstersessel, hoh . Le¬
dersessel . Satztisch ,

Servierwag . , Schlaf; ,
eiche u . mahag Bü¬
cherschrank u. Diplo¬
mat . kompl . Betten ,
Ausziehtisch . Kästner,

Khe .. Möbelgcsch ..
DouglaSstraße 26.

(49005)

4 Stühle
dunkeleiche , m . Le¬
derpolster zu verki .
Kaiserallee 117, Pt .
KarlSriche. Anzuseh .
von 11—17 Uhr.

(8357 )
WeihnachtS-Geschenk !
1 Kinder-Billard gr ..
1 P . neuw. Knaben,
Halbschuhe . Gr . 30 ,
2 Knabenmantel und
Schuhe f . 6—10 I .,
Mädchen-Stiefel mit
echt. Lamfell. Gr . 36
neuwertig , zu verkf .
Kronenberger . Khe . ,
Schützenstr . 85. HthS .
2. Stock . (8331 )

Akkordzitk ^r
fast neu (8416

MrktME
5 Kg . , mit Gewicht,
zu vrrks . Khe ., Karl -
str . 39 , Hth. II . Khe .

Qauwinaßckß ^
in vornehmer Steppart ,
prachtv . Muster sowie Um¬
arbeitung gebr . Decken
liefert wieder der Hersteller :

ja RABOLT jr
B.-BADEN- WILHeiMSTR 1J

Kohlenherb
u . kleiner Waschtisch
zu verkf . Engesserftr.
2, I , IIS ., Khe . (8433

Reitstiefel
Gr . 43 , 70 M,Stiefelhose

65 M, Lederbesatz füx
Reithose 22 .* , zu
verkf . Otto Rüben¬
acker. Kbe ., Erbprin -
zenstr . 34 . (8423

1 Klavier
eine Waschmaschine
mit Kohlenfeuerung.
1 SiSschrank zu verk .
Nördl . Hildaprome-
nnde 4, Khe . <48842

gründl . überholt , für
30.4t sofort zu verkf .
Schützenstr. 36, HtbS .
Khe . <8094

gut erhalten , ver¬
kauft Kramer , Kbe ..
Poststr . 4. (8422

-Konzert -Zither
mit gt . Kasten. Ro¬
ten f . Klavier und
Geige, u . Geigen-Ro-
tenstünder, Schlitl .
schahe , Kinderspiel:
zeug u . ein Kopfkeil
zu verkf . Kbe . , Her-
renstr . 18 . IV . (8425

Zu verkaufen

Gr . 42 . grau , mit
Pelzkragen, gut er¬
halten , zu verkaufen.
Khe ., Klauprechtstr.
8. 4. St . <8382

Plüschjacke
Gr . 44 '46 , Neuwert.,Lodenmantel
braun , mittlere Gr .,

Gabardinemantel
grau , Mantel f . 10-
sähr. Jung ., 2 Küb-
ler-Westen, wen. g«.
tragen , für 10—12j .
M . zu verkf Hirsch ,
str . 78 , IV , Khe . 8385
Geo . Landkartenfchrk.
Krautsländer ,
Nohlmutavparat ,
Staubsauger

(Elektro-ScrvuS ).GaSofen, 5 Röhren,
Prometheus .

Waschseil , 65 Mtr . ,
m verk . Markgrafen -
str. 36, II . Khe .

(8841 )
Elegantes wnßeSBrautkleid
mit Unterkleid. Gr .
42. sowie Schlafzim-
merlampe mit Nacht-
tischlampe zu verkf .

- Marie -Airrundrastr .
14. II . Ahe . (8340

Mod . gebr. (8328
K.-Sportwagen

22.* . wen . gebr. Lo¬
denmantel f. 15— 16-
jähr . Jung ., 30 M ,
Frauenmantel Gr .46.
dklblau, 20 *̂ , u . ein
mod . % lg . warmer
Hänger 25«* , zu vkf.
Moltkestr. 6 , lks .. I .
nur nachmitt, von 14
bi - 15 Uhr. Khe .

Zu verkaufen 1 Paar

Sckallstiticl
Gr . 41 . 1 älterer

Gasbadeofen
15 M. Khe ., Hirsch -
str . 94 , I . (8339

mit u . ohne Rollen,
von 15.50 JL an .

Rlldid-Piüs ^ i
Schützenstr. 17, Khe .

(48685 )

Zu verkaufe « :
Mädchenschulranze»

(Leder ), 1 Paar Da.
menhalbschuhe , Gr .
37 . feldgrauer Ulster
« . Joppe . Werktags-
mantel für Jung . v .
16—18 I .. desgl. 1
Breeches-Hofe , neuw.
Kletterweste. Gr . 50
u . 44 Kluviernoten ,
2 grotze Kohlenfüller,
ar . alt . Ofenschirm,
2 eis. Kinderschlitten,
1 P . Rollschuhe . Gr .
verstellb . Beck, Khe .,
Hirschstr . 44. IN

(8371 )

Ein Paar
Brillant-
Ohrringe

sowie ein Heistlust.
Dampsbade-Apparai

zu verkaufen. Khe . ,
« ismorckftr. 27 . IV.

(8388 )

vrlMSlde
gute, verschiedene , zu
verkauf. Peddigrohr »
Stuhl mit Tisch , a .
einzeln abzugeben.
Lessingstr . 3. Part .,
Karlsruhe . (8383 )

Prismenglas
6fache Vergrößerung
u . neue H.-Kalbleder,
jacke preiswert zu
verkaufen. (8375 )
Lerchenstratze 2 II .,
Tel . 4447 . Karlsruhe

Weihnachtsgeschenk !
21 Bde. d . Zeitschrift

de» Deutschen und
Oesterreichischen

AlpenvereinS
1903 bis 1923 z. ver-
kaufen , ferner :
1 Gehrock » . 1 Frack
für schlanke Figur ,

1 Flobert 9 mm .
Kaliber . Hirschstr . 89
NI .. Khe . (8439

Zn verkaufen
Radio , Siemens , m .
Lautsprech ., Staub¬
sauger, neu . 120 D ..
el. Bettflasche, neu .
220 V ., .Kindertisch
m . Stühlchen . Büro ,
lampe , Ski oh . Bin -
düng, 2 .35 m . Rut¬
scher. Marmorplatte
38 x 90 cm . Wäsche¬
stander, Zylinder ,
Gr . 57 ' /r . Hirschstr .
7. Part ., Khe . <Ä47

i
220 Voll

zu verknusen
Franz -Abt-Straße 21
Albsiedlg . , Khe . 8313

schwarz Gr . 46, zu
verkf . Schützenstr. 59 ,
II ., r ., Khe . (48956

Zu verk . 1 marinebl .
AnZUg

fast neu , Leibweite
80, Schrittl . 68 cm .
Anzuseh . : Ettlingen ,
Rheinstr . 25 , II .. r .

(47733)

Alaska-Fuchs
Stola , auch als <Lape
zu verarbeiten , verk .
Albralstr . 7 , r ., Khe .

(8344 )

Ofen
Dauerbrenner . heiz
fähig, für 100 cbm
Luftraum , weißer

Emailherd
zu verk . Khe .-Rüp.
purr , Langestr. 31.

(8392)

Haushaltungs -
Gegenstände

weg . Aufg. zu verkf .
Ludw.-Wilhelm-Str .

4. V. Khe . (8350

2 P .S .-6Hlihe
Gr . 40,1 D--Klepper,
mantel , 1 br . Bree-
cheshose usw . zu vkf.
Khe ., Kaiserstr. 141,
VI ., lintt . (8345

chlenberger
KiflJtlI • ■wA11 I •£&uf den

C$ e/6nac6fsfrscb
wie immer

€teililcnbcryci '
K 9 l k I S C H W A SSt S

Damenrad ,Standuhr
passend in Bauern¬
stube . grost . Spiegel
,u verkf . Khe ., Bür .
gerstr. 21. I . (8335

Schönes (8333

u verkaufen bei
öramiich, Khe ., Wii.
helmstr. 89 .
Rener (8057)
Gefellfthaftskleid

Ar . 44, <8. 1 fchw.
Herren.Wintermantel
!. schl, Figur , ein «
Wäscheichlenoer (Kup -
ser ), preisw . zu ver¬
kaufen. Jahnftr . 1,
Part . Karlsruhe .
Au verkf . schw.

S. 'Muntel
S0JI, ichw. H.. « »,u «
50ut Akademiestr. 32
II .. Ik«.. « h°. (8330

81 . Bleyleanzug
für 10—12i . Jungen
zu verk . Rüppurr «,
Str . 1«. IV.. Khe .

(8880

MeiMii
mit Siuhl . kleiner
Kaufladen «. eisern.
Peit zu verk . (8874 )

« he. . Rollst- . 20,1 .

Für Jung . 10—14 I .Winterklusl
Mühe . Schuh«. Gr .
38 » . dgl., gut erh .,
zu verk . Sofienstr .
182, IV.. l . . Khe .

(8378 )

Gut erhaltener
ZwiNinas-
KorbMgen

billig abzugeben.
?lngeb. unt . F 47734
an Führ .-Berl . Khe .

Herren-
Wintermantel
dunkelgrau, mittlere
Jigur , gut erhalten ,
billig zu verkaufen.
Durlacher Sir . 21 ,
HIH«., Pt . « he . (8473

Blauer (8348

IM
für 14-Jährig ., wie
neu , mit lang . Hofe ,
sowie Zinkbadewann«
zu verkf . Khe . . Lach-
nerstr. 17, IV. lkS.

cfunfömantel
Prachtstück . 42—44 ,
feit Gelegenh.. imp.
Pelzd^ e 1.20X1 .50
neu (8398 )

18 ft . U ö r
f. D .. u Herreyuhr
mit Golvdoppeldeckel
zu verkaufen. Khe .,
Marienstr . 49, Part .

Sehr schön. Geschenk

KaileB-Ssniic»
alte- Meißner Por¬
zellan, sowie
H.- Wintermantel ,
schwarz , gut erhalten ,
für 25 RM . zu vkf.
Spindler , Werderftr.6
Khe. (8351

Zu verkaufen schöne

(Elaftolin ) sow . Un¬
terstand, beide Te^ e
mit SoldLlen (Ela -
stolin) . Kaiseroktee
117, pt . Anzuseh. v .
11—17 U . Khe . (8356

G«t erhalt , modern.

2 elektr . Lampe»
(3armig ). kl. Photo -
Apparat , alles in g.
Zustand bill . zu vkf.
Karlsruhe -Rüppnrr ,
Lebrechtstr . 6 . 2 . St .

(8390 )

Koffer-Srtiinmoplton
(Elektro), m . 20 Pl .
f. 25 RM zu verk .
Karlstr . 68. IV .. lks .
Karlsruhe . (8396 )

Gut erhaltener

Anzug
Ulster f . mittl . Fig .,
Größe 168—70 sow .
Schuhe, Gr . 44 . zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . 8428 an
d. Jühr .-Derl . Khe .

Zimmer-
ofcn

, u laufen gesucht ,
« he., « ellertftr. 18. 1.

(8325 )
2- oder lliiirlger
Kleidetlthmnk
mit Wäschefach und

Tafelklavier
zu kauf . gef . Angeb .
mit Preis u . 8399
an Zühr .-Berl . Khe
Gut erhaltene

eniiiekl
Gr . 40—41, gesucht ,
od . gegen ebensolche
Gr . 39 zu lauschen .
BiSmarckstr. 39 . Nl .
Karlsruhe . (8421
Gut erhaltene-

Sofa
gesucht . Angeb. mit
Preis unt . 8420 an
Führer -Berlag Khe .

Skt -Sttefel
Größe SS. zu kaufen
gesucht . Angeb ^ un¬
ter 8417 an Führer -
Berlag Khe .

Eisenbahn
nnd Zubehör

u kaufen gesucht .
!lngeb. u . 8401 an

Führer -Berlag Khe .

SS "' Ai«
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 8379 an
Führer -Berlag Khe .

!» kaufen gesucht .
Rüllich, Baumeister-

str . 28. Khe . <8427

Alte (48263)

SAWatten
(auch zerbrochene )

kauft
MusikhauS Schiaile.
Khe . . Kaiserstr. 96.

Rnhesestel .
2—3tt.il Kapok , oder
Schlaraffiamatratze ,

Gasbackofen
I . & Ruh , Schlaf,
anzüge, warm . Wind¬
jacke für ISjähr . Jg .

Karl -Mah ^Bücher

zu
Angeb . u . 838
Führer -Berlag Khe .

Verlobung am Wcthnachtstag
ist jeldstverständUch doppelte Freude . 2hrc
Verwandten und Bekannten wollen tcU>
habcn. Auch ln vielem 2ahr wartet ieder
Leser mit Tpannung aus die WeihnachtO.
ausgabe. Die Deriobunqsan-eigc in un>
serer Tacieozeilunq „Der Führer' Ist hier-
zu der beste Ueherdrlnqer dieser Botschaft .
«Sichern «Sie stch daher heute schon den
Vlav in unserer FestlagSauSgabe .

3 spoltig, 40 mm

ftalia :
In der Gesemt *Ausgabe
In der Stadt .Ausgabe .

1« .—
13.50

Beachten Sie
unsere Größenmuster

7\

4spaltig , 50 mm

Preis « :
In dor Gesamt -Ausgabe . .
in der Stadt -Ausgabe . . .

Kommen Sie zu uns . Aber auch
schriftliche Anfragen werden rasch
erledigt Wir beraten Sie gerne

ANZEIGENABTEILUNG

Schmuck MWMWl
o .B. it/65942 Golden « Uhren

Silber - Münzen
KARLSRUHE kauft
B . Kampliues
Sache 1 Paar

Kinder-Ski
(für 6.3*861 .1 mit Stiefel» (Gr , 28)
« . Stöcke» . rina«6ote unter 8131 an
Mbrer -Vcrlaa Karlsruhe.
Kaufe teheu Pakte«

Attvavirr . Akten
unter Garantie , deS TinttamofenS,sowie Alteife « ufw . (834061

t> vnnkeubach . KarlSrnb«.
Durlachcr Str 26 , Tclevbon «481 ,

Dezima waage
zu kaufen gesucht .

6—8' ZK . Tragkraft .
Anged . unt . 8406 an

Führ .-Berl . Khe .

Wagrn-
decke

gebraucht,
, » kaufe » gesucht ,

15 bis 29 qm .
Angeb, unter 48535
an den fführer -Ber.
lag Karlsruhe .

« 11 e (48511 )

kauft und butt ah

Mio-MsMj
Schsttzenftr . 17 , Kh«.
(Einige
Sauerstoff -
Naschen

neu oder gebraucht,
kauft (8365 )
Reuter , Fahrzeugbau ,
Khe. , « ilhelmstr. 63.

SkiSNUel
Größe 42.

zu kaufen gesucht .
Steiner , Khe ., Hirsch .
str . 29, II . (8332

3 immerosen
gesucht . (8363 )
V . Krieg Durlach,
Turmbergstraß« 38.

Kleiner (8361 )

Ofen
, » kanfe » gesucht.

Hin, . Darlanden ,
lurneeftraße 2,
Telefon 80H.

Köse-Aus-
.WittWschine
gut erd .̂ zu kaufen
gesucht . Anä . u . 8359
an i»ühr .-Berl . Khe .

Aut erhalt .

mit vintznng. 2 m
lg . , zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 8387 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Trelrosler
zu kaufen gesucht .
Plesch . Karlsruhe ,

S - fienjlr . 74. (8388 )

Wir suchen gebr.

Radio
Gefl. Angebote mit
Preisangabe unter
8436 an d . Führer -
Berlag Khe .

Herren-Mntemmltei
u . gestreifte Hose für
mittlere Größe und
schlk. Fig . zu kaufen
gesucht . Angebote u.
48696 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Gut erhaltene

Größe 41/42,

Angeb. «nt . v »8958
an Führ .-Berl . Khe .

Solche getr.
KnabenMntel
für 10—12-Jährigen ,

Handhormouika
sowie GaSbackherd ,
all , gut erh . zu kauf.
Angeb. v . 8355 an
Führer -Berlag Khe .

i
" und
4 Pols erstöhlB

zu kaufen gesucht . '
ilngeb . u . 8414 an
Führer -Berlag Khe ,

Skistiefel
Gr . 43 4̂4 zu kaufen
gef . Geb , auch gut
erhalienc

a « abe » ftiefel .Gr . 49 in Tausck .
ilngeb . n . 8393 an
d. skühr -Verl . Khe .

1
Feil- und

Sikriinkmasch.
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . H 49052
a . Führer -Berl . Khe .

Gut erhaltener

Unl srnimantel
(Tuch ) zu kauf . gef .
Angeb. n . 8368 an
Führer -Berlag Kbe .

klein u . groß, kauft,
verk . u . verleiht Kbe .»
« . Beller , « aldftr .66

,8438 )

Neuwertiger schwarz .

Tuchmaniel
für Herrn (mittlere
ffignr » , n verkaufen.
Anzuseh. bei Brock ,
Rüppnrrer Sir . 21 .
Kh «. (8415
Gut erhaltener

D .-Winiermantel
(42 ) m . Pelzrape zu
verkaufen. Anzus. ab
-/-7 Nhr Waidstr . 71
II ., Khe . (84IY
Aiod . Puppenwagen ,

Kinderklappftuhl,
Laufstall zu verkauf.
Burkhard . Khe . Lach,
nerstr . 18, pt . r .

(8411 )

TilkkkMlWn
Nodelschlitten
(zweisitzig ) zu verkf .
Hirschstr . 116. II .
Khe . (8322

Smoking , gr . st. Fig .
Trumeauspiegel .

Sitzbadewanne. Iab -
reSuhr, Schaltuhr ,
Taschenwecker . Man¬
doline. Marmorbüste
zu verkf . Khe ., Goe-
theftr. 19. II . .Khe .

(8090 )

Kindermgen
gut erh., zu verkf .
Preis 25^ l . Kaiser¬
str 49, III . Khe .

(8323 )
D . -Kleppermanici

Gr 44 . neuw .. H .<
Halblchnh« (5)1.89,
Kalblederstiefel, Gr .
41 (Maßarb .), Dam .,
Haidlchuhe, vcrfch .Gr .
38 , bill . zu verkauf.
Kaiserstr. 141, IV , l .
Karlsruhe . (8317 )

120X95 cm , gerahmt ,
preiswert zu verkauf.
Khe . , Schill-rstr . 25 ,
II ., links . <8408

neu (Fohlen ) Größe
44, zu verkaufen
Marienstr . 11, II'

.
Kbe . (8405

K.- Wintermantel
schwarz u . dkl. Hose ,
neuwertig , mittl . Gr .
zu verkaufen. (8404
Köhrer, Khe . Boeckh-
straße 32 .

Lederjacke
zu verkaufen. (8378
Bischofs , Khe .. Karl -
Wilhelm-Str . 1a .

Todes -Anzeige .
Nach langen lehren schweren Leidens starb
am Dienstag mein lieber , guter Mann

Karl Buhlinger
Rentner

Im Alter von 51 Jahren .
Karlsruhe , den 19. Dezember 1940.
Feldblumenweg 9 .

In tiefer Trauer
Margarete Buhlinger Wwe*
und Angehörige .
Donnerstag , 14 Uhr, Haupt -

(8410)Beerdigung :
friedhof .

Danksagung
Fdr dl» h» rzllch»n Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieb . Vaters

Karl Fr . Geiger
Oberweichenwürter e . D.

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Ludwig Geiger mit Familie
und Geschwister

Bergheusen , den 18. Dezember 1740. (48813

TODES -ANZEIGE
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß mein treubesorgter , lieber Mann , Bruder , Schwager ,
Onkel und Großonkel (8402 )

Fritz Kiefer
61 lehren sanft ent *

Platzmeister a. D.
Dienstag abend 19 Uhr Im Alter von
schlafen ist .
Karlsruhe , den 17. Dezember 1940.
Trauerhaus : Durlacher Str . 29.

s in tiefer Trauer :
Frau Emma Klefar Wwe ., geb . Hoffmanr
nebst allen Anvarwandten .

Die Feuerbestattung findet am Freitag vormittag Vi12 Uhr statt .

Für die herzliche Teilnahme beim Flieger -
tode unseres Sohnes und Bruders

Dietrich - Hartmut
sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus.

Oberstudiendirektor Kempf und Familie
Konstanz , Beethovenstr. 22, den 18 . Dezember 1940

«7728

Sterbefälte in Karlsruhe
11. Dezember : Wenbelin Schille, Maler . Ehe¬
mann, öö Jahre . 13. Dezember : Karl Gutmann,
Schlosser, Ehemann, 80 ITabre . Ruöolf Hofheinz,
Ranaterer , Ehemann. 57 Jahre . Rudolf Schnei¬
der , Schlosser, Ehemann. 88 Jahre . Otto Glück.
Kunstmaler. 87 ^ ahre . 11 . Dezember : Karoline

Dannenmaier , geb . Traub . Ehefrau,
81 Jaöre . Rolf Hofheinz . Bater. Steinbildstaucr,
10 Monate. 15. Dezember : Emil Schöpf. Kauf -
mann, Ehemann, Kaiserstr . 82. Friedrich Glaser.
Zementeur, 81 Jahre . Heinz Wilhelm Phtltvv
Wollert, Schüler, 18 Jahre . Margarethe Höller¬
bach . aeb . Roos, Witwe . 78 Jahre . Willi Josef
Steinbrunn . Stanzer . Ehemann. 88 Jahre .

Nachruf
Am 17 . Dezember starb rasch und unerwar¬
tet unser liebes Gefolgschaftsmitglied

Emil Nevyhosteny
Glaser «

In treuer , vorbildlicher Pflichterfüllung war
der Verstorbene bis zuletzt bei uns tätig .
Die Firma wird seiner stets In Ehren ge¬
denken . (48962 )

Karlsruhe , den IS . Dezember 1940.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Glaserei Ferd . Lang .

Todes -Anzeige .
Am IS. Dezember 1940 verschied ganz unerwartet mein lieber
herzensguter Mann , Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwie¬
gervater , Onkel und Schwager (*450) •

Franz Frohmann
ChorsSngef a . D,

Karlsruhe , den IS. Dezember 1940.
Amelienstr . 71.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Frohmann und Angehörige .

Die Beerdigung findet am 20. d . Mts . um 13.30 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung
Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heim¬
gang meiner lieben Schwester

Fräulein

Elisabeth Guichardaz
sage ich hiermit herzlichen Dank.

Emil Guichardaz
Karlsruhe , Simmozheim , Berlin; den 19. Dez . 1940

Statt Karten .
Heute mittag entschlief unerwartet rasch aus seinem arbeits¬
reichen Leben mein lieber , treubesorgter Mann , unser guter
Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und
Onkel (47814 )

Anton Rupp
Im Aller von 70 lahren .
Karlsruhe , den 18 Dezember 1S40.
Trauerhaus : Humboldtstr . 29.

In tiefer Trauer :
Rosina Rupp, geb . Marquardt
und Angehörige .

Beerdigung : Freitag , den 20. Dezember 1940, 14.50 Uhr
Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu nehmen .

Todesanzeige
Heute entschMef nach kurzer Krankheit mein lieber Mann ,
unter guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel (48858)

August Schindel
Karlsruhe . Durlach , den 18. Dezember 1240. »
Imbertstr . 8.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
tlna Schindel , geb . Kleiber .

Beerdigung : Freitag , den 20 . Dezember , um Id Uhr.



Heute letzter Tagl
Der große Zirkusfilm derTobit

MANEGE
Albert Matterstock , Attila
Hörbiger , Anneliese Uhllg ,

Flta Benkhoff
Beginn : 3.15, 5.30, 7.45 Uhr

lugend !, nicht zugelassen !

M
Heute letztmals !
Emil lannlngs in

%*ciumutu*
Hilde Welfiner, Hannes Stelzer
Harald Paulsen , Hilde v . Stotz

Beginn : 3.15, 5.30, 7.45 Uhr
Jugend Uber 14 Jahre zugel . l

Heute letztmals !
Der große Tobisfiim

Das uniterbürte Serz
nach dem Bühnenstück
, ,Das Nürnbergisch kl "

mit Heinrich George , Kristina
Söderbaum u . a .

Besondere Anfangszeiten :
3.00 , 5.30, 7.45 Uhr

Ein Operetten -lustsplel nach den Motiven

Zrichlingsluft
Magda Schneider — Wolf Albach *Retty

Hilde von Stolz — Rudolf Platte

Einfradif' Bar' Kabareff
Verlängertes Gastspiel von

•Vstsci «Yaoorrc
der bis jetzt unerreichten Königin

des Spagats .

Der beste Mittler
zwischen Angebot und Nach¬
frage ist die „Führer -Anzeige “ .
Durch die gewaltige Auflage
des „Führe r“ werden mit
einem Schlag hunderttausende
Leser erfaßt , d . h . in Karls¬
ruhe fast jede Familie ,
und auf dem Lande , in seinem

froßen Verbreitungsgebiet, im
Durchschnitt jede 2. Familie .

Diese unerreichte Verbreitung
oerbürgt den großen Erfolg der

„Führer-Anzeige"

Zwischen Weihnachten und Neujahr
keine Sprechstunden .

0 osef Jlloser
Heilpraktiker
Steinach i . K. Baden

490M

Zerbrechen Sie sich nicht den
Kopf . Der Wunschzettel wird nicht
ganz zu erfüllen sein .

Es gibt jedoch einen Weg

liniereKleinanzeige
vermittelt Ihre Wünsche .

- Angebot und Nachfrage ,
gleich welcher Art . bringen
Ihnen bei unserer Auflage
hundertprozentige » Erfolg .
Ob Schaukelpferd . ob Puv -
vcnwagen . Baukasten oder
andere Dinge , für Ied «S
ein « Freude : üe vermittelt
alle Wünsche .

Darum wenden Sie sich heute noch
an uns . Wir beraten Sie gerne.

Der MmAnzoigen-Abtg.

Trauringe
Gold - und Silberwaren

empfiehlt 48910

GVlPe FrällKte Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage

Amtliche Anzeigen

Man kauft gu * u . billig bei

fflOBEL

C Karlsruhe □
Bekanntmachung

Manl - und Klauenseuche
in Kleinsteinbach .

Nachdem im Stall « des Adler »
wiris Roser in « leiusieinbach die
Maul - und Klauenleuche seügesiellt
wurde , werden gemäß 8 168 AirS >
führungsvorfchrifien zum Viehseu -
chengcsetz folgende Anordnungen ge¬
troffen .

A . Sperrbezirk .
Di ? Gemeinde Kleinfteinbach bil¬

det « inen Sperrbezirk im Sinne des
8 181 Ausf -B . z Mehs .- Gef .

II . Beobachtuugögcbiet .
Die Gemeinden Söllingen . Mut¬

schelbach und Siupferich des Land¬
kreises Karlsruhe , sowie die Ge¬
meinde Singen , Landkreis Pforz¬
heim werden als Beobachtungsge -
biet erklärt nach Maßgabe der Be¬
stimmungen der 88 165 ff der Aus »
sührungsvorfchriften »um Viehfeu -

Id Klm .-Umkreis ,
In den Umkreis von 15 Klm . vom

Seuchenort Kleinsteinbach (8 168 der
Ausf . z. Biehs . -iKes. fallen fol¬
gende Gemeinden : .
a ) Landkreis Karlsruhe :

Blankenloch , Sdaffort , Weingar -

Bretten . Rin klingen , G ölshausen ,
Ruit , Sprantal , Pfaffcnrot , Bür¬
bach , Schöllbronn , Schluttenbach ,
Spessart , Oberweier , Bruchhau -
sen , Ettlingen , Busenbach . Rei¬
chenbach . Ebenrot , Langcnstein .
buch , Auerbach , Sptelberg , Völ¬
kersbach . Schielbera , Hohen , und
Griinwettersbach und Wolfarts .
weiher .

d ) Landkreis Bruchsal :
Unter , u . Obergroinbach . Helms -
heim und Gondclsbeim .

e) Landkreis Pforzheim :
Nutzbaum . Bauschlott , Göbrichen .
Eisingen , Künigsbach . Bilfingen ,
Ersingen , Jfprinaen , Nöttingen .
Wilferdingen , Stein , Büchen¬
bronn , Dürrn . Dietenba -ufen ,
Kieselbronn , Ellmendingen . Diet¬
lingen , Weiler . Ittersbach und
Langenalb .d ) Stadt Pforzheim mit Vororten -

al « :
l> Stadt . ,
si Landkreis

Niebelsbach . Birkenfeld , Grüfen -
bausen , Obernbansen . Rudmers¬

bach , Arnbach , Feldrennoch .
Schwann , Iieuenburg , Comvei
ler . Ottenhausen und Pfinz¬
weiler .

k) Landkreis Baihingen/Enz :
Klcinvill -ars und Oelbronn .I . Gemeinsame Matzregel » für de»

Sperrbezirk » . de» 15 Klm .- Umkreis .Vergleich« mein« Beanntmachungvom 13. Dezember 1948 , veröffcnt
licht im „Führer " vom 1b. Dezem.ber , Folge 345.II . Matzregel » für bas Beobach -

tnngsaebiet .» 1 Aus dem BeobochtungSgebiet
darf Klauenvieh ohne polizeiliche
Genehmigung nicht entfernt wer¬
den . Auch ist das Durchtreiben
von Klauenvicb und das Durchfah¬
ren mit fremden Wiederkänerge -
fpannen durch das Bcobachtu -ngs .
gebiet verboten .d ) Die Ausfuhr von Klauenvieh
zum Zwecke der Schlachtung
kann durch das Bürgermeisteramt
gestattet werden . Die Ausfuhr
von Klauenvieh zu Nutz - und
F -ahrzwccken kann durch den
Landrat gestattet werden .
Wegen der Bedingungen wird
auf 8 166 Ziffer 2 und 8 der
Au -sführu -ngsvorschriften »um
Reichsviehscuchengesetz und 8 4S
VVO . hierzu verwiesen ,ob Fm ganzen Beobachtungsgebiet
ist der gemeinschaftliche Wcige -
gang von Klauenvieh aus den

Beständen verschiedener Besitzer und
die gemeinschaftliche Benutzung
von Brunnen , Tränken und
Schwemmen für Klauenvieh ver¬
boten ,

d ) Hunde sind im Beobachtungsg «.blet fcstzulegen.III . Matzregel « für de» Sperrbezirk .Vergleiche meine Bekanntmachungvom 13. Dezember 194», veröffent¬
licht im „Führer " vom 15. 12, 1940 ,Folg« 345.IV . Zuwidcrha -ndlumgen gegen di«

unter I— III bezeichneten Anord¬
nungen werden gemäß § 74 ff
des Viehseuchengesetzes streng

bestraft. <47750 >
Karlsruhe , den 18. Dezember 1040.

Der Laudrat .

c Bruchfal
Be reinsregifte reintrag Band II

O .Z , 58 U nterstützunaskaste der" trma Böhl & (io „ Möbelfabrik i»
anaenbriicken : Der Name des

Vereins ist geändert in : „ Unter -
stutzuilgseinrichtuna der Firma Böhl
L Co . . Möbeifabrik .^ '

(477411
Bruchsal , den 5. Dezcmder 194».

Amtsgericht I .

125 ccm jmo
in sehr gut, Zustand,

98 ccm Sach»
j . Schätzpr, 185 JtDt,

75 ccnt Sachs ,
200 ccnt BMW .

,u verkaufen, (48954 )
Kurt Ritfchkh , Kh «.,

Kaiserallee 74,

Nreirad -
Goliath -

Lieferwagen
mit geschlosi. Kasten,
bes. geeignet f. Bäk.
kereiketrieb f Füh¬
rerschein Klasse IV ,
200 ccm . zu verkauf.

Kort Nitschky ,
SachS-Motordienst.

Khe . . Kaiserallee 74,
Tel 3484 (48952)

2 >m <
Anhänger

für PKW, , fast ganz
neu 148953)

Kurt Ritscht, ,
Khe . . « aiserallee 74,

Telefon 3484 .

Anhänger
mit Schwingachse s.
PKW . liefert in jed .
Gräfe ab Laaer

Friedrich Oser,
Kraftfahrzeug«,
Kl- inft-inbach

(47735)

Aleiuauzeige«
finde« im
hübtet “

weiteste
Verbreitmta

tilflL uAtlätPU

erinnern wir
an unser

AuuhQon MtflfiPfftöp t I

Zlronenbrauerti
ÖHtnittri

Korb¬
waren

aller Art billig bei
A. Jörg . Khe .

Amalienstr . S9
neb . Autohs . Opel

Berloren
Salden « Herren.

AmbandOr
Gegen Belohng , ab-
zngeben: Khe ., BIÜ -
ch-rstr . 18, 3. Stack ,

(8418 )

Betloten
ES wird dringend

gebeten, die

Fleischkarten
auf d. Namen Adam
abzugeben. Khe

Kleine 18342

Lohofuliren
werden mit 1,5 To.
Lieferwagen auSge-
führl .

Tel. *82, Khe.

VervefferteHausfim»«zier«ng
Die öffentlichen Sparkassen und ihre Bausparkasse arbei¬
ten Hand in Hand ; sie finanzieren unter sehr günstigen
Bedingungen jeden Wohnungsbau schon bei 25 bis 30 %
Eigenkapital des Bauherrn . Ausreichende Sparkassengel¬
der , ansehnliche Eigenmittel der Bausparkasse sowie Zwi¬
schenkredite verkürzen die Sparzeit und sichern zeitigen
Baubeginn . Bausparen hilft Steuer sparen ; ein Versiche¬
rungsschutz sorgt für Hinterbliebene . Für Hausbau , Haus¬
kauf , Umbau , Erweiterung oder Instandsetzung ist der
Bausparvertrag das richtige Mittel . Zuverlässige Aus¬
künfte und zwanzigseitige Broschüre mit
Bildern und Beispielen kostenfrei !

.Sparkasse Karlsruhe
Mündelsichere Anstalt
mit Hauptzweinstelle Karlsruhe - Durlach

and den Zweigstellen in Berghausen . Orlinwettersbach ,
JOhlingen , Karlsrahe -Hagsfeld , Karlsrnhe -Knielingen , Söl¬
lingen , Stnpferlch , Weingarten , Wöschbach
in Verbindung mit der

Badischen Landesbausparkasse
— Anstalt des öffentlichen Rechts —
MANNHEIM , Augusta -Anlage 33

iimmtnmnnnimmimmi «inmii mnm iimii niinmm Hier abtrMnee Hmniiinimiiiminiiiiiiminimmmimiimimmmimii

Versl eigerüngen
Seffenlilive Serttkigmmg

Am Samstag , de« LI. Dezember
1940, vorm . 10 Uhr werde ich in der
Hirschstratze 136, I ., im Auftrag ge¬
gen bare Zahlung und 1» % Auf¬
geld öffentlich versteigern :

1 gut erhaltenen Gasbackofen .
Marke Junker & Ruh , (4880»)

Der ersteigerte Gasbackofen ist so¬
fort wegzufchasfen .

Karlsruhe . 18. Dezember 194» .
Mohr . Gerichtsvollzieher .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

EHRFEII)
Winter - und

(ieiiindC'Relfen
Lassen Sie Ihre abgei .
Reifen mit nebonsteh .'
Profil runderneuern In
der bekannten (47388
Jieuvuike .oitoEFurrer

. Karliruh. in Bad. n ,Rob- Wagn. r-Atle . 104
(Auswärts franko )

Karlsruhe

Ehestandjdarl » h «n , Zohlunoi . rl. ieht . runn

Adlrr Stumpf Suniot
wie neu erhalten , auch passend alsAnim n gewagen zu verkaufen . (48957R. Werver, KarlSr.. Schützenftr. 59,Fahrzeuge .

An die
Stadt . Sparkasse Karlsruhe

Senden Sie mir bitte kostenlos und unverbindlich Ihre aufklärenden
Drucksachen :

Name :

Beruf :

Wohnort und Straße :

In Briefumschlag stecken und als Drucksache mit 3 Pfg . freimachen .

Staatstheater
Großes Haus

Donnerstag , 9. Dezember.
18.30—21 Uhr

10. Vorstellung der Donnerstag -
Stamm -Miete

Schwarzer Peter
Op . v . Schultze

Freitag . 20. Dezember
18 .30—21 Uhr

10. Vorstellung der Freilag -
Stamm -Miete

Schwarzer Peter
Op . v . Schultze

KleinesTheater (Eintracht)
Boranzeig«:
Sonntag , 22. Dezember.

18- 29,39 Uhr
Erstaufführung

Gitta
Lustspieloperette v . Rudolph u.
Thieß . Musik d . Stimmler .

Führer-Anzeigen
find Erfolgsanzelgenk

LETZTER TAG !
UFA -

Theater

TBfll . 3 .30
5.00, 7-30

lugend ).
zugelats . l

Capitol
I Tägl . 3 .30

5.20, 7.30

pugend nur
in der 1.

J Vorstellg .
Izugelass . l

2 . WOCHE !
Brigitte Homey

Willy Birgel
irr dem Tourjansky -

Film der Bavaria

Feinde
Ein Film, der alle be¬
geistert und mitreißt .

Ser
ewige Sude

Ein dokumentarischer
Frtm Uber das

Weltjudentum .

▼▼▼▼TTTTT 1

Jftotfk sofort lieferbar 1
Die Neuerscheinung:

Land steigt aus aus Eis ma Jener
Island -Grzählungen von R . Fromme -Dechem mit 6 Bildern

Halblein . ®Iß . 2.30
Verlangen Sie das schöne Buch in Ihrer Buchhandlung

Verlag Dr. Karl Moninger, Karlsruhe
AAAAAAAAAAAAAAAAäAAAAAAAAA

üchlneu . praktische GESOhenkt!
Spirituosen, Weine , Parfümerien

Malkasten, Photomaterial
Christbaumschmuck «me

Drogerie Roth
Karlsruhe , HerrenstraBe 26/28

I für den ßobentifdi !
Höcker , Gottgesandte Wechselwinde .

Lebanserlnnerungen »Ines FUnfundsiebzigJShrige »
. 633 S. Ln. 9M

Schwarz , An Dich im Felde .
Briefe einer jungen Frau an ihren Mann 208 S. Ppbd . Mt

Bertololy , Dora Holdenrleth .
Roman au « einer kleinen elsü *«, ^ ta <N 477 S. ta . 7.—

Jan ecke , Friedrich and Sophie .
Roman einer Liebe (Novalis und Sophie von ICOhn)

294 S . Ln. 4J (

352 S. In . Ml
Frenssen , Lebensbericht .

Mit 24 Bildtafeln
Hnfmann , Leuchtendes Leben .

Eine Mutter erzählt von ihren Kindern 245 S. te . US
Rösler , Liebesbrief an die eigene Frau .

Ein frShliches Buch mit vielen heiteren Streubtldem
187 S. Ppbd . 5 .M

Sieg , Südöstlich Venns .
Zukunftsbild einet transplanetarltchen Flugverkehr *

399 S. Ln. 4^ -
KBprn Kraul erzählt .

29 Jahre Walfänger unter argentinischer , russischer and
deutscher Flagge In der Arktis und Antarktis

269 S. bi . 4JS
Freyberg , Dschungel , Oel and Kopfjäger .

Eine abenteuerliche Reise 264 S . Ln. MB
Goos . Die Siebenbflrger Sachsen

in der Planung deutscher Südostpotftfk . Von der Ein¬
wanderung bis zum Ende des Thronstreites zwischen
König Ferdinand I. und König Johann ZApolys (1538)

443 S. Ln. 11 —
Ostmark -Lyrik der GegenwartEine Anthologie der bedeutendsten lebenden Lyriker

der Ostmark Ln. S.4B198 S.
Westecker , Krieg und Kunst .

Das Weltkriegserlebnis in der deutschen Kunst . Mit
18 farbigen Tafeln und 64 Bildern 111 $ . Ln. 6.SQ

Krieg nnd Dichtung .
Soldaten werden Dichter — Dichter werden Soldaten .
Mit vielen Dichterbildnissen . Schöner Geschenkband

473 8. Ln.
* 7.W

FÜHRER-VERLAG G.M . B.H .
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein . Lammstraßfl lb , Ecke Zirkel

Tiermarkl

Zu verkf . 2jahr . mit .
telgr ., glanzschwarze

Hündin
Kreuzg. Dobermann ,
kinder - u. geflügelfr.,
sehr wachsam ., reinl .
Tier , nicht bissig , läht
sich v. Fremd , nicht
anlocken , kennt nur
seinen Herrn . Preis
25 M . Mo- er/ Khe . ,
Sofienstr . 61 . (8435

Jung «

Kälberkühe
und (47744)
Kalbinnen

eingetroffen. alle-
gefahren bei

Heinrich Rieger,Graben ,
Wendeftrahe v .

Sklötieftl
Gröh« 39 , «««»
Grötz « 49 , u
tausch «« gesucht.

Augeb . u , 8373 an
d. Führ .-Berl . Khe.

Mancher qlaubt^

er brauche heute
nicht mehr zu werben

Ader das Kaufpublikum wünscht
jetzt erst recht über die Kaufmög¬
lichkeiten unterrichtet zu werden.
Es sieht im Anzeigenteil der Zei¬
tung nach und richtet sich bei

seinen Einkäufen danach .

.Immobilien

LaadhW oder Billa
Kr 1—2 Familien , mögl . mit
zem Garten , in Umgebung v .von Selbstkäuser gegen Barzahlung
gesucht . Angebote unter 838« an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

Gesucht von Privat

MlslllsllllS
mit Lab «« ,

evtl . Einfahrt , im Stadtzentrum
od . Neubau , auch ohne Laden , Nähe
Rüppurr . Preis bis 25 000 RM .
Angebot « unter 8882 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

AiWekRktAszew

erscheint , ums» nach¬
haltiger und größer
ist ihre Wirkung und
amsodiiiigerwird
st« bei rechtzeitiger
Erteilung ein«« Ad-
schlußnuftragea

für die IDelhnachtsbadtml
nur

Ehrle’s
Eier Sparpulver
vielfach erprobt — immer gelobt

Zu beziehen in allen einschlägigen
Geschaffen, sowie durch sämtliche

Grossisten
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